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Jugendhilfe in Hamburg und Schleswig-Holstein 2007 

Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen, Kinder in öffentlich geförderter Kindertagespflege 
und Kindertagespflegepersonen (ausführliche Landestabellen) 

Tageseinrichtungen und tätige Personen am 15.3.2007 nach Art der Tageseinrichtung, Anzahl der 
betreuten Kinder sowie Arbeitsbereich und Beschäftigungsumfang der tätigen Personen 

Tätige Personen 

Arbeitsbereich 

Tages- Förde- Vollzeit-

Art der ein-
Be- hauswirt- tätige 

!reute Zweit- gruppen- rung 
schaft- (38,5 Tageseinrichtung rich- zu- bzw. über- von Leitun g, 

tungen 
Kinder sammen Gruppen- lieh / und mehr 

leitung 
Ergän- grei- Kindern Verwal-

tech-
zungs- fend nach tu ng W ochen-

kraft täti g SGB 
nisches stunden) 

VIII /XII 
Person al 

Hamburg 

Tageseinrichtungen mit Kindern im 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

0- 3 12 192 69 20 25 8 3 5 8 10 
2- 8 (ohne Schulkinder) 221 7 990 1 277 406 463 147 17 85 159 134 
5 - 14 (nur Schulkinder) 93 2 889 434 124 120 87 5 24 74 26 

mit Kindern aller Altersgruppen 618 53 431 8 884 3 109 2 041 1 190 240 748 1 556 2 716 
davon 
mit alterseinheitlichen Gruppen 144 12 396 2 009 769 449 262 24 158 347 560 
mit altersgemischten Gruppen 207 12 903 2 171 618 552 371 87 175 368 606 
mit alterseinheitlichen und 
altersgemischten Gruppen 267 28 132 4 704 1 722 1 040 557 129 41 5 841 1 550 

Insgesamt 944 64 502 10 664 3 659 2 649 1 432 265 862 1 797 2 886 

Schleswig-Holstein 

Tageseinrichtungen mit Kindern im 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

0- 3 7 75 25 8 12 - - 3 2 -
2- 8 (ohne Schulkinder) 1 094 49 919 7 210 2 656 2 479 389 180 376 1 130 1 081 
5 - 14 (nur Schulkinder) 36 1310 239 58 81 52 4 10 34 33 

mit Kindern aller Altersgruppen 502 40 986 6 242 2 212 2 045 494 165 391 935 1 793 
davon 
mit alterseinheitlichen Gruppen 143 13 460 1 966 749 632 129 52 125 279 617 
mit altersgemischten Gruppen 84 3 730 601 140 201 11 8 21 34 87 181 
mit alterseinheitlichen und 
altersgemischten Gruppen 275 23 796 3 675 1 323 1 212 247 92 232 569 995 

Insgesamt 1 639 92 290 13 716 4 934 4 617 935 349 780 2 101 2 907 

Auskunft zu dieser Veröffentlichung: Harro lwers ·Telefon: 040 42831-1609 · E-Mail: jugendhilfe@statistik-nord.de 
Herausgeber: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein · AöR · Steckelhörn 12, 20457 Hamburg · Fröbelstraße 15-17, 2411 3 Kiel 
Internet: www.statistik-nord.de E-Mail: info-HH@statistik-nord.de oder info-SH@statistik-nord.de Bestellungen: vertriebSH@statistik-nord.de 
© Für nichtgewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Verbreitung - auch auszugsweise - mit Quellenangabe gestattet. Die Ver­
breitung - auch auszugsweise - über elektronische Systeme/Datenträger bedarf der vorherigen Zustimmung. Alle übrigen Rechte bleiben vorbehalten. 
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Methodische Erläuterungen 

Mit diesem Statistischen Bericht werden ausführliche Ergebnisse aus der Statistik der Kindertagesbetreuung 2007 
(Kinder und tätige Personen in Kindertageseinrichtungen und in öffentlich geförderter Kindertagespflege, Jugend­
hilfestatistik Teil 111.1 und 111.3) präsentiert. 

Erste Landesergebnisse für Hamburg und Schleswig-Holstein sowie Zahlen für die Kreise Schleswig-Holsteins 
wurden vom Statistik Nord bereits veröffentlicht im Statistischen Bericht K 1 3 - j/07 Teil 3 vom Dezember 2007 „Ju­
gendhilfe in Hamburg und Schleswig-Holstein 2007 - Kinder in Tageseinrichtungen und öffentlichen geförderter 
Kindertagespflege (Gesamttabellen und Regionaltabellen mit Eckdaten zu Einrichtungen, tätigen Personen und 
Tagespflegepersonen)". 

Der hier vorliegende Statistische Bericht beinhaltet auch die Erhebungsunterlagen beider Teilstatistiken (Frage­
bogen und Informationsblätter für die Berichtsstellen). Diese enthalten methodische Hinweise und ausführliche 
Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen. 

Rechtsgrundlage 

Rechtsgrundlage der Statistik sind §§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch - Kinder- und Jugendhilfe -
(Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Juni 1990, BGBI. 1 S. 1163) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Dezem­
ber 2006 (BGBI. 1 S. 3134), in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. 1 
S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBI. 1 S. 1534). 

Erhoben werden Angaben zu§ 99 Abs. 7 SGB VIII. 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

x Tabellenwert gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll 

Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten 

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 
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Tabelle 1: Kinder und tätige Personen in Tagese inrichtung e n in Hambu : g am 15 . 3. 2007 

Tageseinrichtungen, päda gogisc hes Personal, Anzahl der Kinder und gene hmigte Pl ä tze 

nach Art de r Tageseinrichtung und Art des T räger s 

Art der Tagese inrichtung 

Ta geseinr i c htungen mit Kindern im 

Alter v on bis u n t e r Jahre n 

0 - 3 

2 - 8 ( ohne Schulkinder) 

5 - 14 (nur Sc hulkinder) 

mit Kindern aller Altersgruppen 

davo n 

mit alterseinheitliche n Gruppen 

mit altersgemischten Gruppe n 

mit alte rseinheitlichen und 

alt e rsgemischten Grupp e n 

Insgesamt 

und zwar 

Inte grative Tag eseinrichtungen 

Einrichtungen fü r behinderte Kinder 

Einrichtungen für Kinder von 

Betriebsangehörigen 

Kindergart e nähnliche Einrichtunge n 

Einrichtun gen v o n Elternini t ativen 

Tage seinrichtungen 

Insge­

samt 

1 2 

221 

93 

618 

14 4 

207 

267 

9 4 4 

180 

8 

20 

295 

125 

Da von 

ö f f ent li che 

T:äqer 

3 

13 

7 

26 

4 

11 

11 

49 

6 

1 

5 

20 

1 

f reie 

Trä q e r 

9 

208 

86 

592 

14 0 

196 

256 

895 

1 74 

7 

15 

27 5 

125 

l'ädagogisches l'ersonal ( ohne freigestellte J:o.:inrichtungs leitung , Verwal tung, Ha uswi rtsc haft und 'J'echne k) 

Ta gese inrichtungen mit Kindern im 

Alter von bis unte r ... J ahre n 

0 - 3 56 12 44 

2 - 8 (ohne Schulkinder ) 1 03 3 7 9 9 54 

5 - 14 (nu r Schulkinder ) 33 6 3 5 301 

mit Kindern aller Altersgruppen 6 5 80 23 9 6 341 

davo n 

mit alterseinheitlichen Gruppen 1 504 27 1 4 77 

mit altersgemischten Gruppe n 1 628 65 1 563 

mit alterseinheitli chen und 

altersgemisc hten Gruppen 3 44 8 14 7 3 301 

Insge samt 8 0 05 365 7 640 

und zwar 

Integrative Tageseinrichtungen 2 3 55 54 2 301 

Einrichtungen für b e hinderte Kinder 52 4 48 

Einrichtungen für Kinder von 

Betriebsangehörigen 176 65 1 11 

Kinde rgartenähnlic he Einri chtungen 1 917 122 1 7 95 

Einricht ungen von Elterninitativen 666 666 
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Noch : Tabel l e 1: Ki nder und tätige Personen in Tagese inrichtunge n in Hanburg am 15 . 3 . 2007 

Tages einrichtungen, pädagogisches Personal, Anzahl der Kinder und gEnehrnigte Plätze 

nach Ar t der Tagese inr i c h t ung und Art des Trägers 

Davon 

Art der Tagese i nr i chtung 

Insge ­

samt ö f fent liche 

Träqer 1 

f reie 

Träqer 

Tageseinrichtungen mit Kinde rn im 

Alter von bis unter Jahren 

0 - 3 

2 - 8 ( ohne Schulkinde r ) 

5 - 1 4 (nur Schulkinde r) 

mi t Kindern a l ler Altersgruppen 

davon 

mit alterseinheitlichen Gruppen 

mit altersgemis c hten Gruppen 

mit alte rse inheitlichen u nd 

altersgemischten Gruppen 

Insgesamt 

und zwar 

Integrative Tage s einric htungen 

Einric htungen für Kinde r v on 

Einrichtungen f ür Kinder von 

Betriebsangehörigen 

Kindergartenä hnliche Einrichtu ng en 

Einrichtungen v o n Elterninitativen 

Tageseinrichtu nge n mit Kinde rn im 

Al t e r von ... bis unt er ... Jahren 

0 - 3 

2 - 8 ( ohne Schulkinder) 

5 - 14 (nur Schulkinder) 

mit Kindern aller Alte rsgruppen 

dav on 

mit alters einheitl ichen Gr uppen 

mit a l t e rsgemischten Gruppen 

mit alterseinheitlichen und 

altersg emischten Gruppen 

Ins gesamt 

und zwar 

Integr ativ e Tage s einrichtu ngen 

Einrichtungen f ür behinderte Kinder 

Einrichtu nge n f ür Ki nder von 

Betriebsangehörigen 

Kinderg artenähnlic he Einricht ungen 

Einrichtungen von Elterninitativ en 

Anzahl der Kinde r 

Genehmigte ~lätze 
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192 

7 9 90 

2 889 

53 43 1 

12 396 

12 903 

28 132 

64 502 

17 039 

277 

1 0 30 

15 06 1 

4 3 76 

240 

8 814 

3 3 04 

62 644 

14 07 3 

15 365 

33 206 

75 002 

20 01 3 

326 

1 173 

16 025 

4 620 

3 7 

559 

1 72 

1 706 

207 

485 

1 014 

2 4 7 4 

2 4 5 

25 

4 0 1 

883 

41 

62 4 

1 7 4 

1 8 81 

248 

574 

1 059 

2 720 

3 14 

64 

441 

94 3 

155 

7 431 

2 7 1 7 

51 725 

12 189 

12 418 

27 118 

62 028 

16 794 

252 

629 

14 178 

4 37 6 

1 99 

8 1 90 

3 1 30 

60 763 

13 825 

14 791 

32 14 7 

72 28 2 

19 699 

262 

732 

15 662 

4 620 

7 
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Tabelle 2 : Kinder und tatige Personen in Tagesein richtungen in Hamburg am 15 . 03 .200 7 
Tageseinrichtungen nach Tragergruppen, Art der Tageseinric htung und Anzahl der genehmigten Platze 

Davon mit ... genehmigten Platzen 
Art der 

Tageseinrichtung J-E g~~~~t ~ 11-20 E:l~~ 76-100 1 101-1~~~; ~ 

Tageseinric ht ungen mit Kindern i m Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

0 - 3 ..•.•••••••..•...••••••••••.•...•.•••••• 
2 - 8 (ohne Schulkindei:) .................... . 
5 - 14 (nui: Sc hulkindei:) ..................... . 
mit Kindern aller Altersgruppen .............. . 

davon 
mit alterseinheitlichen Gruppen ..... . ...... . 
mit altecsgemischten Gr uppen ............... . 
mi t alterseinheitlichen und 

a 1 tersgemischten Gruppen ...... .. . ... ...... . 
Insgesamt .................................... . 

und zwac: 
Integrative Tageseinrichtungen ............. . 
Tageseinrichtungen fu r behinderte Kinder ... . 
Tagesein r i c ht ungen f u r Kinde r von 

Betriebsangehor igen ....................... . 
Kindergartenahnliche Tageseinrichtungen .... . 
Tageseinrichtungen von Elterni nitiativen ... . 

Tagesein r ichtungen mit Kindern im Altec 
von ... bis unter ... J ahren 

0 - 3 ....•••••••.......•••••••••.......•••••• 
2 - 8 (ohne Sc hulkinde i:) ......... • .•. • ....... 
5 - 14 (nur: Schulkinder) ..................... . 
mi t Kindern aller Altersgruppen .............. . 

davon 
mit alterseinheitlichen Gruppen ............ . 
mit altersgemischten Gruppen ............... . 
mit alterseinheitlichen und 
altersgemischten Gruppen .................. . 

Zusammen ..................................... . 
und zwar : 
Integrative Tageseinrichtungen ............. . 
Tageseinrichtungen fur behinderte Kinder ... . 
Tageseinrichtungen fuc Kinder von 

Betriebsangehor igen ....................... . 
Kindergartenahnliche Tageseinrichtungen .... . 
Tageseinrichtungen von Elterninitiativen ... . 

Tage~einrichtungen mit Kindern im Alter 
von ... bi s unter ... Ja hren 

0 - 3 ....•••••••.......•••••••••.......•••••• 
2 - 8 (ohne Schulkindei:) .................... . 
5 - 14 (nur: Se hulk indei:) ..................... . 
mi t Kindern aller Altersgruppen .............. . 

davon 
mit alterseinheitlichen Gruppen ..... . ... ... . 
mit altersgemisc hten Gruppen ............... . 
mit alterseinheitlichen und 

a 1 tersgemischten Gruppen .................. . 
Zusammen ............................ ... ...... . 

und zwar : 
Integrat i ve Tageseinrichtungen ............. . 
Tagese inrichtungen fur behinderte Kinder ... . 
Tageseinrichtungen fur Ki nder von 
Betr iebsangehor igen ....................... . 

Kindergartenahnliche Tageseinrichtungen .... . 
Tageseincichtungen von Eltecninitiativen ... . 

12 
221 

93 
618 

144 
207 

267 
944 

180 
8 

20 
295 
125 

3 
1 3 

7 
26 

4 
11 

11 
49 

5 
20 

9 
208 

86 
592 

140 
196 

256 
895 

174 
7 

1 5 
275 
125 

9 
38 
23 
17 

17 

87 

14 
1 

2 
46 
31 

3 
3 
4 
1 

11 

6 
35 
19 
1 6 

16 

76 

12 
1 

1 
37 
31 

Insgesamt 

3 
32 100 
23 30 
25 1 27 

22 
23 74 

2 31 
80 260 

29 
4 

4 4 
32 93 
23 44 

Offentl iche Trager 

3 
2 
9 

2 
14 

2 

Fre ie Trager 

3 
32 97 
22 28 
24 118 

21 
22 68 

2 29 
78 246 

29 
4 

4 4 
3 0 91 
23 44 

38 
13 

125 

41 
28 

56 
176 

31 
2 

5 
50 
21 

2 
11 

2 
1 

1 
2 

32 
13 

120 

38 
28 

5 4 
165 

29 
1 

4 
48 
21 

8 
4 

98 

32 
2 4 

42 
110 

24 

2 
42 

4 

2 
4 

1 
2 

7 
4 

95 

32 
23 

40 
106 

22 

1 
40 

53 

13 
13 

27 
55 

13 

18 
1 

51 

13 
11 

27 
53 

13 

16 

2 

173 

36 
28 

1 09 
175 

62 

3 
14 

1 

2 
1 

1 68 

36 
28 

1 0 4 
170 

62 

1 
13 
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10 

Lfd. 
NL 

Art der Tageseinr ichtung 
Ins­

gesamt 0 - 3 

Tabelle 3 : Kinder und tati ge Personen in 
Tatige Personen nach Beschaftigung sumfang, Art der 

Ins 

Davon 

in Gruppen mit Kindern im Alter 

2 - 8 5 - 14 
(ohne Sdu lkinder ) (nu r Schul kinder) 

--
Grupp eit~ bzw . 
leitu ganzungs -

kraft 

Gru=r-zw_e_i_t_-- bzw . 
lei Erganzungs ­

kraft 
~-----~-- -----

Tageseinrichtungen mit Kindern im Alter 
von ... bis unter ... Jah ren 

1 0 - 3 ..................................... . . . 
2 2 - 8 (ohne Schulkinder) .................... . 
3 5 - 14 (nur Schulkinder) ..................... . 
4 mit Kindern aller Altersgruppen ..... .... . ... . . 

davon 
5 mit alterseinheitlichen Gruppen ............ . 
6 mit alters gemisc hten Gruppen ............... . 
7 mit alterseinheitlichen und altersgemischten 

Gruppen ................................... . 
Insgesamt .................................... . 

und zwar : 
9 Integrative Tageseinrichtungen ............. . 

10 Tageseinrichtungen fur behinderte Kinder ... . 
11 Tageseinrichtungen fur Kinder 

vo n Betriebsangehorigen ................... . 
12 Kindergartenahnliche Tageseinric htungen .... . 
13 Tageseinrichtungen von Elterninitiativen ... . 

Tageseinrichtungen mit Kindern im Alter 
von ... bis unter ... Jah ren 

14 0 - 3 ........•••••••..•.......••••••••....... 
15 2 - 8 (ohne Schulkinder) .................... . 
16 5 - 14 (nur Schulkinder) ..................... . 
17 mit Kindern aller Altersgruppen ........ . ... . . . 

davon 
18 mit alterseinheitlichen Gruppen ............ . 
19 mit altersgemischten Gruppen ............... . 
20 mit alterseinheitlichen und altersgemischten 

Gruppen ................................... . 
2 1 Zusammen ..................................... . 

und zwar: 
22 I ntegrative Tageseinrichtungen ............. . 
23 Tageseinrichtungen fur behinderte Kinder ... . 
24 Tage~einrichtungen fur Kinder 

von Betriebsangehorigen ................... . 
25 Kinde rgartenahnliche Tageseinrichtungen .... . 
26 Tageseinrichtungen von Elterninitiativen ... . 

Tageseinrichtungen mit Kindern im Alter 
vo n bis unter ... J ah ren 

2 7 0 - 3 ....................................... . 
2 8 2 - 8 (ohne Schulkinder) .............. • . ..• . . 
29 5 - 14 (nur Sc hulkinder) ..................... . 
30 mit Kindern aller Altersgruppen .............. . 

davon 
31 mit alterseinheitliche n Gruppen ............ . 
32 mit altersgemisc hten Gruppen ............... . 
33 mit alterseinheitlichen und altersgemischten 

Gruppen ................................... . 
34 Zusammen ..................................... . 

35 
36 
37 

38 
39 

und zwar:: 
Integr:ative Tagesein richtungen ............. . 
Tageseinrichtungen fur behinder te Kinder ... . 
Tageseinrichtungen fur: Kinder 

vo n Betriebsangehor: igen ................... . 
Kindergartenahnlic he Tageseinric htungen .... . 
Tageseinrichtungen von Elterninitiativen ... . 

1) Ohne Differ:enzierung nac h haupt- und nebenber:ufl i c h. 

69 
2 77 
434 
8 84 

2 009 
2 1 71 

4 704 
10 664 

123 
62 

198 
2 464 

818 

10 
13 4 

26 
2 716 

560 
606 

1 550 
2 886 

0 46 
15 

6 4 
453 
100 

8 
1 25 

23 
083 

294 
2 77 

512 
239 

379 
1 

2 9 
313 
136 

20 

341 

146 

195 
361 

70 

13 
46 
17 

179 

63 

116 
186 

3 8 

8 
13 

51 

3 0 

21 
55 

10 

2 
12 

9 

25 

1 96 

100 

96 
221 

5 2 

16 
48 
28 

5 6 

26 

30 
58 

12 

2 
15 

2 

42 

26 

16 
46 

10 

5 
7 
6 

406 

0 91 

464 

627 
497 

3 68 
12 

31 
355 
130 

71 

458 

184 

2 74 
529 

168 
7 

1 3 
100 

26 

68 

181 

93 

88 
2 49 

59 

7 
14 
38 

463 

712 

2 84 

428 
1 75 

268 
4 

26 
361 
172 

35 

1 55 

5 5 

1 00 
1 90 

78 
1 

7 
54 
1 6 

26 

84 

42 

42 
110 

27 

2 
35 
14 

124 
3 08 

159 

149 
432 

101 
2 

1 0 
126 

26 

Ins 

120 
146 

65 

81 
266 

59 

8 
100 

18 

Hauptberuflich 
Vollzeittatige 
{ 3 8, 5 und mehr 

14 
106 

56 

50 
120 

35 

7 
17 

2 

4 
23 

11 

12 
27 

2 
5 
1 

Teilzeittatige 
(32 bis unte r 38,5 

20 
39 

24 

15 
59 

1 0 

2 
25 

3 

3 
13 

9 
16 
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Tagese i n r i c ht unge n i n Hamburg am 15 . 03 .20 07 
Tagese in r i c htung und Arbe itsbereich 

gesamt 

nac h Arbe itsbereiche n 

vo n ... bis unte r . .. J ahren 
- - ---- ---- ------ --- ---- --- Fo rde rung 

darunt e r gruppen- von Kin- hauswi rt-
mit Kinde r n aller ---------- ube r- de rn nach Ver- schaft- Lfd . 

Altersgruppe n 0 - 8 2 - 1 4 g reifend SGB VI II/ Le i tung walt ung liche r / Nr . 
(ohne Schu lkinde r ) tati g SGB XII technische r - ::]- -~--

i n der Bereich 
Gruppe n- zwei t - bzw . Gruppen- zweit- bzw. Gruppen- zwe i t - bzw . Tages - 1) 
l e itung Erganz ungs- l e i t ung Erganzungs - leitung Er ganzungs- einrich-

kra f t kraft k raft t ung 
- - ----

gesamt 

8 3 4 1 8 1 
147 1 7 58 27 159 2 

87 5 11 13 74 3 
369 98 7 455 382 632 440 190 240 5 69 179 55 6 4 

262 24 127 31 347 5 
6 18 552 155 195 2 40 22 8 371 87 135 40 368 6 

751 435 300 187 3 92 2 12 557 129 307 10 8 841 
3 69 98 7 455 382 632 440 432 265 6 42 22 0 79 7 

493 2 87 173 103 1 75 115 428 229 192 48 528 9 
6 4 3 1 3 3 17 7 3 1 6 10 

14 21 13 1 9 1 2 37 12 2 8 11 
2 02 22 4 72 89 90 79 422 33 128 43 376 12 

62 98 33 5 4 14 29 91 24 29 15 108 13 

tatige Personen 
Pe r s onen 
Wochens tunden) 

1 14 
1 0 13 1 3 15 

4 3 1 1 6 
6 47 2 44 203 96 3 09 10 9 202 79 344 53 170 17 

41 8 74 5 37 18 
27 7 109 58 37 111 47 67 30 71 12 40 19 

3 70 135 1 45 59 198 62 94 41 199 36 93 20 
6 47 2 4 4 203 96 3 09 10 9 216 80 360 55 174 21 

2 6 1 10 0 80 35 1 06 35 82 74 124 14 52 22 
2 1 1 3 1 1 23 

11 3 1 0 1 1 2 8 3 24 
5 9 43 25 12 2 3 18 66 1 58 17 25 
19 12 16 9 2 2 13 2 5 2 26 

Personen 
liilochens tunde n) 

27 
15 28 

29 
2 03 113 84 51 94 43 89 26 54 182 30 

1 5 2 17 2 39 3 1 
104 70 43 29 43 2 9 36 11 16 2 38 32 

99 43 41 22 51 14 38 1 3 2 1 2 105 33 
203 113 84 51 94 4 3 104 30 63 6 185 3 4 

61 42 30 1 9 16 12 36 27 17 74 35 
1 1 3 6 

1 1 1 1 2 3 2 3 7 
52 35 17 15 2 8 1 5 22 2 19 22 38 
18 22 1 3 16 2 3 10 5 6 5 39 
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12 

Lfd . 
Ni:. 

Art der Tageseinrichtung 

Tageseinrichtungen mit Kindern im Alter 
von ... bis unter ... Jah r:en 

40 0 - 3 ....................................... . 
41 2 - 8 (ohne Sc hulkinde c) .................... . 
42 5 - 14 (nu " Schulkinde") ..................... . 
43 mit Kindern aller Altersgruppen ..... . . ... ... . . 

davon 
44 mi t alterseinheit lichen Gruppen ............ . 
45 mi t altersgemischte n Gruppen ............... . 
46 mit alterse inhe i tlichen und alters gemischten 

Gruppen ................................... . 
47 Zusammen ..................................... . 

und zwar : 
48 Integrat ive Tagese in richtungen ............. . 
49 Tagese i nric htungen fur behinderte Kinder ... . 
50 Tagesein r ichtungen fur Kinder 

von Betriebsangehorigen ................... . 
51 Kindergartena hnliche Tagese inrichtunge n .... . 
52 Tagesein richtungen von Elterninitiativen .. . . 

Tageseinri chtungen mi t Kindern im Al t e r 
von ... bis unter ... Jahcen 

53 0 - 3 ....................................... . 
54 2 - 8 (ohne Schulkinde") ......... .. • . •.• .. ... 
55 5 - 14 (nuc Schulkinde") ..... . ... . .......... . . 
56 mit Kindecn allec Altersg cuppen .............. . 

davon 
57 mit alterseinheitlichen Gruppen ............ . 
58 mit altersgemischten Gcuppen ............... . 
59 mit alterseinheitl i chen und altecsgem i schten 

Gruppen ................................... . 
60 Zusammen ..................................... . 

und zwa c: 
6 1 Integrative Tageseincichtungen . . .......... . . 
62 Tages e i n cichtungen fuc beh indecte Kinder ... . 
63 Tageseinrichtungen fur Kinder 

von Betriebsangehorigen ................... . 
6 4 Kindergartenahnliche Tageseinric htungen .... . 
65 Tagese i nric htungen von Elterninitiativen ... . 

Tageseinrichtungen mit Kindecn i m Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

66 0 - 3 ....................................... . 
67 2 - 8 (ohne Sc hulkinde") ......... .. • . •. • .. ... 
68 5 - 14 (nu" Schulkinde" ) ..................... . 
69 mit Kindern aller Altersgruppen .............. . 

davon 
70 mit altecse i nheitlichen Gru ppen ............ . 
71 mi t altersgemischten Gr:uppen ............... . 
72 mit alte cse inheitlichen und a ltersgemischten 

Gruppen ................................... . 
73 zusammen ..................................... . 

und zwar : 
74 Integrative Tageseinrichtungen ............. . 
75 Tageseinrichtungen fu r beh i nderte Ki nder ... . 
76 Tageseincichtungen f u r Ki nde r 

von Betc iebsangehocigen ................... . 
77 Kinder:gar:tenahnlic he Tagese inrichtungen .... . 
78 Tageseincic htungen von Elterninitiativen .. . . 

Tagese inrichtungen mit Kindern im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

79 0 - 3 ......•••••••.........•••••••.......•••• 
80 2 - 8 (ohne Sc hulkinde") .......... .• . ..• ... .. 
81 5 - 14 (nuc Schulkindec) ..................... . 
82 mit Kindern aller Al tecsgcuppen .. . .......... . . 

davon 
83 mit altecseinhei tlichen Gcuppen ............ . 
8 4 mit altersgemi schten Gr:uppen ............... . 
85 mit alterseinheitlichen und a ltersgemischten 

Gruppe n ................................... . 
86 Zusammen ..................................... . 

und zwar: 
87 I ntegr:ative Tagese inrichtunge n ............. . 
88 Tageseinc i c htungen fur beh inderte Kindec .. . . 
89 Tagesein r: ichtungen fur Kinde r 

vo n Betriebsangehorigen ................... . 
90 Kindergarte nahnliche Tageseinrichtungen .... . 
91 Tagesein cic htungen von Elterni nitiativen ... . 

1) Ohne Differenzierung nach haupt - und nebenbe ruflich . 

Ins­
gesamt 

2 8 
506 

6 1 
725 

605 
657 

1 463 
3 320 

909 
21 

5 9 
735 
274 

22 
399 
19 4 
753 

41 7 
468 

868 
368 

551 
16 

25 
716 
227 

1 
113 
13 0 
607 

133 
163 

311 
851 

23 8 
9 

21 
2 47 

8 1 

41 
686 
142 
395 

2 15 
297 

2 883 
6 2 65 

9 40 
35 

139 
353 
457 

Noch :Tabelle 3 : Kinder und tatige Personen in 
Tatige Pecsonen nach Beschaftigungsumfang, Art der 

I ns 

Davon 

in Gruppen mit Kindern im Alter 
--~--~-~------ -~------------

0 - 3 2 - 8 5 - 14 
(ohne Schulkindec) (nuc Schulkindec ) 

--+-----~-------

Gruppen- Zweit- bzw . 
le i tung Erganzungs­

kraft 

Gruppen- Zweit- bzw . 
le i tung Erganz ungs ­

krnft 

Grup~w-e-1-.t--~bzw . 
leit rganzungs­

kraft 
-~----~- -~----~-------

95 

49 

46 
101 

20 

3 
1 9 

8 

16 

12 
19 

2 

16 

302 

128 

174 
318 

63 

12 
39 
14 

12 

69 

32 

37 
81 

1 9 

5 
20 
15 

22 

1 3 

9 
28 

4 
6 
3 

2 

16 

153 

78 

75 
169 

37 

12 
38 
19 

229 

357 

15 2 

205 
586 

114 
5 

10 
154 

61 

38 

95 

35 

60 
133 

27 

1 
27 

5 

306 

919 

393 

526 
225 

315 
11 

2 7 
287 
106 

184 

2 61 

106 

155 
445 

100 
3 

14 
137 

67 

161 

158 

62 

96 
319 

42 

3 
105 

56 

57 

54 

19 

35 
111 

21 

30 
19 

254 

484 

195 

2 89 
738 

193 
3 

2 0 
225 
100 

Teilzeittatige 
(21 bis untec 32 

34 
109 

5 2 

5 7 
143 

35 
1 

35 
7 

19 
39 

15 

24 
58 

14 

1 
9 
5 

Teilzeitt atige 
(unte " 21 

56 
54 

27 

27 
llO 

2 1 
1 

1 
49 
14 

31 
34 

17 

17 
65 

12 

23 
5 

Nebenberuf lieh 
(bis zu 20 

63 
37 

18 

19 
100 

22 

3 
56 

7 

Rechnerische Zahl 

83 
243 

126 

ll 7 
326 

79 
1 

9 
87 
15 

32 
77 

31 

45 
109 

26 

5 
27 

6 

2) Fur e ine Vollzeitstelle wur:den 39 Wochenstunde n a ngesetzt .Rundungsdifferenze n s ind moglich . 
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Tagese i nric ht ungen in Hamburg am 15. 03 .20 07 
Tagesein r ichtung und Arbeitsbereich 
ges amt 

na ch Arbeitsbereiche n 

von ... bis unter ... Jah ren 
---------- ---------------- Forderung 

darunter gruppen- von Kin- hauswirt -
mi t Kinde rn aller ---------- u ber- dern n ach Ver- schaft- Lfd . 

Altersgruppen 0 - 8 2 - 14 greifend SGB VIII / Leitung waltung licher/ Nr. 
(ohne Schulkinder) tatig SGB XII technische r 

-~- -~--
in der Bereich 

Gruppen- zweit- bzw . Gruppen- Zwe it - bzw . Gruppe n- Zweit- bzw. Tages- 1) 
l eitung Erganzungs- leitung Erganzungs - leitung Erganzungs - e in r ich-

kraft kraft kraft t ung 
-- ----

Personen 
Wochenstunden) 

3 2 2 3 40 
44 4 19 22 4 1 

3 1 4 42 
416 323 146 1 27 181 121 334 62 114 2 8 518 43 

58 6 24 5 106 44 
1 83 2 00 47 67 68 70 121 24 31 1 97 45 

233 123 99 60 113 51 155 32 5 9 22 315 46 
416 323 146 127 181 12 1 3 84 68 136 32 5 47 47 

138 77 51 31 43 2 7 125 60 34 169 48 
1 2 1 1 1 3 2 1 3 49 

2 9 2 9 1 0 2 3 50 
66 89 23 35 29 24 94 2 9 5 72 51 
2 0 32 4 16 9 8 25 11 1 15 52 

Pe rsonen 
Wochenstunden) 

5 1 2 1 4 53 
43 3 17 6 131 54 
24 1 7 5 70 55 

1 03 2 00 22 82 48 97 253 34 5 7 41 686 56 

71 1 12 10 165 57 
54 110 42 18 49 71 11 17 12 193 5 8 

49 90 15 40 30 48 111 22 28 19 328 5 9 
103 2 00 22 82 48 97 325 39 83 53 891 60 

33 46 12 14 10 25 67 2 9 17 13 233 61 
2 2 2 2 3 4 1 3 62 

3 3 6 4 3 63 
25 47 22 10 18 119 22 18 265 64 

5 19 8 1 9 19 7 5 86 65 

tatige Personen 
Wochenstunden) 1 ) 

66 
35 5 16 67 
56 4 7 68 

107 26 70 312 39 51 69 

77 7 9 7 0 
63 20 33 76 11 13 71 

44 6 37 159 2 1 29 72 
10 7 2 6 70 403 48 74 73 

22 1 6 118 39 1 4 74 
8 1 75 

5 11 2 7 6 
10 121 1 6 14 77 
13 24 7 9 78 

der Voll ze itstellen 2) 

4 2 2 X 79 
71 9 41 6 X 80 
17 1 7 3 X 81 

1 75 663 392 2 68 5 45 27 6 623 1 61 500 96 X 82 

123 1 5 112 14 X 83 
52 7 361 134 129 2 06 14 3 214 61 115 20 X 84 

649 3 02 259 13 9 3 39 133 286 85 273 62 X 85 
175 663 392 268 5 45 2 76 714 172 550 10 5 X 86 

432 2H 149 80 157 77 233 153 172 25 X 87 
5 2 2 1 3 1 7 5 2 X 88 

13 12 1 2 10 1 2 19 9 X 8 9 
163 158 59 60 73 56 199 10 105 1 7 X 9 0 

5 1 62 31 38 11 14 46 13 21 2 X 9 1 
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Lfd. 
NL 

Art der Tageseinrich tung 

Tage s e inrichtungen mi t Kindern im Alter 
vo n ... bis unter ... Jah ren 

1 0 - 3 ....................................... . 
2 2 - 8 (ohne Sc hulkinder) .................... . 
3 5 - 14 (nur Schulkinder} ............... • .•. • .• 
4 mit Kindern aller Altersgruppe n .............. . 

davon 
5 mit alters einheit l ichen Gruppen ............ . 
6 mit altersgemisc hten Gr uppen ............... . 
7 mit alte rseinhe itlic hen und al tersgemischten 

Gruppen ................................... . 
Insgesamt .................................... . 

und zwar: 
9 Integrative Tage sein r icht ungen ............. . 

10 Tagesein richtungen fur beh inderte Kinder ... . 
11 Tagesein r i ch tungen fur Kinde r 

von Betriebsange hor i gen ................... . 
12 Kindergartenahnliche Tageseinrichtungen .... . 
13 Tageseinrich t ungen von Elte rninitiativen ... . 

Tagesein richtungen mit Kindern im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

14 0 - 3 ....................................... . 
15 2 - 8 (ohne Schulkinder} .................... . 
1 6 5 - 14 (nu r Schulkinder} ..................... . 
17 mi t Kindern al ler Alte rsgruppen .............. . 

davo n 
18 mit a lters e inheitlichen Gruppen ............ . 
1 9 mit alters gemischten Gruppen ............... . 
2 0 mit a l terseinheitl ichen und a l tersgemi s chten 

Gr uppen ................................... . 
21 Zusammen ..................................... . 

und zwar: 
22 Integrative Tageseinricht ungen ............. . 
23 Tagesein richtungen fur behinderte Kinde r ... . 
2 4 Tageseinrich t ungen f u r Kinder 

vo n Bet r iebsangehor i gen ................... . 
25 Kindergartenahnlic he Tageseinrichtungen .... . 
26 Tageseinrichtungen von Eltern i nitiative n ... . 

Tageseinric htungen mi t Kindern i m Alter 
von b is u nter ... J a h ren 

27 0 - 3 ....................................... . 
2 8 2 - 8 (ohne Schulkinder} .................... . 
29 5 - 14 (nur Schulkinder} ..................... . 
30 mi t Ki ndern aller Altersgruppen .............. . 

davo n 
3 1 mit alterseinheitlic hen Gr uppen ............ . 
32 mit altersgemischten Gruppen ............... . 
33 mit alterseinheit l i c hen und alters gemi schten 

Gruppen ................................... . 
3 4 Zusammen ..................................... . 

und zwar : 
35 Integrative Tageseinrichtungen ............. . 
36 Tageseinrichtunge n fur behinde rte Kinder ... . 
37 Tageseinrichtunge n f ur Kinder 

vo n Betriebsangehorigen ................... . 
38 Kindergartenahnliche Tageseinric htungen .... . 
39 Tagesein richtunge n von Elterninitiat iven ... . 

Ins­
gesamt 0 - 3 

Gru=r-zw_e_i_'t--- b zw . 
lei Erganzungs ­

kraf t 
~-----~--

69 
2 77 
434 
8 8 4 

2 00 9 
2 171 

4 704 
1 0 6 6 4 

1 23 
62 

198 
2 4 64 

818 

14 
93 
43 

296 

38 
8 7 

171 
446 

65 
4 

70 
148 

55 
184 
391 
5 88 

1 971 
2 084 

4 533 
1 0 218 

058 
5 8 

128 
2 316 

818 

2 0 

341 

146 

195 
3 61 

70 

13 
46 
1 7 

6 
12 

5 
4 

17 

332 

143 

189 
3 49 

69 

8 
42 
1 7 

25 

1 96 

1 00 

96 
2 2 1 

52 

16 
48 
28 

6 

5 
13 

5 
6 

1 9 

1 8 9 

98 

9 1 
2 08 

48 

11 
42 
28 

Ta bell e 4 : Kinder und tati g e Pe r sone n i n 
Tat ige Pe r s o nen nach Tra ge r gruppe n , Ar t der 

Da von 

i n Gruppen mit Kindern i m Alter 

2 - 8 5 - 1 4 
(o hn e Sdu lk inder) (nur Schul kinder} 

406 

0 91 

464 

627 
497 

3 68 
12 

31 
355 
1 30 

32 

31 

24 
63 

11 
1 

1 0 
23 

3 74 

0 60 

457 

603 
434 

357 
11 

2 1 
3 32 
130 

Gr uppe n- zweit- bzw . 
le i tu ng Erganzungs ­

kra ft 
·~---·-~~·-----

463 

712 

284 

428 
175 

2 68 
4 

26 
361 
172 

27 

27 

26 
54 

1 0 
1 

10 
1 8 

436 

685 

283 

402 
12 1 

2 58 
3 

1 6 
343 
172 

124 
3 08 

159 

149 
4 32 

1 01 
2 

10 
1 2 6 

26 

6 
15 

4 
5 

116 
3 01 

158 

1 43 
41 7 

1 00 
2 

6 
121 

26 

I n s 

120 
146 

65 

8 1 
2 66 

59 

8 
100 

18 

Of f e n t liehe 

13 
6 

4 
19 

6 

5 
12 

F r e ie 

107 
1 40 

63 

77 
247 

53 

3 
88 
18 
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Tagese i n r i c ht ung e n i n Hamburg am 15 . 03 .20 07 
Tag ese in r i c htung und Arbe itsbereich 

nach Arbe i ts be re iche n 

von ... bis unter ... Jahre n 

darunt e r g ruppen-
Fo rde rung 

von Ki n- hauswirt-
mit Kindern aller uber- dern nach s chaft- Lfd . 

Alte rs gruppen 0 - 8 2 - 14 gre i f e nd SGB VI II/ Leitung Ver- l i cher/ Nr. 
(ohne Schu lkinde r ) tati g SGB XII walt ung technische r 

~ppen-1 ~---
in der Bere ich 

zwei t - bzw . Gruppen- 1 zweit- bzw. Gruppe e i t - bzw . Tages -
leitung Erganzungs- l eitung Erganzungs - leitun ganzungs - e i nr ich-

kraft kr af t kraft tung 

gesamt 

8 3 4 1 8 1 
147 1 7 58 27 159 2 

87 5 11 13 74 3 
369 987 455 382 632 44 0 1 90 240 5 69 1 79 55 6 4 

262 2 4 127 31 3 47 5 
6 18 552 155 195 2 40 22 8 371 87 135 40 368 6 

751 435 300 187 392 21 2 5 57 129 30 7 10 8 841 
3 69 987 455 382 6 32 44 0 432 265 642 22 0 797 

493 28 7 173 1 03 1 75 11 5 428 229 1 92 48 528 9 
6 4 3 1 3 3 1 7 7 3 1 6 1 0 

1 4 2 1 13 1 9 1 2 37 12 2 8 11 
202 22 4 72 89 90 79 422 33 128 43 376 1 2 

62 98 33 54 14 2 9 91 24 29 1 5 108 13 

Tra ger 

3 1 1 14 
18 2 5 1 8 15 
14 2 6 1 6 

38 51 21 33 12 1 3 63 18 1 38 17 

11 4 7 1 8 
20 29 1 5 1 6 5 1 16 19 

18 22 12 1 8 6 4 36 9 15 20 
3 8 5 1 2 1 33 1 2 1 3 95 2 4 53 2 1 

6 2 22 
1 23 

6 4 6 4 16 1 1 24 
12 10 2 3 2 29 1 18 25 

26 

Trager 

8 3 1 7 27 
129 15 53 2 6 151 28 

73 5 11 11 68 29 
33 1 93 6 434 349 620 42 7 127 240 55 1 17 8 518 30 

251 24 123 3 1 340 31 
59 8 523 146 180 2 34 2 19 355 87 130 39 352 32 

733 413 288 1 69 3 86 2 0 8 521 129 298 10 8 826 33 
331 93 6 434 349 620 42 7 337 260 618 216 744 3 4 

487 28 1 168 98 174 114 42 1 227 190 48 5 19 35 
6 4 3 1 3 3 1 6 6 3 1 6 36 

8 17 7 15 1 2 21 9 1 7 37 
1 90 2 14 70 86 85 77 393 30 121 42 358 38 

62 98 33 54 14 29 91 24 29 15 108 39 
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Tabelle 5 : Kinder und tat ige Personen in 
Padagogisches und Verwa l tungspersonal nach Geschlecht, Arbeitsberei ch und 

Ins 

=L Nr . Arbeits bereich 1-t Davon i m Alte r von ... bis 

g!~:;t unter 20 E~ 25 - 30 E -35 ~ 40 ~ 

1 Gruppen le i t ung ..................................... . 
2 zweit~ bzw . Erganz ungskraft .................... ..•. • 
3 Forderung von Kindern nac h SGB VIII/SGB XI I 

in der Tageseinric htung ........................... . 
4 Leitung ....................................... ... .. . 
5 VeI:"Wal tung . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . 
6 Gruppenube r gr-eifend tat i g .......................... . 

darunte r (von Zeile 1 und 2 ) 
in Gruppen mit Kindern 

im Al ter von ... bis unt er ... Jahre n 
0 - 3 

Gr uppe nlei tung ............................... . 
Zweit- bzw . Erganzungs k r-aft .................. . 

2 - 8 (ohne Schulkindec) 
9 Gruppenleitung . . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . 

10 Zweit - bzw . Erganzungs kraft .................. . 
5 - 14 (nur Schu l kinde r ) 

11 Gr:uppenleitung ............................... . 
12 Zwei t- bzw . Erganzungs kraft ... . . .. . .. .. .. .... . 

aller Alters j ahre 
13 Gr uppe nlei tung ............................... . 
14 Zweit- bzw . Erganzungs k r-aft .................. . 

da r unte r 
0 - 8 (ohne Schulkindec) 

15 Gr uppenleitung ............................. . 
16 zweit- bzw. E r ga nzungskraf t ................ . 

2 - 14 
1 7 Gruppenleitung ............................. . 
18 zweit- bzw. Erganzungs kraft ... .. . .. .. .. .... . 
19 Insgesamt .......................................... . 

20 Gruppen leitung ..................................... . 
2 1 Zweit- bzw . Erganzungs kraft ........................ . 
22 Fo rderung von Kindern nach SGB VIII/SGB XII 

i n der Ta ges einrichtung ........................... . 
23 Lei t ung ........................................ ..•. • 
2 4 Verwal tung ......................................... . 
25 Gruppe nuberg rei f end tatig .......................... . 

2 6 
27 

20 
29 

3 0 
3 1 

32 
33 

34 
35 

darunter (von Ze ile 2 0 und 21) 
i n Gr:uppen mit Kindern 

im Alter von ... bis unter ... Jah r en 
0 - 3 

Gruppenleitung ............................... . 
Zwei t- bzw . Erganzungs kraft ... . . .. . .. .. .. .... . 

2 - 8 (ohne Sc hu l kindec) 
Gruppenleitung ............................... . 
Zwei t- bzw . Erganzungs kraft .................. . 

5 - 14 (nur Schu l kinde r ) 
Gruppenleitung ............................... . 
Zwe i t - bzw . Erga nzungs k r-aft . .. . ... . ... . ... . .. . 

aller: Alte rs j ahr:e 
Gr:uppe n lei t ung ............................... . 
Zweit- bzw . Erganzungs kraft ... . . .. . . ......... . 
da r:unter 

0 - 8 (ohne Schu l kinde c) 
Gr:uppenlei t ung ............................. . 
zwe it- bzw. E r:ganzungskraft ... ... ... .. .. ... . 

2 - 14 
36 Gr:uppe nleitung ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . 
3 7 Zweit- bzw . E r:ga n zungskraf t ................ . 
38 zusammen ........................................... . 

39 Gruppen l eit ung .................................. ... . 
40 Zweit- bzw. Erganz ungsk ra ft ..................... ... . 
41 Fo rderung von Kindern nach SGB VIII / SGB XII 

i n der: Tages e inrichtung . . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . 
42 Leitung ............................................ . 
43 Verwaltung ......................................... . 
4 4 Gruppe nubergreifend tatig .............. . . . ......... . 

dar-unter (von Ze ile 3 9 und 40) 
i n Gr uppe n mit Kinde r n 

im Alter vo n ... bis unter ... Jahren 
0 - 3 

45 Gruppenleitung ............................... . 
46 Zwe i t - bzw . Erga nzungs k r-aft . .. . ... . ... . ... . .. . 

2 - 8 (ohne Schu lkinder) 
4 7 Gr:uppe n lei t ung ............................... . 
48 Zweit- bzw . Erganzungs kraft ... . . .. . . ......... . 

5 - 1 4 ( nur Schu l kinder) 
49 Gr uppe nleitung ............................... . 
50 Zweit- bzw. Erga nzungs kraf t ... . . ... ... .. .. ... . 

al l e r Alte rsjah r:e 
51 Gruppenleitung ............................... . 
52 Zwe i t - bzw . Erga nzungs k r-aft . .. . ... . ... . ... . .. . 

darunter 
0 - 8 (ohne Schulkinde r) 

53 Gr uppenleitung ................ .. . . ......... . 
54 zweit- bzw . Er:ganzungskraft ................ . 

2 - 14 
55 Gr uppenleitung ................ ... ... .. .. ... . 
56 zweit- bzw . Erganzungskraft ................ . 
57 Zusammen ........................................... . 

65 9 
649 

265 
642 
22 0 
432 

3 6 1 
221 

49 7 
175 

43 2 
266 

3 69 
98 7 

455 
382 

632 
440 
867 

2 0 9 
23 6 

2 3 
1 0 7 
38 

162 

10 
12 

71 
91 

4 7 
44 

81 
89 

17 
34 

43 
3 5 

775 

45 0 
413 

242 
535 
182 
270 

351 
2 0 9 

42 6 
08 4 

385 
22 2 

2 8 8 
89 8 

43 8 
348 

58 9 
405 
092 

1 
69 

2 
76 

1 
12 

3 0 

23 

6 

11 
150 

13 

1 
1 0 

25 

1 
56 

1 
66 

1 
10 

22 

2 0 

11 
125 

123 
283 

13 
1 
9 

172 

13 
27 

43 
108 

11 
38 

5 6 
110 

18 
41 

27 
48 

601 

4 
41 

1 
1 
3 

35 

1 
15 

1 
6 

2 
17 

11 
85 

119 
242 

12 

6 
137 

13 
24 

42 
93 

10 
32 

54 
93 

18 
38 

27 
37 

516 

39 8 
395 

39 
15 
14 

201 

44 
41 

149 
167 

64 
41 

1 41 
146 

55 
60 

59 
58 

062 

31 
40 

4 
2 

2 4 

12 
11 

7 
10 

8 
18 

2 
5 

5 
9 

101 

367 
355 

35 
1 3 
14 

177 

4 0 
40 

13 7 
156 

5 7 
31 

133 
12 8 

53 
55 

54 
49 

961 

434 
369 

26 
38 

8 
164 

46 
33 

179 
154 

60 
44 

149 
138 

5 0 
68 

62 
50 

039 

34 
42 

1 
8 
2 

22 

9 
12 

10 
12 

13 
16 

7 
5 

109 

400 
327 

25 
30 

6 
142 

44 
3 1 

170 
142 

50 
32 

136 
122 

49 
60 

55 
45 

930 

Ins 

500 
318 

34 
59 
22 

163 

5 6 
28 

1 77 
140 

60 
31 

2 0 7 
119 

72 
5 0 

85 
46 

096 

Mann 

35 
33 

1 
12 

2 
20 

10 
13 

7 
6 

16 
12 

8 
2 

103 

Weib 

465 
285 

33 
47 
2 0 

143 

54 
26 

167 
127 

53 
25 

191 
10 7 

67 
43 

77 
44 

993 
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Tagesei nri chtungen i n Hamburg a~ 1 5. 03 . 2 0 07 
Altersg r uppen 
gesa mt 

-------~---c · "" .. ::~ [ ,; ,.:~· 1 '". :-Es ~60 ~:r--6-5-
und a l t er 

------ -----

Arbeit s bereich 

ge samt 

l i e h 

lie h 

683 
408 

58 
94 
52 

2 00 

62 
22 

282 
202 

75 
43 

2 64 
141 

93 
54 

116 
66 

495 

41 
3 4 

5 
14 

6 
25 

14 
17 

1 0 
4 

17 
1 3 

7 
3 

125 

6 42 
37 4 

53 
80 
46 

115 

62 
22 

2 68 
185 

65 
39 

24 7 
128 

89 
47 

109 
63 

37 0 

608 
316 

36 
143 

2 8 
184 

60 
22 

281 
148 

51 
2 4 

216 
122 

66 
48 

115 
56 

315 

41 
16 

6 
19 

4 
8 

1 
l 

18 
6 

2 
2 

2 0 
7 

4 
3 

13 
2 

9 4 

567 
300 

3 0 
12 4 
24 

11 6 

59 
2 1 

2 63 
142 

49 
22 

196 
115 

62 
45 

102 
5 4 

22 1 

:;3 1 
411 

3 4 
].62 

38 
].55 

45 
2 4 

Z2 7 
].3 0 

62 
20 

].97 
97 

5 8 
3 1 

95 
55 

].91 

15 
11 

3 
24 

7 
9 

4 
6 

1 
2 

69 

G1 6 
260 

31 
J.38 

31 
].46 

44 
24 

Z23 
].24 

55 
17 

].94 
9 5 

57 
31 

94 
53 

1 J.22 

3 11 
161 

17 
106 

25 
14 

31 
9 

12 9 
70 

3 4 
13 

117 
69 

3 6 
1 7 

61 
38 

69 4 

6 
2 

22 
7 

1 
1 

41 

305 
1 59 

11 
84 
18 
70 

31 
8 

12 6 
70 

3 2 
13 

116 
68 

36 
17 

60 
37 

653 

68 
45 

3 
24 
13 
25 

3 
3 

2 8 
2 0 

15 
7 

22 
15 

12 
6 

178 

2 
3 

5 
2 
3 

15 

66 
42 

3 
19 
11 
22 

28 
18 

1 4 
6 

21 
15 

11 
6 

163 
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2 Gruppe nleitung 
14 zweit - bzw. Erganzungskraft 

Fo rderu ng vo n Kinde rn n a c h SGB VI I I / SGB XI I 
i n der Tageseinricht ung 

Le itung 
9 Verwa l tung 

18 Gruppe nubergreifend t a tig 
da r unter (von Zeile 1 und 2) 
in Gruppen mit Ki ndern 

im Al ter von ... bis unte r Jahr en 
0 - 3 

......... Gruppen lei tung 

......... Zweit- bzw . Erga nzungs:craf t 
2 - 8 (o hne Schulk i nderi 

2 ......... Gruppenle i t ung · 
6 ......... zwe it- bzw . Ergan z ungs:craft 

5 - 1 4 (nur Schulkinderi 
. . . . . . . . . Gruppe nleitung 
......... z weit- b zw . Erganzung s :craf t 

alle r Al te rsjah re 
Gr uppenleitung 
Zweit- bzw . Erga nzungs:craf t 
darunter 

0 - 8 (ohne Schu l kinder) 
........... Gruppenleitung 
.. . . . . . .... Zweit - bzw . Erganzungs kraft 

2 - 14 
........... Gr uppen l e itung 

6 ........... Zweit- b zw . Erga nzungs kr a f t 
4 6 ... Insgesamt 

4 
2 

Gruppe n l eitung 
Zweit - bzw . Erganzungskraft 
Fo rde rung von Ki ndern na ch SGB VIII/SGB XI I 

i n der Tage se inri chtung 
Leitung 
Verwaltung 
Gruppe nuberg re i f e nd t a tig 

darunter (von Zeil e 1 9 und 2 0) 
i n Gr uppe n mi t Kindern 

im Alte r von ... bis unter ... Jahr en 
0 - 3 

. . .. . ... . Gruppenlei tung 

......... zwe it- bzw . Erganzungs kra ft 
2 - 8 (ohne Schulk i nder! 

......... Gruppe nleitung 

.. .. . .... z weit- bzw . Ergan~ungs :craft 
5 - 14 (nu r Schulk i nde ri 

......... Gruppenle itung · 

......... Zwei t- bzw . Erganzungsü:a ft 
aller Alt e r s jahre 

Gruppe nleitung 
Zweit- b zw . Erganzungs:cr:a ft 
darunter 

0 - 8 (ohne Schulk i nder) 
.... .. ..... Gruppenl eitung 
........... zwe it- bzw . Erganzungskraft 

2 - 14 
........... Gruppenl eitung 
........... Zwe i t- bzw . Erganzun9skra f t 
... Zus ammen 

2 Gruppen l e i t ung 
1 3 zweit- bzw . Erganzungskraft 

Fo rde rung von Kinder n nac h SGB VII I / SGB XI I 
2 i n d e r Tageseinrichtung 

Le i tung 
5 Ve !:\rilalt ung 

1 6 Gr uppenubergreifend tat ig 
darunter: (von Zei l e 39 und 40) 

i n Gr uppen mi t Ki ndern 
im Al t e r von ... bis unter ... Jahr en 

0 - 3 
......... Gruppe nle itung 
......... zwe it- bzw . Erganzungs kr aft 

2 - 8 (ohne Schul k i nder) 
2 ......... Gr uppen lei tung 
5 . . .. . ... . Zweit- bzw . Erganzungskraft 

5 - 1 4 (nur Schul kinder) 
......... Gr uppenlei tung 
.. . . . .... zwe i t - b zw. Ergan zungs kraft 

al l er Alters j ahre 
Gr uppenlei tung 
Zwe i t- bzw . Ergan zungskraft 
da r unter 

0 - 8 (ohne Schulkinde r} 
. . . . . . . . . . . Gruppenleitung 
........... zwe it~ bzw . Erganzungs kraft 

2 - 1 4 
........... Gruppenl eitung 

6 ........... zwe it- bzw . Erganzungskraft 
3 8 ... Zus amme n 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

9 
1 0 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

1 7 
18 
1 9 

20 
21 
22 

23 
24 
25 

2 6 
27 

2 B 
29 

30 
3 1 

32 
33 

34 
35 

3 6 
37 
38 

39 
40 
41 

42 
43 
44 

4 5 
46 

47 
48 

49 
50 

51 
52 

53 
54 

55 
5 6 
57 

17 
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Lfd. 
Nr . Beruf:3ausbildungsabschluss 

Dipl. -Sozialpadagogen/-innen# 
Dipl . -Sozialarbeiter/- inne n 1 ) .............. ......... . 

Dipl.-Padagogen/-innen, Di p l.-Sozialpadagogen/-innen, 
Dipl . - Erzieh ungswis:=senschaft ler/- innen 2) .......... . . . 

3 Di pl.-Heilpadagogen/ ·innen 1) ...... .................. . 
4 Er z i e her/- i nne n ..................... .................. . 
5 He ilpadagogen / - innen (Fachs eh ule) ............ ......... . 
6 Kinde rpfleger /- innen ............... . ... ............... . 
7 Assistenten/- innen iin So zia lwesen 3) ............ ... . .. . 
8 Sonstige soziale/sozialpadagogische Kurzausbildung .... . 
9 Sonsti ge Sozial- und Erz iehungsberufe ................. . 

10 (Fach-) Kinde rkrankenschweste rn/-pf leger, 
Krankenschwestern/- pfleger .......... ........... .. • . .. • 

11 Sonstige Gesundheitsdienstberuf e ... ................... . 
12 Lehrer/-innen ................................ ......... . 
13 Anderer Hochschulabs.::hluss ................... ......... . 
14 Verwaltungs- und Bur.:iberuf e .............. . . . . . .. ...... . 
15 Hauswirtschaftsleiter/- innen, Wirtschafter/-innen, 

Okotrophologen/-innen, 
(Fach-} Hauswirtsch3fter/- innen ....... ............... . 

16 Sonstiger Berufsausbildungsabschluss ... ............... . 
11 Pra~tikanten/-innen im Anerkennungsjahr .....• ...••....• 
18 Anderweitig noch in Berufsausbildung .. ............. ... . 
19 Ohne abgeschlossene Berufsausbildung ....... ......•. .... 
20 Insgesamt .................................... ......... . 

21 Dipl . -Sozialpadagogen, 
Dipl.-Sozialarbeite r 1 ) ......... .................... . 

22 Dipl . -Padagogen, Dipl .- Soz ialpada gogen, 
Dipl.-Erzieh ungswis:::ienschaftler 2) ................... . 

23 Dipl. - Heilpadagogen 1) ....................... ........ . 
24 Erzieher .............................................. . 
25 Heilpadagogen (fachs.::hule) .......... .................. . 
26 Kinderpfleger ................................... ... . .. . 
27 Assist e nten im Soz i a lwesen 3} ........ ..... . . . . . ....... . 
28 Sonsti ge soz i ale/soz i a lpadagogi sche Kurzausbildung .... . 
29 Sonstige Sozial- und Erz i e hungsberufe .. ............... . 
3 0 (Fach- ) Kinderkrankenpflegec, 

Krankenpfleger .................. ..................... . 
31 Sonstige Gesundheitsd i enstberuf e ............ ......... . . 
32 Lehrer ........... .................. •. .. •.... • •......... 
33 Anderer Hochschulabs.::hluss ................... . . ....... . 
34 Verwaltungs- und Bur.:iberufe .................. . . ....... . 
35 He:tu::1wlLL::1du:1fL::1l~lL~r, Wirt:'5cho.fter, 

Okotrophologen, 
(Fach-} Hauswirtsch3fter ..... . .. .................. ... . 

36 Sonstiger Berufsausbildungsabschluss . .. ... . . •...•.•...• 
31 Praktikanten im Anerkennungsjahr . . ... ...........• . . . . . . 
38 Anderweitig noch in Berufsausbildung ........ .. .. ...... . 
39 Ohne abgeschlossene Berufsausbildung ........••......•.. 
40 zusammen ...... ..... ......................... . . ... . .... . 

41 Dipl . -Sozialpadagoginnen, 
Dipl . -Sozialarbeiterinnen 1) ........ . ........ .....•... 

42 Dipl . -Padagoginnen, Oipl . - Sozialpadagoginnen, 
Dipl . -Erz iehungswis:=senschaftlerinnen 2) ...... ........ . 

43 Dipl.-Heilpadagoginnen 1) ........ .................... . 
44 Erzieherinnen ......... . .. .. ................... ........ . 
45 Heilpadagoginnen (Fa.::hschu l e) ..... .................... . 
46 Kinderpflegerinnen ........................... ......... . 
47 Assistentinnen i m soz ialwesen 3) .... .................. . 
48 Sonstige soziale/soz i a l padagogische Kurzausbildung .... . 
49 Sonsti ge Soz ial- und Erz i e hun gs be rufe ....... . .. ....... . 
50 (Fach-) Kinderkr a nke nsc hwestern, 

Krankenschwestern .......................... .. . ....... . 
51 Sonstige Gesundheitsd i enstberufe ... .. .. .. . .......... .. . 
52 Lehrer innen .................................. ......... . 
53 Anderer Hochschulabs.::hluss ....... .. ....... ............ . 
54 Verwaltungs- und Bur.:iberu fe ...... .. . .. .. .............. . 
55 Hauswirtschaftsleiterinnen, Wirtschafterinnen, 

Okotr ophologinnen, 
(Fach-) Hauswirtsch3fterinnen .............. . .. . „ ••••• „ 

56 Sonstiger Berufsausbildungsabschluss ............• ...... 
57 Praktikantinnen im Anerkennungsjahr ......... .......... . 
58 Anderweitig noch in Berufsausbildung ... •. ...•..... ..... 
59 Ohne abgeschlossene Berufsausbildung ........ .......... . 
60 zusammen ................ ........ ................ .. .... . 

1) Fachhochschule oder vergleichbarer Abschluss . 
2) Universitat oder vergleichbarer Abschluss. 

Insgesamt 

5 

1 

Tabelle 6: Kinder und tatige Personen in 
Padagogisches und Verwaltungspersonal nach Geschlecht# 

unter 20 

452 

169 
17 

162 
62 

52 7 
197 
51 

115 

3 1 
94 
90 
77 
77 

29 
266 

20 
204 
227 
867 

89 

23 
1 

410 
4 

28 
8 
8 

17 

9 
9 

17 
12 

1 
48 

3 
43 
45 

775 

363 

146 
16 

752 
58 

499 
189 

43 
98 

31 
85 
81 
60 
65 

28 
218 

17 
161 
182 
092 

12 

5 
3 
1 

14 
5 

46 
62 

150 

2 
1 
6 

12 
25 

4 
3 
1 

12 
4 

40 
50 

125 

1 
20 - 25 

5 

258 
1 

8 0 
47 

6 
3 

27 
7 

73 
79 

601 

27 

2 
1 
3 

1 
1 
1 

9 
1 

18 
20 
85 

3 

231 
1 

78 
46 

3 
3 

2 
4 
1 
2 

18 
6 

55 
59 

516 

Ins 

Davon im Alter 

25 - 30 

Ins 

29 

14 
3 

623 
9 

191 
53 

3 
29 

2 
10 

7 
5 
3 

1 
10 

2 
50 
18 

062 

Mann 

2 

63 

6 
2 
1 
8 

3 

11 
4 

101 

Weib 

27 

14 
3 

560 
9 

185 
5 1 

2 
2 1 

2 
10 

6 
5 
3 

1 
7 
2 

39 
14 

961 

3) Sozialassistenten/- innen, sozialbetreuer/-innen, Sozialpflegeassistenten/ - innen, sozialpadagogische Assistenten/-innen . 
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Tagese in r ichtungen in Hamburg am 15 . 03 .2 007 
Berufsausbildungsabschluss und Altersgruppen 

gesamt 

... ,; ·::1 ;,···~ '" . :J ". '" L "." I ". '~ '" . ·~ fö " " " ' " "' E 
gesamt 

41 43 79 98 93 53 11 

27 27 24 27 35 4 2 
4 1 5 3 1 3 

644 703 915 828 693 376 87 23 4 
11 6 14 12 5 2 1 1 5 

181 199 258 2 02 2 25 157 2 8 1 6 
25 12 19 13 11 13 1 7 

7 3 8 10 9 3 8 
21 7 21 17 11 3 9 

1 2 4 4 6 6 3 1 10 
12 1 3 25 12 8 2 3 3 11 

9 9 13 14 18 10 5 3 12 
4 12 18 12 9 8 4 2 13 
5 7 9 13 15 16 3 5 14 

2 5 6 7 5 3 15 
21 22 58 28 35 26 1 9 16 

1 5 17 
10 12 9 2 2 1 8 
13 8 15 11 8 8 5 19 

039 096 495 315 1 91 694 17 8 46 20 

lie h 

12 17 1 6 18 16 2 1 

3 22 
1 23 

67 80 72 51 30 11 5 2 4 
1 1 2 2 5 
6 1 7 3 2 26 
2 1 1 27 

1 2 28 
2 1 29 

30 
2 2 3 1 
1 4 1 32 
1 2 2 33 

2 4 34 

35 
4 11 36 
1 37 

2 3 3 3 8 
3 2 2 1 1 3 9 

109 103 125 94 69 41 15 4 0 

lieh 

29 37 62 82 75 37 10 4 1 

23 26 20 24 31 42 
4 1 5 3 43 

577 623 843 777 663 365 82 22 4 4 
10 6 14 11 3 2 1 1 45 

175 198 251 199 2 23 157 2 8 1 46 
23 12 18 12 11 1 2 1 4 7 

7 3 7 8 8 3 4 8 
17 6 1 9 1 6 10 3 49 

1 2 4 4 6 6 3 1 50 
12 11 24 1 0 8 2 2 1 51 

8 8 13 14 14 9 5 3 52 
3 11 16 5 7 6 4 1 53 
4 7 7 12 13 12 2 4 5 4 

2 5 6 6 5 3 55 
1 6 18 47 24 32 25 1 6 56 

1 4 57 
8 9 6 2 2 58 

1 0 6 13 10 8 7 5 59 
930 993 370 221 122 653 163 3 8 6 0 
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Lfd . 
NL 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 

24 

25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

3 4 
35 
36 
37 
30 
39 
40 
41 
42 

Geschlecht 

Sc hulbesuch 

Alte r von ... bis unter Jahren 

Migrationshinte rgrund 

Mann lieh ....................................... . 
Ni chtschulkinder 

0 1 ....................................... . 
1 2 ....................................... . 
2 3 ..... . . . ... .......... . . ... . ....... ... . . . 
3 4 1) . . .. . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . .. . 
4 5 1) ..................................... . 
5 6 ....................................... . 
6 7 ....................................... . 
7 und alter .................................. . 

Schulkinder 
5 6 1) ..................................... . 
6 7 1) ..................................... . 
7 8 
8 9 
9 1 0 

10 11 
11 12 
12 1 3 
13 14 
da runter (Ze ile 1) Nichtschulkinde r 

0 - 3 ....................................... . 
3 - 7 ............................... ... •.• . •. 

Schulkinder 
5 - 11 ....................................... . 

11 - 14 ....................................... . 
darunter (Ze ile 1) mit Migrationshintergrund 

und zwar : 
auslandi sches Herkunftsland mi ndestens e i nes 
Elterntei ls ................................ . 

in der Familie wird vorrangig nic ht deut sch 

Weibl!~hr~~~~~ .:::::::::::::: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Ni chtschulkinder 

0 - 1 ....................................... . 
1 - 2 ....................................... . 
2 - 3 ....................................... . 
3 - 4 1) .... . . .. . .. .. .. .. . . . . .. . .. .. .. .... . . . . 
4 - 5 1) ..................................... . 
5 - 6 ....................................... . 
6 - 7 ........ ••• •••••••••• • . ••• . ••••••• ••• . •• 
7 und alter . . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . .. . 

Schu l kinder 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

1) ..................................... . 
1) ..................................... . 

10 ....................................... . 
11 
12 
1 3 
14 

darunte r (Zeile 25} Nic htsc hulk i nder 
43 0 - 3 ....................................... . 
44 3 - 7 ................................ •••• • . •• 

Schu l kinder 
45 5 - 11 ....................................... . 
46 11 - 14 ....................................... . 

darunte r (Zeil e 25 } mit Migrations hintergrund 
und zwar : 

47 a us landisches Herkunft sland mi ndestens e i nes 
Elte rnteils ................................ . 

48 in der Familie wird vorrangig nicht deutsch 
gesprochen ................................. . 

49 Insgesamt ...................................... . 
Ni chtsc hul kinder 

50 0 - 1 .............. .. .. ... • . ..• ... .. .. ... • . .. 
51 1 - 2 .............. .. .. ... • . ..• ... .. .. ... • . .. 
52 2 - 3 ....................................... . 
53 3 - 4 1) . . .. . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . .. . 
54 4 - 5 1) ..................................... . 
55 5 - 6 ....................................... . 
56 6 - 7 ............. ........ • . •. • . .......•. • . •. 
57 7 - 8 und a l ter ............................. . 

Schu l kinder 
58 5 - 6 1) ..................................... . 
59 6 - 7 1) ...... ..•. .. .. .. ... • . ..• ... .. .. ... • . .. 
60 7 - 8 ....................................... . 
61 8 - 9 ... . .. . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . .. . 
6 2 9 - 10 ....................................... . 
63 10 - 11 ....................................... . 
64 11 - 12 ............... .. .......... ......... . . . . 
65 12 - 13 ....................................... . 
66 13 - 14 ....................................... . 

darunte r (Zeil e 49 } Nichtschul kinder 
67 0 - 3 ................................. ... . . . . 
68 3 - 7 ....................................... . 

Schu l kinde r 
69 5 - 11 ....................................... . 
70 11 - 14 ....................................... . 

darunter (Zeile 49} mit Migrations hintergrund 
und zwar : 

71 aus l andi sches Herkunf tsland mindestens e i nes 
Elte rnte ils ................................ . 

72 in der Familie wird vorrangig nicht deutsch 
gesprochen ................................. . 

Insgesamt 

32 1 46 

2 78 
1 305 
2 451 
5 441 
6 13 1 
5 6 12 
2 636 

23 4 

105 
926 
809 
770 
6 10 
1 0 4 
435 
2 08 

91 

4 03 4 
19 820 

3 2 4 
73 4 

12 1 40 

7 773 
32 356 

238 
1 400 
2 614 
5 679 
6 455 
5 600 
2 338 

165 

131 
996 
82 2 
75 9 

1 560 
970 
383 
171 

67 

4 252 
20 072 

246 
621 

12 25 7 

7 766 
64 5 0 2 

516 
2 705 
5 065 

11 120 
12 5 8 6 
11 212 

4 974 
399 

236 
1 92 2 
3 631 
3 529 
3 178 
2 074 

8 1 8 
379 
158 

8 2 86 
39 892 

14 5 70 
1 355 

24 397 

15 539 

zusamme n 

17 794 

25 
91 

2 91 
2 627 
3 157 
2 70 1 
1 07 4 

115 

78 
860 
737 
698 
554 
076 
420 
200 

90 

407 
559 

003 
710 

110 

4 730 
17 829 

3 1 
105 
33 1 

2 661 
3 3 88 
2 670 
1 031 

90 

107 
938 
740 
693 
510 
937 
367 
164 

66 

467 
75 0 

6 925 
597 

2 60 

4 823 
35 623 

56 
196 
622 

5 2 88 
6 5 45 
5 371 
2 105 

2 05 

185 
1 798 
3 4 77 
3 391 
3 064 
2 013 

787 
364 
156 

874 
19 309 

13 928 
1 307 

14 370 

553 

Tabe lle ? : Kinde r und t atige Personen 
Kinde r nach personlichen Merkmalen und Bet reuungs zeit en, 

mo r gens/ 
vorm ittags 

620 

18 
72 

24 7 
255 
69 4 
336 
869 

55 

12 
23 

5 
6 
7 
9 
5 
6 
1 

33 7 
154 

62 
12 

521 

5 08 
996 

25 
78 

2 81 
299 
958 
315 
856 

41 

18 
41 
22 
17 
2 6 
13 

2 
3 
1 

384 
428 

137 
6 

809 

2 728 
1 7 616 

43 
150 
528 

4 554 
5 652 
4 65 1 
1 725 

96 

30 
64 
27 
23 
33 
22 

7 
9 
2 

721 
16 582 

199 
18 

330 

236 

Und 

durchschnittlich vereinbarte 

bis zu 5 Stunden 

nac hmittags/ 
abends 

834 

2 
8 

22 
66 
61 
76 
90 
49 

48 
683 

1 446 
1 408 
1 322 

910 
3 77 
179 

87 

32 
293 

817 
643 

2 767 

1 689 
6 599 

4 
10 
23 
70 
61 
79 
85 
45 

57 
719 
409 
399 

1 203 
807 
339 
1 50 

59 

37 
2 95 

5 674 
5 48 

2 658 

1 5 85 
13 433 

6 
18 
45 

136 
122 
155 
175 

94 

1 05 
1 402 
2 855 
2 807 
2 605 
1 717 

716 
329 
146 

69 
5 88 

11 491 
1 191 

5 425 

274 

vor und nach 
d em 

Schul­
unterri cht 

134 

3 
2 
3 

1 0 
5 

16 
149 
274 
273 
203 
146 

36 
12 

2 

8 
15 

061 
50 

391 

195 
1 31 

7 
6 

20 
14 

32 
174 
2 84 
256 
1 06 
111 

25 
1 0 

6 

13 
34 

043 
41 

378 

194 
2 265 

3 
9 
9 

30 
1 9 

48 
323 
558 
529 
389 
257 

61 
22 

8 

21 
49 

104 
91 

769 

389 

sonstige 
ze i tliche 
Belegung 

206 

2 
9 

19 
296 
397 
289 
115 

11 

2 
5 

12 
11 
22 
11 

2 
3 

30 
097 

63 
5 

431 

338 
1 03 

2 
1 0 
21 

272 
355 
276 

90 
4 

4 
25 
21 
15 

6 
1 
1 

33 
993 

71 
2 

415 

316 
309 

4 
19 
40 

568 
752 
565 
205 

15 

2 
9 

37 
32 
37 
1 7 

3 
4 

63 
090 

134 
7 

846 

654 
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in Tageseinrichtungen in Hamburg am 15 . 03 . 2007 
erhohtem Fo rcterbedarf 

zwar 

Betreuungszeit (pro Tag) 

mehr a l s 5 b is zu 7 Stunden mehr als 7 Std . v o r­
~-:l~~~--~~--~~~~~~~--~~+-~~~-~~~·~--<und nach-

uberwie- uberwie- vor und s o nst . mehr mehr mittags 
zu- gend gend nac h dem z e it- a l s als o hne 

sammen mo.rgens/ nach- Schul- liehe 7 bis 10 Mittags-
vor- mittags/ unter- Bele- zu 10 Std . betreuung 

mittags abends richt gung Std. 

882 

93 
468 
793 
967 
960 
860 
3 70 

2 6 

27 
66 
72 
72 
56 
28 
15 

8 
1 

1 354 
3 157 

32 1 
2 4 

1 552 

953 
5 007 

80 
463 
870 

1 028 
1 037 

83 8 
332 

14 

2 4 
58 
82 
66 
5 8 
33 
16 

7 
1 

1 413 
3 235 

321 
2 4 

1 63 1 

978 
889 

1 73 
931 

1 663 
1 995 
1 997 
1 698 

702 
40 

5 1 
12 4 
154 
138 
11 4 

6 1 
31 
15 

2 

2 767 
6 392 

6 42 
4 8 

183 

1 93 1 

901 

73 
396 
667 
839 
830 
756 
320 

2 0 

1 136 
2 745 

215 

751 
042 

69 
388 
732 
921 
905 
727 
290 

10 

1 189 
2 843 

302 

790 
943 

142 
784 
399 
760 
735 
483 
610 

30 

2 325 
5 588 

2 517 

541 

240 

1 
10 
14 
17 
10 

5 
2 
3 

9 
28 
43 
34 
28 
18 

9 
8 
1 

25 
34 

160 
18 

96 

63 
232 

7 
15 
11 
15 

7 
6 
1 

11 
23 
45 
33 
21 
1 6 
1 0 

7 
1 

22 
39 

152 
1 8 

86 

53 
472 

1 
17 
29 
28 
25 
12 

8 
4 

20 
51 
88 
67 
52 
34 
19 
1 5 

2 

47 
73 

312 
36 

182 

116 

187 

1 
1 
4 
9 

11 

1 8 
38 
27 
37 
26 
10 

5 

6 
20 

156 
5 

58 

3 1 
175 

1 
3 
5 

13 
32 
35 
30 
32 
17 

6 

159 
6 

56 

2 8 
362 

2 
1 
5 

12 
16 

3 1 
70 
62 
67 
58 
27 
11 

8 
28 

315 
11 

114 

59 

554 

18 
61 

1 08 
102 
109 

99 
48 

3 

2 
1 
2 

187 
358 

5 
1 

183 

1 08 
558 

10 
68 

122 
93 

112 
1 04 
36 

3 

200 
345 

10 

1 87 

107 
112 

2 8 
129 
230 
195 
221 
203 

84 
6 

3 
4 
4 
4 

387 
703 

15 
1 

370 

215 

190 

156 
731 
333 
785 
944 
994 
15 9 

88 

2 22 0 
6 882 

401 

036 
22 0 

122 
810 

1 368 
1 914 
1 972 
2 030 

948 
5 6 

2 300 
6 864 

2 8 1 

1 922 
18 41 0 

2 78 
1 541 
2 701 
3 699 
3 916 
4 02 4 
2 107 

144 

4 52 0 
13 746 

682 

958 

278 

4 
15 
34 
62 
68 
57 
33 

5 

53 
220 

77 

5 4 
297 

5 
22 
45 
75 
57 
62 
2 6 

5 

72 
220 

8 4 

42 
5 75 

9 
37 
79 

137 
1 25 
119 

59 
10 

1 25 
440 

161 

96 
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1 
5 

1 
3 

Ki nd erhalt in der Tageseinricht ung 
mit 

Mittags­ Eingliederungshilfe wegen 
ve r - 1--~--~~~--~~--~~~ 

pfle­
gung 

27 331 

266 
1 243 
2 307 
4 395 
4 727 
4 2 8 9 
2 138 

193 

93 
901 
767 
703 
55 4 
069 
40 7 
19 7 

82 

3 816 
15 549 

087 
68 6 

1 0 899 

7 007 
27 792 

229 
1 353 
2 461 
4 716 
5 07 6 
4 415 
1 860 

124 

110 
95 6 

1 761 
1 701 
1 510 

931 
368 
162 

59 

4 043 
16 06 7 

969 
589 

11 122 

7 058 
5 5 123 

495 
2 596 
4 768 
9 111 
9 803 
8 70 4 
3 998 

317 

2 03 
1 85 7 
3 52 8 
3 40 4 
3 06 4 
2 000 

775 
359 
141 

7 859 
31 616 

14 056 
1 275 

22 021 

14 065 

kor per licher I 
geistiger 

Behinderung 
(na ch dem 
SGB XII) 

728 

1 

11 
127 
1 71 
208 
1 60 

22 

7 
9 
3 
5 
1 

1 

12 
666 

25 
3 

309 

256 
491 

12 
81 

1 23 
149 

88 
5 

14 
9 
4 

13 
441 

2 8 
4 

196 

181 
21 9 

2 

23 
208 
294 
357 
248 

27 

21 
1 8 

7 
5 
2 

25 
1 1 07 

53 
7 

505 

437 

seelischer 
Be:1i nderung 

(nach 
§ 35a SGB 

VIII ) 

101 

11 
27 
33 
22 

2 

2 
93 

3 
1 

33 

25 
74 

1 
1 
4 

12 
10 
21 
12 

5 

1 
1 
2 

6 
55 

6 
2 

36 

27 
1 75 

2 
2 
4 

23 
37 
54 
34 

7 

3 
1 
1 
1 
1 
2 
3 

8 
148 

69 

52 

erzieherische 
Hilfe 
(nach 

§§ 27 ff SGB 
VIII ) 

752 

6 
29 
47 
8 7 

134 
140 

68 
7 

1 
23 
47 
46 
47 
30 
15 
17 

8 

82 
429 

194 
40 

378 

242 
635 

5 
35 
62 
80 
86 
93 
6 1 

6 

1 
18 
40 
41 
10 
36 
16 
12 
3 

102 
320 

176 
31 

327 

223 
387 

11 
64 

109 
167 
220 
233 
12 9 

13 

2 
41 
87 
87 
87 
66 
31 
29 
11 

184 
749 

370 
71 

705 

465 

Lfd . 
Nr:. 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 1 
12 
13 
1 4 
15 
16 
17 
18 

1 9 
20 

21 
22 

23 

24 
2 5 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 

43 
44 

45 
4 6 

47 

48 
49 

50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 

58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
6 6 

67 
68 

69 
70 

71 

72 

21 
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Tabelle 8 : Ki nde r und t at i g e Pe rsonen in Tages einrichtunge n i n Hambur g am 15 . 03 .2007 
Kinde r nach Alter und Sc hul be suc h sowi e Mi gratio nshi ntergrund 

In de r Fami l ie wird 
vo rrang i g deu t s c h 

ges p roche n 

Lfd . 
Nr. 

Kinde r i m Alter - ---- ,-
von ... bis I nsgesamt 

unter ... Jahre n/ 

s-c-hu_l_b_e_s __ u_c_h_~-~--~--~---J-a- ""'" . 

Mann l i c h ........... . 
Nichtsc hul kinde r 

2 0 1 - - - - - - - - - - -
3 1 2 - - - - - - - - - - -
4 2 3 - - - - - - - - - - -
5 3 4 1) - - - - - - - - -
6 4 5 1 ) - - - • - • - • -
7 5 6 - - - - - - - - - - -
8 6 7 .......... . 
9 7 u nd a l t er ..... . 

Schulkinder 
10 5 - 6 1 ) - - - - - - - • -
11 6 - 7 1 ) - - - • - - - • -
12 7 - 8 .......... . 

13 8 - 9 -----------
14 9 - 10 - - - • - • - • - • -
15 10 - 11 - - - - - - - - - - -
16 11 - 12 - - - - - - - - - - -
1 7 12 - 13 - - - - - - - - - - -
18 13 - 14 - - - - - - - - - - -

daru nter (Zei le l} 
Ni c htschul kinde r 

19 0 - 3 - - - - - - - - - - -
2 0 3 - 7 - - - - - - - - - - -

Sch ulkinder 
21 5 - 11 - - - - - - - - - - -
22 11 - 14 - - - - - - - - - - -

23 Weibl ich ........... . 
Nichtschul kinder 

2 4 0 1 --- ------- -
25 1 2 --- ------- -
2 6 2 3 - - - - - - - - - - -
27 3 41) ... • . •.• . 
28 4 5 1 ) - - - - - - - - -
2 9 5 6 --- ------- -
30 6 7 - - - - - - - - - - -
31 7 und a l ter ..... . 

Schulkinder 
32 5 - 6 1 ) - - - - - - - . -
33 6 - 7 1 ) - - - - - - - - -
3 4 7 - 8 --- ------- -
35 8 - 9 - - - - - • - - - • -
36 9 - 1 0 --- ------- -
37 10 - 11 - - - - - - - - - - -
38 11 - 12 - - - - - - - - - - -
3 9 12 - 13 - - - - - - - - - - -
40 13 - 14 - - - - - - - - - - -

daru nter (Ze ile 23 } 
Nic htschulkinde r 

41 0 - 3 - - - - - - - - - - -
42 3 - 7 - - - - - - - - - - -

Sch ulkinde r 
43 5 - 11 - - - - - - - - - - -
44 11 - 14 - - - - - - - - - - -

45 Ins ges amt .......... . 
Nic ht schulkinder 

46 0 1 - - - - - - - - - - -
47 1 2 - - - - - - - - - - -
48 2 3 - - - - - • - - - • -
49 3 4 1) - - - - - - - - -
50 4 5 1 ) - - - - - - - - -
51 5 6 --- ------- -
52 6 7 - - - - - - - - - - -
53 7undal te r .. •. • . 

Sc hu l kinder 
54 5 - 6 1 ) - - - - - - - - -
55 6 - 7 1 ) - - - - - - - - -
56 7 - 8 ..... • . • . • • 

57 8 - 9 -----------
58 9 - 1 0 - - - - - - - - - - -
59 10 - 11 --- ------- -
60 11 - 12 - - - - - - - - - - -
61 12 - 13 - - - - - - - - - - -
62 13 - 14 - - - - - - - - - - -

daru nter (Ze ile 45 } 
Nic htschulkinder 

63 0 - 3 - - - - - - - - - - -
6 4 3 - 7 - - - - - - - - - - -

Sch ulkinder 
65 5 - 11 - - - - - - - - - - -
66 11 - 14 --- ------- -

32 146 

2 78 
1 3 05 
2 451 
5 441 
6 131 
5 612 
2 63 6 

23 4 

105 
926 
80 9 
770 
6 10 
10 4 
435 
2 08 

9 1 

4 03 4 
19 820 

32 4 
734 

32 356 

238 
1 400 
2 61 4 
5 6 79 
6 455 
5 60 0 
2 338 

165 

13 1 
996 
822 
759 
568 
97 0 
383 
171 

67 

4 252 
2 0 072 

2 46 
62 1 

64 502 

5 16 
2 705 
5 065 

11 120 
12 58 6 
11 212 

4 97 4 
399 

23 6 
1 922 
3 631 
3 52 9 
3 178 
2 07 4 

818 
3 79 
15 8 

8 2 8 6 
39 892 

14 570 
1 355 

24 373 

240 
1 090 
1 913 
3 959 
4 53 8 
4 25 1 
2 018 

16 0 

6 7 
712 
42 4 
38 1 
257 
83 1 
335 
141 

5 6 

3 243 
14 766 

5 672 
532 

2 4 59 0 

2 06 
1 18 1 
2 077 
4 182 
4 683 
4 255 
1 803 

12 4 

9 1 
713 

1 43 2 
1 387 
1 208 

729 
30 0 
123 

36 

3 46 4 
14 923 

5 62 0 
45 9 

48 963 

446 
2 271 
3 99 0 
8 141 
9 221 
8 50 6 
3 821 

28 4 

15 8 
1 485 
2 856 
2 768 
2 465 
1 560 

635 
26 4 

92 

6 70 7 
29 689 

11 292 
991 

713 

38 
2 15 
538 
482 
593 
361 
618 

74 

38 
2 14 
385 
389 
353 
273 
100 

67 
35 

791 
05 4 

652 
2 02 

766 

32 
219 
537 
497 
772 
345 
535 

41 

40 
2 23 
390 
372 
360 
2 41 

83 
48 
31 

788 
149 

626 
1 6 2 

15 539 

70 
434 

1 075 
2 979 
3 365 
2 706 
1 153 

115 

78 
437 
715 
761 
713 
514 
183 
115 

66 

1 579 
1 0 203 

278 
364 

1) Einschl . Kinder , die e ine vo rschulis che Einric htung besuc hen . 

Aus l andi sche s Herkunftsland mi ndestens eines Elternteils 

Ja nein 

vorrang ig deuts ch vorrangig deutsch 
gesprochen gesp roche n 

i n der Familie wird ---J _-n _d_e_r_ F_am- 1-. l- i_e_ w __ 1_r_d -

zusa --.-I . zusammen --.--i=;---
Ja nein Ja ne i n 

---~--- --- ---

12 140 

79 
379 
854 

2 1 03 
2 374 
2 100 

994 
115 

44 
33 9 
70 0 
695 
613 
436 
17 0 

97 
48 

312 
5 71 

82 7 
3 15 

12 25 7 

55 
395 
906 

2 2 15 
2 5 40 
2 136 

861 
67 

54 
3 74 
688 
6 73 
613 
412 
15 4 

75 
39 

1 356 
7 752 

2 8 14 
268 

24 3 97 

13 4 
77 4 
760 
3 18 
914 
23 6 
855 
182 

98 
713 
3 88 
368 
22 6 
8 48 
3 2 4 
172 

8 7 

2 668 
1 5 3 23 

6 41 
5 83 

563 

43 
167 
335 
65 4 
8 18 
7 79 
397 

43 

11 
135 
3 21 
3 10 
266 
168 

71 
32 
13 

545 
6 48 

211 
116 

7 05 

26 
1 8 4 
38 4 
769 
806 
8 22 
3 44 

2 8 

2 4 
161 
306 
3 12 
25 4 
1 79 

71 
2 7 

8 

5 94 
2 741 

236 
106 

268 

69 
3 51 
719 
423 
6 2 4 
60 1 
7 41 

71 

35 
2 96 
6 2 7 
622 
5 2 0 
3 47 
1 42 

5 9 
2 1 

139 
389 

447 
2 22 

5 77 

36 
2 12 
519 
449 
556 
321 
5 97 

72 

33 
20 4 
3 19 
385 
347 
268 

99 
65 
35 

767 
923 

616 
199 

552 

29 
211 
522 
446 
734 
3 1 4 
517 

39 

30 
213 
382 
361 
359 
233 

83 
48 
31 

762 
5 011 

578 
162 

15 129 

65 
423 

1 041 
2 895 
3 290 
2 635 
1 114 

111 

63 
417 
761 
746 
706 
501 
1 82 
113 

66 

529 
934 

194 
3 61 

20 006 

199 
926 
5 97 
3 38 
75 7 
5 12 
642 
119 

61 
587 
1 09 
0 75 
997 
668 
265 
111 

43 

2 7 22 
12 2 49 

497 
419 

20 099 

183 
1 005 
1 708 
3 464 
3 915 
3 464 
1 4 77 

98 

11 
6 2 2 
134 
086 
955 
55 8 
229 

96 
28 

2 896 
12 320 

432 
353 

40 105 

382 
1 931 
3 305 
6 802 
7 672 
6 9 76 
3 119 

217 

138 
1 209 
2 243 
2 161 
1 952 
1 226 

494 
207 

71 

5 618 
24 569 

929 
772 

1 9 81 0 

197 
923 

1 578 
3 305 
3 720 
3 472 
1 62 1 

117 

56 
577 
103 
071 
991 
663 
264 
1 09 

43 

2 698 
1 2 118 

461 
41 6 

1 9 885 

1 80 
991 

1 693 
3 413 
3 877 
3 433 
1 459 

96 

67 
612 
126 
075 
954 
550 
229 

96 
28 

2 870 
12 182 

38 4 
353 

39 695 

377 
1 920 
3 271 
6 718 
7 597 
6 905 
3 080 

2 1 3 

123 
1 189 
2 229 
2 146 
1 945 
1 213 

493 
205 

71 

5 568 
24 300 

845 
769 

196 

2 
3 

1 9 
33 
37 
40 
2 1 

2 

5 
1 0 

6 
4 
6 
5 
1 
2 

2 4 
131 

3 6 
3 

214 

3 
8 

1 5 
51 
38 
31 
1 8 

2 

1 0 
1 0 

8 
11 

1 
8 

26 
138 

48 

41 0 

5 
11 
34 
84 
75 
71 
39 

4 

1 5 
2 0 
1 4 
15 

7 
13 

1 
2 

50 
269 

84 
3 
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Tabelle 9: Kinder und tatige Perso nen in Tageseinrichtungen i n Hamburg am 15 . 03 .2007 
Kinde r nach Art der Tage s einrichtung und Alte rsgruppen 

EI D: v:n

3

=rKinder im Alte: :o: ... bis unter - ~ - -J::ren __ _ 

(ohne Schulkinder) (nur Schulkinder) 
l } 

~~~~~~--~~~~·~~~~~~--~~--~~----

Tageseinrichtungen mit Kindern im Alter 
vo n ... bis unter ... Jahren 
0 - 3 ...•••••••.......•••••••••.......•••••••.......•••• 
2 - 8 (oh ne Schulkinder ) ............................... . 
5 - 14 (nur Sc hulkinder } ................................ . 
mit Kindern aller Alters g ruppen ......................... . 

davon 
mit alterseinheitlichen Gruppen ....................... . 

davon 
mit Kindern im Alter von bis unter ... Jahre n 

0 - 3 und 2 - 8 (ohne Sc hulkinder ) ................. . 
2 - 8 (o hne Schulkinder) und 

5 - 14 {nur Schu l kinder) .......................... . 
0 - 3 und 5 - 14 (nur Sc hulkinder } ................. . 
0 - 3, 2 - 8 (ohne Schulki nder) und 

5 - 14 (nur Schulkinder) ................•. • .•. • .... 
mit altersgemischten Gruppen .......................... . 

davon 
mit Kindern im Alter von bis unter ... Jahre n 

0 - 8 (ohne Schulkinder) .......................... . 
2 - 14 ............................................. . 
0 - 14 ............................................. . 
0 - B (ohne Schulkinder) und 2 - 14 ............... . 
0 - 8 (o hne Schulkinder) und 0 - 14 ............... . 
2 - 14 und 0 - 14 .................................. . 
0 - 8 (ohne Schulkinder), 2 - 14 und 0 - 14 ....... . 

mit alterseinheitl ichen und alters gemisc hten Gruppen .. . 
Insgesamt ................................................ . 

und zwar : 
Integrative Tageseinrichtungen ......................... . 
Tageseinrichtungen fur behinderte Kinder ............... . 
Tageseinrichtungen f u r Kinder vo n Betri e bsangehorigen .. . 
Kindergartenahnl iche Tageseinrichtungen ................ . 
Tagesein r i c ht ungen von Elternini t iativen ............... . 

1) Ei nschl. Kinder, die eine vorsc hulische Einrichtung besuchen. 

192 
7 99 0 
2 889 

53 431 

12 3 9 6 

75 7 

5 6 8 

6 071 
12 903 

1 846 
4 241 
3 3 4 9 
1 74 0 

269 
180 
27 8 

28 132 
64 502 

17 039 
277 

1 030 
15 061 

4 376 
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192 
25 1 

8 43 

75 1 

514 

115 

122 
72 0 

561 
98 

48 0 
326 

55 
15 1 

49 
3 72 
2 86 

2 2 00 
9 

25 1 
59 6 
515 

739 

32 55 1 

725 

243 

2 913 

3 569 
7 475 

1 2 85 
2 1 73 
2 02 1 

957 
174 
7 08 
15 7 

17 351 
40 290 

10 6 6 1 
194 
5 99 

9 328 
3 00 9 

2 889 
13 037 

920 

5 40 

1 380 
3 708 

970 
848 
457 

40 
321 

72 
6 409 

15 926 

178 
74 

1 80 
137 
852 

23 
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Tabelle 10 : Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen in Hamburg am 15 . 03 . 2007 
Einrichtungen nach Ar t und Anzahl der Gruppen sowie Tragergruppen 

Art der Gruppe T:.,,,~, ~· J ' 1 °'':"I"''" '":'" j er -Grn-pper---:-r:-r~~~-:n-
____ _L ~__L _ ~~trnktur 

Gruppen mit Kindern im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 
0 - 3 ...•••••••.......•••••••••... 
2 - 8 (ohne Sc hulkinder) ........ . . 
5 - 14 (nur Schulkinder) .......... . 

mi t Kindern aller Altersgruppen .... . 
darunter 

0 - 8 (ohne Sc hulkinder) ........ . 
2 - 14 ........................... . 

Insgesamt .......................... . 

Gruppe n mit Kindern im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 
0 - 3 ...•••••••.......••••••••• •• . 
2 - 8 (ohne Schulkinder) ......... . 
5 - 14 (nur Schulkinder ) .......... . 

mit Kindern aller Altersgruppen .... . 
darunter 

0 - 8 (ohne Sc hulkinder) ....... . . 
2 - 14 .......................... . . 

Zusammen ........................... . 

Gruppen mit Kindern im Alter 
vo n ... bis unter ... Jahren 
0 - 3 ............................ . 
2 - 8 (ohne Schulkinder ) ......... . 
5 - 14 (nur Sc hulkinder) ......... . . 

mit Kindern aller Altersgruppen .... . 
darunter 

0 - 8 (ohne Schulkinder) ....... . . 
2 - 14 ........................... . 

zusamme n ........................... . 

12 
221 

93 
618 

59 
19 

944 

3 
13 

1 
26 

4 
6 

49 

9 
208 

86 
592 

55 
13 

895 

1) In Einrichtungen mit fester Gruppens truktur . 

11 
89 
51 
48 

24 
17 

199 

3 
1 
5 
5 

2 
3 

14 

8 
88 
46 
43 

22 
14 

185 

66 
10 
18 

5 
4 

15 4 

2 

5 

64 
10 
13 

4 
4 

147 

Ins gesamt 

1 
31 3 

6 1 
103 101 

1 
5 1 

1 41 105 

Offent liche Trager 

Freie Trager 

1 
26 2 

6 1 
101 99 

1 
5 1 

134 102 

2 

58 120 

60 122 

5 

54 117 

55 119 

28 
25 

110 

28 
52 

163 

3 
2 
5 

1 
3 

10 

25 
23 

105 

2 7 
49 

153 

Anzahl 
d er 

Gruppen 
insgesamt 

1) 

14 
348 

93 
090 

42 
44 

545 

3 
29 

5 
69 

4 
3 

1 06 

11 
319 

88 
021 

38 
41 

439 
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Tabelle 11: Kinder und tatige Personen in offen tlich geforderte r Kindertagespflege in Hamburg am 15 . 03 .2007 
Kinder nach personlichen Merkmalen s owie Anzahl der Betreuungstage pro Woche und Wochenendbetreuung 

Und zwar Lfd.[ NL Personlic he Merkma l e I-[ ,;;:;, , rr·:·"T"'." T ~:·, cc 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 

17 

18 

Mannlich ..................................... . 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 1 ................................... . 
1 2 ................................•. • . 
2 3 ................................... . 
3 4 ................................... . 
4 5 ... . • . •.• .......... • . •.• .. ......•. • . 
5 6 ................................... . 
6 7 ................................... . 
7 8 ................................... . 
8 11 ................................... . 

11 14 ................................... . 
unter 3 

3 - 8 
Verwandt schaftsverhaltnis zur Tagespflegepe rson 

Großeltern ................................ . 
andere Ve rwandte .......................... . 
nicht verwandt ............................ . 

und zwar (Ze ile 1) mit Migrationshintergrund 
auslandisches Herkunftsland mindestens 
eines Elternteils ......................... . 

in der Familie wird vorrangig nicht deutsch 
ges pr-ochen ................................ . 

19 Weiblich ............................. ....... . . 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

Alter von ... bis unter ... Jahren 
unter 1 

1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 11 

11 14 
unter 3 

3 - 8 
Verwandtschaftsverhaltnis zur Tagespflegepe rson 

32 Groflel tern ................................ . 
33 andere Verwandte .......................... . 
34 nicht verwandt ............................ . 

und zwar (Zeile 19) mit Migrationshintergrund 
35 auslandisc hes Her kunftsland mindes t e ns 

eines Elternteils ......................... . 
36 in der Familie wird vorrangig nicht deutsch 

gesprochen ................................ . 

31 Insgesamt ............................ ....... . . 

38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 

Alter von ... bis unter ... Jahren 
unter 1 

1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 11 

11 14 
unter 3 

3 - 8 
verwandtschaftsverhaltnis zur Tagespflegeperson 

50 Großeltern ................................ . 
51 andere Verwandt e .......................... . 
52 nicht verwandt ............................ . 

und zwar (Zei le 31) mit Migrationshinter-grund 
53 auslandisc hes Herkunfts land mindestens 

eines Elternteils ......................... . 
54 in der Familie wird vorrangig nicht deutsch 

gesprochen ................................ . 

2 763 

140 
464 
518 
288 
185 
154 
154 
174 
457 
229 
1 22 
955 

6 
8 

2 749 

603 

369 

2 689 

152 
440 
457 
261 
191 
174 
169 
157 
466 
222 
049 
952 

1 
13 

2 675 

636 

100 

452 

2 92 
904 
975 
549 
376 
328 
323 
331 
923 
451 

2 171 
1 907 

7 
21 

424 

239 

769 
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1 4 

3 
2 
3 
1 

2 
1 
1 
4 
8 

1 4 

16 

3 
4 
2 
2 
3 
1 

16 

30 

1 
3 
7 
4 
5 
4 
1 
2 
1 
2 

11 
16 

30 

6 

1 76 

15 
33 
43 
1 0 
11 

8 
13 
1 0 
2 3 
10 
91 
52 

1 
1 75 

24 

1 4 

161 

21 
27 
27 
10 
11 

9 
1 0 
10 
30 

6 
75 
5 0 

2 
159 

27 

15 

3 37 

36 
60 
70 
20 
22 
17 
23 
20 
53 
16 

166 
1 02 

3 
334 

51 

29 

302 

20 
69 
60 
27 
12 
14 
22 
15 
45 
18 

149 
90 

302 

36 

20 

2 71 

19 
48 
55 
22 
17 
17 
19 
15 
41 
18 

122 
90 

2 70 

49 

32 

5 73 

39 
117 
115 

49 
29 
3 1 
41 
30 
86 
36 

2 71 
180 

5 72 

85 

5 2 

215 

12 
64 
49 
20 
11 

6 
13 

8 
20 
12 

125 
5 8 

214 

32 

17 

204 

11 
48 
47 
19 
12 
11 

9 
9 

28 
10 

106 
60 

20 4 

2 3 

11 

419 

23 
112 

96 
39 
23 
17 
22 
17 
48 
22 

231 
118 

418 

55 

31 

1 945 

90 
286 
338 
223 
1 44 
115 

97 
130 
349 
173 
714 
709 

5 
7 

933 

476 

294 

915 

95 
299 
300 
197 
146 
126 
120 
118 
344 
170 
694 
707 

11 
904 

498 

317 

860 

185 
585 
638 
42 0 
290 
241 
2 1 7 
248 
693 
343 

1 408 
1 416 

5 
1 8 

837 

974 

611 

91 

2 
11 
24 

5 
3 
7 
6 
7 

18 
8 

37 
28 

91 

28 

18 

107 

6 
14 
24 
10 

2 
7 
9 
5 

18 
12 
44 
33 

107 

34 

21 

198 

8 
25 
48 
15 

5 
14 
15 
12 
36 
20 
81 
61 

198 

62 

39 

2 0 

1 
1 
1 
1 
3 
3 
2 
1 
7 
2 

10 

2 0 

15 

5 
5 
1 
4 

1 5 

35 

2 
1 
2 
2 
4 
4 
2 
6 

12 
3 

14 

35 

Betreuung 
findet 

(auch) a m 
Wochen­

e nde 
s tatt 

280 

8 
28 
55 
1 9 
15 
23 
27 
1 9 
53 
33 
91 

1 0 3 

1 
1 

278 

83 

46 

261 

8 
31 
41 
19 
14 
1 8 
20 
1 8 
6 4 
28 
80 
89 

261 

8 0 

17 

541 

16 
59 
96 
38 
29 
41 
47 
37 

117 
61 

171 
192 

1 
1 

539 

163 

93 

25 
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Lfd . 
Nr . 

2 
3 
4 
5 
6 
1 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 

17 

18 

19 

20 
2 1 
22 
23 
2 4 
25 
26 
27 
2 8 
29 
30 
31 

32 
33 
34 

35 

36 

37 

3 8 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 

50 
51 
52 

1 7 

18 

Personliche Merkmale 

Mann lieh ....... . ...... . ..... 
Alter von bis unte r Jahren 

unter 1 ....... . ...... . ..... 
1 2 ....... . ...... . ..... 
2 3 ....... ... .... .. ....... .. .... . ...... 
3 4 . . .. . ... . . . . . . . ... . . . . . . .. . ... 
4 5 ....... . ...... . ..... 
5 6 ....... . ...... . ..... 
6 1 ....... . ...... . ..... 
1 8 . .. .. .. .. . ... . .. .. .. .. . .. ... . . . .. .. . 
8 11 . .. .. .. .. . ... . .. .. .. .. . .. ... . . . .. .. . 

11 14 ....... . ...... . ..... 
unter 3 ....... . ...... . ..... 

3 - 8 ....... . ...... . ..... 
Verwandtschaftsverhaltnis zu r Tages pflegeperso n 

Großelte rn ....... . ..... 
andere ver-wa ndt e .. . ...... . ..... 
nicht verwandt .......................... 

und zwar (Zeile 1) mit Migratio ns hintergrund 
aus landisches Herkunfts l and mindestens 

eines Elternteils ...... 
in der Famil ie wird vorrangig nicht deutsch 

gesproche n ...... . ...... .... .. 
weiblich ....... . ...... . ..... 
Alter von bis unter Jahren 

unter 1 ....... . ...... . ..... 
1 2 ....... . ...... . ..... 
2 3 . .. .. .. .. . ... . .. .. .. .. . .. ... . . . .. .. . 
3 4 ....... . ...... . ..... 
4 5 ....... . ...... . ..... 
5 6 ....... ... .... .. ....... .. .... . ...... 
6 7 . . .. . ... . . . . . . . ... . . . . . . .. . ... 
1 8 ....... . ...... . ..... 
8 11 ....... . ...... . ..... 

11 14 ....... . ...... . ..... 
unter 3 ....... . ...... . ..... 

3 - 8 ....... . ...... . ..... 
Verwondt~choft~verha ltn i~ zur Tage~ pf legeper~on 

Großeltern ....... . ...... . ..... 
a ndere Ve&andte .. . ...... . ..... 
nic ht verwandt .... . ........................ 

und zwa r (Zei le 19) mit Migrationshintergru nd 
ausland i sches Herkunftsland mindestens 

eines Elt erntei ls ...... 
in der Fam i lie wird vorrangig nicht deutsch 

gesprochen ...... . ...... . ..... 

Insgesamt ....... . ...... . ..... 
Alte r von bis unter Jahren 

unter 1 ....... . ...... . ..... 
1 2 . . .. . ... . . . . . . . ... . . . . . . .. . ... 
2 3 ....... . ...... . ..... 
3 4 ....... . ...... . ..... 
4 5 ....... .. . ... . .. . ...... . . ... . . . ..... 
5 6 ....... . ...... . ..... 
6 7 ....... . ...... . ..... 
1 8 .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. . .. .. .. 
8 11 .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. . .. .. .. 

11 14 ....... . ...... . ..... 
unter 3 . . .. . ... . . . . . . . ... . . . . . . .. . ... 

3 - 8 ....... . ...... . ..... 
Verwandtschaftsverhaltnis zur Tagesp f legeperso n 

Großelte rn ....... . ...... . ..... 
a ndere Ve rwa ndte .. . ...... . ..... 
nicht verwandt ......................... 

und zwar (Ze ile 31) mit Mi gra t i onshintergrund 
a usland isches Herkunftsland minde s t ens 

eines Elternteils ...... 
i n der Fami l ie wird vo rrangig nicht deuts c h 

gesprochen ...... . ...... . ..... 

------
1) Im Jahr 2 006 n i cht belegt . 

Ins ges amt 

763 

140 
464 
518 
2 8 8 
1 85 
1 5 4 
1 5 4 
174 
457 
229 
122 
955 

6 
8 

749 

603 

3 69 

68 9 

152 
440 
457 
261 
191 
174 
169 
157 
466 
222 
049 
952 

1 
13 

675 

636 

40 0 

452 

292 
90 4 
975 
549 
37 6 
32 8 
323 
331 
923 
451 

2 171 
1 90 7 

7 
21 

424 

23 9 

169 

zusammen 

484 

57 
201 
2 60 
132 
104 
104 

95 
119 
288 
118 
524 
554 

4 
6 

1 474 

330 

207 

495 

62 
195 
203 
145 
110 
112 
118 
123 
302 
125 
460 
608 

1 
6 

488 

326 

207 

919 

119 
402 
463 
211 
214 
216 
2 13 
242 
590 
243 
984 
1 62 

5 
12 

2 962 

656 

414 

Tabelle 12 : Kinder und tat i ge Pe r sonen in of fentlic h 
Kinder nach person lichen Merkmale n 

morgens/ 
vor mittags 

693 

53 
182 
221 
1 06 

10 
41 

8 
5 
5 
2 

456 
230 

1 
4 

688 

137 

84 

116 

57 
185 
178 
116 

19 
55 
24 
11 

8 
3 

420 
285 

3 
113 

145 

90 

409 

110 
367 
399 
222 
149 

96 
32 
16 
13 

5 
876 
515 

1 
7 

401 

282 

174 

Und 

mit einer durchschnittl ichen 

bis zu 5 Stunden 

davon 

J vor und nach 
nac hm1t ande rer 

aben Betreuungs -
form 

.~~~~ ~~~~~~ 

65 6 

3 
14 
25 
19 
23 
46 
76 
96 

252 
102 

42 
260 

3 
1 

652 

168 

106 

674 

3 
6 

17 
23 
26 
46 
76 
94 

272 
111 
26 

2 65 

1 
3 

670 

161 

107 

330 

6 
20 
42 
42 
49 
92 

152 
190 
524 
213 

68 
525 

4 
4 

322 

329 

213 

40 

1 
3 
4 
6 

10 
3 
5 
6 
2 
4 

28 

1 
39 

6 

28 

2 
1 
1 
4 

10 
3 
7 

2 
19 

28 

68 

1 
5 
5 
7 

14 
13 

8 
13 

2 
6 

47 

1 
67 

14 

s ons tige 
zei tl iche 
Belegung 

95 

1 
10 
11 
3 
5 
7 
8 

13 
25 
12 
22 
36 

95 

16 

11 

7 7 

2 
4 
6 
5 
4 
7 
8 

15 
15 
11 
12 
39 

77 

15 

172 

3 
14 
17 

8 
9 

14 
16 
28 
40 
23 
34 
75 

172 

31 

20 
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geforderter Kindertagespflege in Hamburg am 15 . 03 .2007 
sowie Betreuungszeiten und erhohtem Fo rderbedarf 

zwar 

vereinbarten Betreuungszeit {pro Tag) 

zu-
sammen 

855 

45 
169 
158 

81 
50 
33 
46 
47 

134 
86 

372 
263 

1 
2 

852 

164 

91 

764 

44 
142 
150 

82 
37 
38 
38 
25 

133 
75 

336 
220 

4 
760 

199 

116 

619 

89 
311 
308 
169 

87 
71 
84 
72 

2 67 
161 
708 
483 

1 
6 

6 12 

363 

213 

mehr als 5 bis 7 St unden 

uberwie-
gend 

morgens/ 
vor-

mittags 

471 

36 
146 
135 

74 
45 
19 

9 
5 
2 

317 
152 

1 
1 

469 

12 

4 1 

40 7 

38 
120 
126 

68 
26 
1 8 

4 
2 
3 
2 

284 
118 

1 
40 6 

100 

51 

818 

74 
266 
261 
142 

71 
37 
13 

1 
5 
2 

601 
210 

1 
2 

875 

172 

92 

davon 

uberwie-
gend 
nac h-

mittags/ 
abends 

267 

3 
1 

13 
4 
4 
6 

29 
30 

103 
68 
23 
13 

1 
266 

65 

45 

251 

1 
8 
9 
4 
4 

12 
29 
22 

109 
53 
18 
11 

3 
248 

75 

53 

51 8 

4 
15 
22 

8 
8 

18 
58 
52 

212 
121 

41 
144 

4 
514 

140 

98 

vor und 
nach 

anderer 
Betreu­

ungsform 

22 

3 
5 
1 
2 
1 
5 
3 

1 
1 
9 

11 

22 

22 

2 
5 
4 
1 
3 
5 
1 

11 
10 

22 

44 

5 
10 

5 
3 
4 

10 
4 

2 
1 

20 
21 

44 

11 

6 

·--------------
mehr als 7 St unden 

davon 

sonst. mehr als mehr 
zeit- 1 bis als 10 
liehe zu 10 Stunden 
Bele- Stunden 
gung 

95 390 33 

3 36 2 
11 82 6 

9 96 4 
7 58 11 

28 3 
3 16 1 
5 11 2 

12 1 1 
28 31 3 
17 25 
23 214 12 
27 120 1 8 

95 390 32 

20 101 

61 "3 

84 403 27 

3 45 1 
9 91 6 

11 99 5 
9 31 3 
4 39 5 
3 20 4 
4 12 1 
1 9 

20 30 1 
20 21 1 
23 241 12 
21 111 13 

3 
84 400 27 

20 101 10 

11 6 

179 793 60 

6 81 "3 
20 119 12 
20 195 9 
16 89 14 

4 61 8 
6 36 5 
9 23 "3 

13 16 1 
48 61 4 
37 46 1 
46 455 24 
48 231 31 

3 
179 190 59 

40 202 17 

17 132 
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Kind erhalt in der Tages-
-- pflege Eingliederungshilfe 

~------------

VO r- und mit 
wegen 

~--- ------

nach- Mittags-
m ittags verpf le- korperlicher/ seelischer Lfd. 

ohne gung 1) geistiger Behinderung Nr . 
ttags- Behinderung nach Mi 

b etreu- {nach dem § 35 a 
ung SGB XII) SGB VIII) 

------

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

2 10 
1 11 
1 12 

13 

1 4 
15 
16 

17 

18 

1 9 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

32 
33 
34 

35 

36 

6 31 

38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

4 2 46 
1 3 47 
1 1 48 
2 49 

50 
51 

6 52 

53 

54 

27 
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Lfd . 

Nr . 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
2 1 
22 
23 
24 
25 
26 

2 7 

2 8 
29 
30 
3 1 
32 
33 
34 
35 
36 
3 7 
3 8 
39 

Personliche Merkma le 

Mann l ieh .............................................. . 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 1 .............................................. . 
1 2 .............................................. . 
2 3 ..... .. .. ..•. • . •. • . •.. .. .. . . • . •. • .. .. .. ..•. • . •. 
3 4 .............................................. . 
4 5 .............................................. . 
5 6 .... ....... •.• . •.• . • ........ • . •.• . ....... •.• . •. 
6 7 .. . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . .. . 
7 8 .............................................. . 
8 11 .............................................. . 

11 14 .............................................. . 
unter 3 

3 - 8 

Weiblich .............................................. . 
Alte r von ... bis unter ... Jahren 

unte r 1 .. . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . .. . 
1 2 .............................................. . 
2 3 .............................................. . 
3 4 .............................................. . 
4 5 .............................................. . 
5 6 ..... .. .. ..•. • . •. • . •.. .. .. . . • . •. • .. .. .. ..•. • . •. 
6 7 .............................................. . 
7 8 .............................................. . 
8 11 .... ....... ... . ... . . ........ . . ... . ....... ... . . . 

11 14 .. . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . .. . 
unter 3 

3 - 8 

I nsgesamt ............................................. . 
Alter von ... bi s unte r ... Jahren 

unter 1 .............................................. . 
1 2 .............................................. . 
2 3 .... ....... •.• . •.• . • ........ • . •.• . ....... •.• . •. 
3 4 .. . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . .. . 
4 5 .............................................. . 
5 6 .............................................. . 
6 7 .............................................. . 
7 8 ..... .. .. ..•. • . •. • . •.. .. .. . . • . •. • .. .. .. ..•. • . •. 
8 11 ..... .. .. .... . . .. . . ... .. .. . . . . .. . .. .. .. .... . . . . 

11 - 14 
unter 3 

3 - 8 

Tabelle 13 : Kinder und tatige Personen in offent l ich geforderter 
Kinder nach personliche n Me r kmalen s owie 

Ins­
gesamt 

763 

140 
464 
518 
288 
1 85 
154 
154 
174 
457 
229 
122 
955 

689 

152 
440 
457 
261 
191 
174 
169 
157 
466 
222 
049 
952 

45 2 

292 
90 4 
975 
5 49 
376 
328 
323 
331 
923 
451 

2 171 
1 907 

in de r Famili e wird 
voc tangig deutsch 

ges pcochen 

Und 

ausl andisches Heckunfts l and 

-[ j a 

-
Ja nein -In~milie „~-

vocrang1g deutsch 
zu- gesproche n 

samme n ---~---

_ i a __ i______::.:___ 
--~-

39 4 

119 
42 1 
454 
254 
15 1 
13 1 
130 
146 
397 
191 
994 
812 

2 89 

13 0 
390 
3 9 7 
218 
163 
13 9 
1 47 
135 
3 83 
187 
917 
802 

683 

2 49 
811 
851 
472 
3 1 4 
270 
2 7 7 
281 
780 
3 70 
911 
614 

369 

2 1 
43 
64 
34 
3 4 
23 
24 
2 8 
60 
38 

128 
143 

400 

22 
50 
60 
43 
2 8 
35 
22 
22 
83 
35 

132 
150 

769 

43 
93 

124 
77 
62 
58 
46 
5 0 

143 
73 

2 60 
293 

603 

32 
69 

10 0 
6 2 
5 3 
34 
36 
38 

113 
66 

20 1 
22 3 

636 

34 
80 

10 0 
73 
48 
54 
41 
30 

12 1 
55 

214 
246 

23 9 

66 
149 
20 0 
13 5 
10 1 

88 
77 
68 

23 4 
12 1 
415 
469 

251 

12 
29 
39 
29 
21 
11 
13 
11 
56 
30 
80 
85 

259 

13 
32 
43 
32 
23 
21 
2 0 
10 
43 
22 
88 

106 

5 10 

25 
61 
82 
6 1 
44 
32 
33 
21 
99 
52 

168 
191 

352 

20 
40 
61 
33 
32 
23 
23 
27 
57 
36 

121 
138 

377 

21 
48 
57 
41 
25 
33 
21 
20 
78 
33 

126 
140 

729 

41 
88 

118 
74 
5 7 
56 
44 
47 

135 
69 

2 47 
278 
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Kinde rtagespfl ege in Hamburg am 1 5 . 03 .2 007 
Migrationshintergrund und Verwandts chaftsverhaltnis zur Tagespflegeperson 

zwar 
-------------- ------------------

mindestens eines Elternteils 
verwandtschaftsverhaltnis zur 

-------------- Tagespflegeperson 
nein Lfd . --F- Personlio:he Mer kmale 

in der Fam1l1e wird 

-]-~--
Nr. 

vorrangig deutsch 
zu- ges prochen Großelte rn ande re nicht 

sammen -Ja ___ c= Verwandte verwandt 

------ ---- --- ---

160 143 17 6 2 749 ... Mannlich 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

108 107 1 1 13 8 . ... unter 1 2 
3 95 392 3 2 462 1 2 3 
418 415 3 517 2 3 4 
226 225 1 287 3 4 5 
132 130 2 184 4 5 6 
120 120 153 5 6 7 
118 117 1 153 6 7 8 
136 135 1 174 7 8 9 
344 341 3 1 1 455 8 11 1 0 
163 161 2 2 1 226 11 14 11 
921 914 7 2 3 117 .... unter 3 12 
732 727 5 1 3 951 .... 3 - 8 13 

053 03 0 23 13 2 675 ... Weiblich 14 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

118 117 1 148 .... unter 1 15 
360 358 2 439 1 2 16 
357 354 3 456 2 3 1 7 
188 186 2 261 3 4 18 
143 140 3 190 4 5 19 
12 0 118 2 172 5 6 20 
128 12 7 1 169 6 7 2 1 
127 125 2 157 7 8 22 
345 340 5 461 8 11 23 
167 165 2 222 11 14 24 
835 829 6 6 043 .... unter 3 25 
706 696 10 2 949 .... 3 - 8 26 

2 13 173 40 21 424 ... Insgesamt 27 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

226 224 2 5 286 .... unter 1 28 
755 750 5 3 901 1 - 2 29 
775 769 6 1 973 2 - 3 30 
414 411 3 548 3 - 4 31 
275 270 5 2 374 4 - 5 32 
2 40 238 2 2 325 5 - 6 33 
246 2 44 2 1 322 6 - 7 34 
2 63 260 3 331 7 - 8 35 
689 681 8 6 916 8 - 11 36 
330 326 1 1 118 11 - 11 37 
756 743 13 9 2 160 unter 3 38 
438 423 15 5 1 900 .... 3 - 8 39 
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Tabelle 14 : Kinder und tatige Personen in offen t lich geforderter Kindertagespflege in Hamburg am 15 . 03 .2007 
Kinder nach personlichen Merkmalen und gleichzeitig bestehenden anderen Betreuungsarrangements 

Lfd.L Nr. Personliche Merkmale _t--- Kind besucht zusatzlich zu dieser Tagespflege 

Ins- Iine Ei nrich- ein weiterI ___ lein anderes -
gesam t tung der Kin- Tagespfleg e Ganztags- Betreuungs-

dertagesbe- verhaltni s chule arrangement 
treuung l} 

--~------ ---- -------

2 
3 
4 
5 
6 
1 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
21 
28 
29 
30 
31 

Mannlic h .......................................... . 
Alte r von ... bis unter ... Jahren 

unter 1 ........................................ . 
1 2 ........................................ . 
2 3 ... •• . ••• •••••••••• • . ••• .••••••• ••• . ••• •• 
3 4 ........................................ . 
4 5 ........................................ . 
5 6 ........................................ . 
6 1 ........................................ . 
1 8 ........................................ . 
8 11 .... • .•. • .......... • .•. • ........•. • .•. • .. 

11 14 ........................................ . 
unter 3 

3 - 8 
Verwandtsc haftsverhaltnis zur Tagespflegeperson 

Gro ßeltern ..................................... . 
andere Verwandte ............................... . 
nicht ver'w'andt ................................. . 

und zwar {Ze ile 1) mi t Migrationshintergrund 
auslandisc hes Herkunfts land mindestens 

eines Elternteils .............................. . 
in der Familie wird vorrangig nicht deutsch 

gesprochen .................................. ... . 

we iblich .......................................... . 
Alter von ... bis unter ... Jah ren 

unter 1 ........................................ . 
1 2 ........................................ . 
2 3 .... • .•. • .......... • .•. • ........•. • .•. • .. 
3 4 ........................................ . 
4 5 ........................................ . 
5 6 ... .• . •.• .......... • . •.• ........ •.• . •.• .. 
6 1 ........................................ . 
1 8 ........................................ . 
8 11 ........................................ . 

11 14 ........................................ . 
unter 3 

3 - 8 
Ve?:"w'andtschaftsverhaltnis zur Tagespflegepe rson 

32 Großeltern ..................................... . 
33 andere Verwandte ............................... . 
34 nic ht verwandt ................................. . 

und zwar (Ze ile 19) mit Migrationshintergrund 
35 aus landisches Herkunftsland mindestens 

eines Elternteils .............................. . 
36 in der Famil i e wi rd vorrangig nicht deutsch 

gesprochen ................................... . . . 

37 Insgesamt ......................................... . 

38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
41 
48 
49 

Alter von ... bis unter ... Jahren 
unter 1 

1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 1 
1 8 
8 11 

11 14 
unter 3 

3 - 8 
Verwandtschaftsverhaltnis zur Tagespflegepers on 

50 Großeltern ..................................... . 
51 andere Verwandte ............................... . 
52 nicht verwandt ................................. . 

und zwar (Zeile 37} mit Migrationshintergrund 
53 auslandisches Herkunftsland mindestens 

eines Elternteils .............................. . 
54 in der Familie wird vorrangig nicht deutsch 

gesprochen ..................................... . 
nicht deutsch .................................. . 

1) Z .B. Krippe , Kindergarten, Hort, altersgemischte 
Einrichtung. 

2 
1 

163 22 8 

140 1 
464 10 
518 25 
288 30 
185 35 
154 43 
154 3 1 
174 18 
457 20 
229 3 
122 42 
955 163 

6 
8 1 

149 227 

603 69 

369 42 

689 232 

152 3 
440 1 
457 23 
261 25 
191 42 
114 43 
1 69 34 
157 12 
4 66 39 
222 4 
0 49 33 
952 156 

1 1 
13 1 

675 230 

636 10 

4 00 45 

452 460 

2 92 10 
9 04 11 
9 75 48 
5 49 55 
376 11 
328 86 
323 11 
331 30 
923 59 
451 1 
111 75 
901 319 

1 1 
21 2 

424 457 

239 139 

169 87 

1 
2 
1 
1 

11 

2 
3 
4 
2 

11 

2 

2 
1 
5 
1 

20 

4 
4 
9 
3 

20 

522 

133 
453 
493 
258 
150 
111 
115 
153 
433 
223 
019 
181 

6 
1 

509 

532 

321 

445 

149 
433 
434 
236 
148 
131 
1 33 
144 
421 
2 1 6 
016 
792 

12 
433 

561 

352 

961 

282 
886 
927 
494 
298 
242 
248 
297 
854 
439 

2 095 
1 579 

6 
1 9 

942 

093 

679 
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L fd. 
Nr. Personliche Merkmale Insgesamt 

Ma nn lieh ............................ . 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

2 unter 20 ......................... . 
3 20 - 25 .......................... . 
4 25 - 30 .........•. • .•. • .•........ • 
5 30 - 35 .......................... . 
6 35 - 40 .......................... . 
7 40 - 45 .... .....•. • . •.• . • ........ • 
8 45 - 50 .......................... . 
9 50 - 55 .......................... . 

10 55 - 60 .......................... . 
11 60 und alter ..................... . 

12 Weiblich ............................ . 
Alter von ... bis unter ... J ahren 

13 unter 20 ......................... . 
1 4 20 - 25 .......................... . 
15 25 - 30 .......................... . 
16 30 - 35 .......................... . 
17 35 - 40 .......................... . 
18 40 - 45 .......................... . 
19 45 - 50 .........•. • .•. • .•........ • 
2 0 50 - 55 .......................... . 
2 1 55 - 60 .......................... . 
22 60 und alter ... ... . . ... . . ........ . 

23 Insgesamt ........................... . 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

24 unter 2 0 ......................... . 
25 20 - 25 .......................... . 
2 6 25 - 30 .......................... . 
2 7 30 - 35 .......................... . 
2 8 35 - 40 ... ......•. • . •.• . •.. ...... • 
29 40 - 45 .......................... . 
3 0 45 - 50 .......................... . 
31 50 - 55 .......................... . 
32 55 - 60 .......................... . 
33 60 und alter ....•. • .•. • .•........ • 

1) Fac hhoc hschule ode r verg leichbarer Abschluss . 
2 } Univers itat ode r vergle ichbarer Abschluss. 

102 

2 
6 
7 

11 
12 
16 
17 
13 

5 
13 

929 

11 
78 

150 
189 
321 
395 
305 
209 
123 
148 

2 031 

13 
8 4 

157 
2 00 
333 
411 
322 
222 
128 
1 61 

Dipl. ­
Sozi al-

padagogen/ 
- innen, 
Dipl. ­
Sozial-

arbeiter/ 
- innen 1) 

18 

4 
6 
2 
1 

18 

4 
6 
2 
1 

Tabelle 15 : Kinder und tat i ge Personen in offentlic h 
Kindertagespf legepersonen nach personlichen Merkmalen 

Dipl.­
Padagogen/ 

-innen 
Dipl .-Sozial­

padagogen / 
-innen 
Dipl. ­

Erziehungs­
wi ssenschaf t­
ler/-innen 2) 

24 

2 
2 
6 

25 

2 
2 
6 

3 
5 
3 
4 

Dipl. ­
Heilpa­
dagogen 

- innen 1) 

21 

6 
4 
5 

23 

7 
4 
5 
1 
2 
2 

Erzieher/ 
- innen 

19 

4 
2 
6 
5 
1 

458 

6 
22 
42 
55 
72 
85 
79 
37 
27 
33 

477 

6 
22 
42 
59 
74 
91 
84 
38 
27 
34 

Davon nach Be ruf s 

Heilpa-
dagogen/ 

- innen 
(Fach­
schule) 

Kinder­
pfleger/ 
-innen 

257 

1 
11 
25 
20 
41 
50 
45 
33 
12 
19 

264 

1 
12 
25 
20 
41 
5 1 
46 
34 
12 
22 

3) sozialassistenten/- i nnen, sozialbetreuer/ -innen, Sozialpflegeassistenten/ - innen , s ozialpadagogis che Assistenten/- innen . 
4} Erziehungshe lfer/-innen , He i l erziehungshelfer/-innen, Heilerzie hungs pflegehelfer/ - innen, Hauswirtschafts helfer/-innen . 

Krankenpflegehelfer/-innen. 
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geforderter Kindertagespflege in Hamburg am 15. 03 .2007 
und nach Berufsausbildungsabschluss 

ausbildungsabschluss 
------ ------ ------

Heilerzieher/ Assistenten/ s oziale und s onstige anderer, nicht ohne Lfd. 
-innen Familien- -innen im medizinisc he soz iale/soz ia 1- fachpadago- noch in abgeschlossene Nr. 

Heilerz ieh ungs- pfleger/ Sozial- Helfer- padagogis che gisc he r Berufs- Berufs- Berufs-
pflege r / -innen wesen 3) berufe 4) Kurzausbildung ausbildungs- ausbildung ausbildung 
-innen abschluss 

------ ------ ------

53 

2 2 
3 1 3 

1 2 2 2 4 
1 6 5 

7 6 
8 7 
9 8 
5 9 
5 10 
6 11 

62 28 54 93 27 845 15 24 12 

4 13 
4 5 2 4 20 14 
3 2 6 7 1 53 1 5 

11 1 6 9 2 77 6 16 
14 4 1 0 23 4 13 3 4 17 
11 5 11 20 6 186 10 18 

6 6 4 12 7 135 1 19 
6 6 5 7 2 1 07 20 
3 1 3 6 1 62 21 
4 3 4 7 68 22 

65 29 59 98 30 898 18 24 23 

6 24 
4 5 2 5 23 25 
4 2 B 7 1 55 26 

12 1 6 9 2 83 6 27 
14 4 11 24 4 140 4 28 
11 5 11 21 6 194 10 29 

6 6 5 1 3 7 144 1 30 
7 7 6 8 3 112 31 
3 1 3 6 1 67 32 
4 3 4 8 1 74 33 
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Tabelle 16 : Ki nder und tat i g e Pe r sone n i n o f fentlic h 
Kindertagespflegepe r s onen na c h Haupt quali fi kat io n , 

Ins 

=L Nr. 
Hauptqualifikation l 

__ _t _____ _ 
Davon na c h 

Insgesamt ---~---------

10 ) 1 2 

------ --- ---------

1 Nur fachpadagogisc her Berufsausbildungsabschluss 1) ...... _ ....... . 
2 Fachpadagogis c her Be ru fsaus bildungsabs ch l uss und 

abgeschlossener Qua li fizieru ngskurs f u r Kindertagespf l ege 2) ..... 
Fachpadagogischer Be rufsausbildungsabs chluss und 
anderer Nachweis d e r Qualifikati on 3 ) ................... _ ....... . 

Fachpadagogis cher Berufsausbild ungsabs chlus s, 
abgeschlossene r Qualifiz i erungskurs fur Kindertagespflege 

und anderer Nachweis der Qualifikation 4) .............. _ ....... . 
Fachpada gog ischer Berufsausb ildungsabs ch l uss und 
in tatig keitsbegleitender Grundqualifizie r ung 5) ........ _ ....... . 

6 Nur abges ch l ossener Quali fi zierungskurs f ur Kindertagespflege 6) .. 
Dauer des Qualifizierungskurs es vo n ... bis ... Stunden 

7 weniger als 30 ....................................... _ ....... . 
8 30 - 70 ............................................. - ....... . 
9 71 - 120 ............. - .............. - .. .... .......... - .... ... . 

10 1 21 - 159 ............................................. - ....... . 
11 160 und mehr .......................................... _ ....... . 
12 Abgeschlossener Qualifizierungskurs fur Kindertagespflege 7) ..... . 

und anderer Nac hwe is de r Qualifikation 7) ............... _ ....... . 
13 Nur in t at igkeitsbeg l eitender Gr undqual i fizierung 8) ..... _ ....... . 
14 Nur andere r Nac hweis der Qua l ifikation 9) .............. . . •. ... . ... 
15 Sonstiger Qualifikationsnachweis ......................... _ ....... . 
16 Insgesamt ................................................ _ ....... . 

darunter mit 
17 Ers te~Hilfe-Kurs fur Sauglinge und Kl e ink inde r ........... _ ....... . 

18 Nur fachpadag ogischer Beru fsausbildungsabsc hluss l} ...... _ ....... . 
19 Fa c hpadagogischer Berufsausbi ldungsabschluss und 

abgeschlossener Qualifizierungskurs fu r Kindertagespflege 2) ..... 
20 Fachpadagogischer Be rufsaus bi ldungsabschluss und 

anderer Nachweis der Qualifikation 3) ......................... .. . 
21 Fachpadagogischer Be rufsa usb ildungsabsc h l uss, 

abgesch l ossener Qua lif i zieru ngskurs fur Kindertages pf lege 
und andere r Nachweis der Qualifikation 4 ) .............. _ ....... . 

22 Fa c hpadagogis c her Berufsausbildungsabschluss und 
in tatigkeitsbegleitender Gr undqualif izierung 5) ........ _ ....... . 

23 Nur abgeschlo s s ener Qualifizierungskurs fur Kindertagespflege 6) .. 
Dauer des Qualifizierungskurses von ... bis ... Stunden 

2 4 we niger als 30 ....................................... _ ....... . 
25 30 - 70 ·············································-·· ·- - ··· 
26 71 - 12 0 ............................................. - ....... . 
27 121 - 159 ............................................. - ....... . 
2 8 1 60 und mehr .......................................... _ ....... . 
29 Abgesch l ossener Qualifizierungskurs f ur Kindertagespflege 7) ..... . 

und ander e r Nac hweis der Qualifikation 7) ............... _ ....... . 
3 0 Nur in t at igkeitsbeg l eitender Gr undqual i fizierung 8) ..... _ ....... . 
31 Nur anderer No.chwei~ der Qualifikation 9} ................ _ ....... . 
32 So ns t iger Qualifikat i onsnac hwe i s ......................... _ ....... . 
33 Zusammen ......................................... .. . . .. . .•........ 

darunter mit 
3 4 Erste-Hilfe-Kurs fu r sauglinge und Kleink i nder ........... _ ....... . 

35 Nur fachpadagogischer Berufsausbildungsa bs c hluss 1} ...... _ ....... . 
36 Fachpadagogischer Berufsausbildungsabschluss und 

abgeschlossener Qua l ifizie rungskurs f u r Kindertag espf l ege 2} ..... 
37 Fachpadagogischer Be r ufsa usbi l dungsabschluss und 

anderer Nachweis der Qualifikation 3 ) ................... _ ....... . 
38 Fachpadagogischer Berufsausb i ldungsabs ch lus s, 

abge schlossene r Qualifizierungskurs fur Kindertagespflege 
und andere r Nachweis der Qualifikation 4) .............. _ ....... . 

39 Fachpadagog i scher Berufs ausbildungsabschluss und 
i n t atigkeitsbegleitender Grundqualifizier ung 5) ........ _ ....... . 

40 Nur abgeschlo ssener Qual if iz i erungskurs fu r Kindertagespflege 6) .. 
Dauer des Qual ifizie r ungsku r ses vo n ... bis ... Stunden 

41 wen i ger als 30 ....................................... _ ....... . 
42 30 - 70 ............................................. - ....... . 
43 71 - 12 0 ............................................. - ....... . 
44 12 1 - 15 9 ·············································-········ 
45 160 und mehr .......................................... _ ....... . 
46 Abgesc hlossener Qualifiz ierungskurs fu r Kindertagespflege 7 ) .. ... . 

und andere r Nachweis der Qualifikation 7} ............... _ ....... . 
47 Nur in tatigkeitsbe g leitender Grundqua lifizierung 8) ..... _ ....... . 
48 Nur ande rer Nac hweis de r Qua l ifikat i on 9} ................ _ ....... . 
49 So nstiger Qua lif ikat ionsnac hweis ....................... . .•........ 
5 0 Zusammen ................................................. _ ....... . 

darunter mit 
5 1 Erste~Hilfe-Kurs fu r Sauglinge und Kleinkinder ........... _ ....... . 

1 26 

339 

588 

38 
312 

11 4 
72 

77 
4 9 

47 
581 

031 

226 

13 

26 

2 
12 

6 
6 

40 

102 

121 

326 

562 

3 6 
300 

108 
66 

77 
4 9 

43 
54 1 

929 

221 

31 

74 

2 49 

22 
72 

34 
19 

13 
6 

2 6 
227 

701 

41 

12 

19 

47 

30 

67 

237 

2 0 
70 

32 
1 9 

1 3 
6 

22 
208 

654 

40 

1} Ohne , ,anderen, nicht fachpadagogischen Berufsausbildungsabsch l uss", , ,noch i n Berufsa us bildung" und , ,ohne a bgesch l o ssene 
Be rufsausbildung" sowie ohne , ,abgeschlossenen Qual ifizie r ungskurs" , ohne , ,ande r e n Nachwe i s der Qualifi kation " und 
o hne , , in tatigkeitsbegleitender Grundqualifizierung ". 

Ins 

32 

8 1 

171 

12 
5 6 

30 
9 

10 
7 

14 
147 

5 13 

45 

Ma n n 

6 

12 

2 8 

Wei b 

3 0 

78 

165 

12 
51 

2 6 
8 

10 
7 

14 
135 

485 

44 

2) Ohne ,,anderen, nic ht fachpadagogis c hen Berufsausbildungsabschluss ", ,,no ch in Berufsa us bildung" und ,,ohne a bgeschloss ene 
Berufsausbildung" sowie ohne ,,anderen Nachweis de r Qua lifikat i on" und ohne ,,in t a t i gke its be gle ite nder Gr undq ual i f izierung" . 

3 } Ohne ,,ande ren, nicht fachpadagog ischen Be r ufsausbildungsabschluss", , , noch in Berufs a us b i ldung" und , , o hne a bgesch l os s e ne 
Berufsaus b ildung" s owie ohne ,,abgeschlossenen Qualifiz ierungskurs" und o hne ,, in tat i g ke its be gleitende r Gr undqual if i zier ung" . 

4} Ohne , ,anderen, ni c ht fachpadag ogischen Berufsausbildungsabsc h luss", , ,noch in Ber ufsaus b ildung" und , ,ohne abge s c hlosse ne 
Berufsausbildung" sowi e ohne ,,in tatigkeitsbegleitender Grundqualifizierung" . 

5 ) Ohne , ,anderen, nicht fac hpadagogisc hen Berufsausbi ldungsabschlus s", , ,no ch in Berufsausb ildung" und , ,ohne a bgeschlosse ne 
Be rufsausbildung" sowie ohne , ,abgeschlossenen Qual ifizie r ungskurs" und ohne , ,a nde ren Nac hwe i s de r Qua lifikation " . 
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geforderter Kindertagespflege in 
und Anzahl der be treuten Kinder 

Hamburg am 15 . 03 . 2007 

gesamt 
--~--~--~--~--~--~ r An zahl der betreute n Ki nder , --i-- Anzahl de r 

betreuten Kinder 
insgesamt 

- -- 5 --- 6 m~~~ . 

gesamt 

17 16 20 10 371 1 

45 49 62 28 058 2 

54 3 6 48 30 339 3 

3 1 61 5 
44 49 61 30 012 6 

15 14 15 6 308 7 
17 6 15 6 225 8 

9 
18 20 8 284 10 
11 11 10 195 11 

12 

1 4 2 83 13 
13 52 41 41 411 14 

15 
237 2 06 234 140 335 16 

37 39 42 22 753 17 

lie h 

13 18 

1 1 25 19 

2 2 2 2 61 20 

21 

2 22 
33 23 

10 24 
1 23 25 

26 
27 
28 
29 

4 30 
2 2 80 31 

32 
10 6 6 5 218 33 

13 34 

lie h 

16 16 19 10 35 8 35 

44 48 61 28 033 36 

52 3 4 46 28 278 37 

38 

3 1 59 39 
42 48 60 29 919 40 

15 14 15 6 298 41 
15 5 14 5 202 42 

43 
18 2 0 8 284 44 
11 11 10 195 45 

46 

1 4 2 79 47 
69 50 40 39 331 48 

49 
227 200 228 135 5 117 50 

35 38 42 22 740 51 

6 ) Ohne ,,fachpadagogischen Berufsaus bildungsabschl uss " s owie 
und ohne ,, in t ati gke i ts:begle itender- Grundqua l i f izi e rung ". 

ohne , , a nderen Nachweis der Qualifikation 

1) Ohne ,,fachpadagogischen Be rufsausbi ldungsabschl uss " s owie ohne , ,in tat i g ke its: begleitende r 
Grundqual ifizierung#. 

8) Ohne ,, fachpadagogischen Be rufsaus bildungsabschluss " sowi e ohne , ,abgeschlossenen Qual i f i z ie rungs kur 
und ohne ,,anderen Nachweis de r Qualifikation# . 

9) Ohne , ,fachpadagogischen Beru fsausbildungsabschluss· sowie ohne , , abgeschlossenen Qualifi zi e rungskur 
und ohne ,, i n tatigkeitsbegleitender Grundqualifizierung• . 

10) Ohne Me hrfachnennungen . 
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Tabelle 17: Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen in Schleswig - Ho lstein am 15 . 3 . 2007 

Tageseinrichtungen, pädagogisches Personal , Anzahl der Kinder und gEne hmigte Plätze 

nach Art der Tageseinrichtung und Art des Trägers 

Art der Tageseinrichtung 

Tages e inrichtungen mit Kindern im 

Alter v o n bis unter Jahren 

0 - 3 

2 - 8 (ohne Schulkinder) 

5 - 14 (nur Schulkinder) 

mit Kindern aller Altersgruppen 

davon 

mit alterseinheitlichen Gruppen 

mit altersgemischten Gruppen 

mit alters einheitlichen und 

altersgemischten Gruppen 

Insge s amt 

u nd zwar 

Integrative Tageseinrichtungen 

Einrichtungen für behinderte Kinder 

Einrichtungen für Kinder v on 

Betri ebs angehörigen 

Kindergartenähnl i che Einrichtungen 

Einrichtungen von Elterninitativen 

Tageseinrichtungen 

Ins ge­

samt 

1 

1 

7 

0 94 

36 

502 

14 3 

84 

275 

639 

692 

13 

15 

320 

211 

Davon 

ö ffentliche 

Träger 

251 

7 

134 

47 

23 

64 

392 

143 

1 

1 

62 

1 

f reie 

Träger 

1 

7 

843 

29 

368 

96 

61 

211 

247 

54 9 

12 

14 

258 

211 

Pädagogisc hes Personal (ohne freigestellte Einri c htungsleitung, Verwal tung, Hauswirtschaft und Technek) 

Tageseinrichtungen mit Kindern im 

Alter von bis unter Jahre n 

0 - 3 20 20 

2 - 8 (ohne Schulkinder) 5 7 04 1 174 4 530 

5 - 14 (nur Schulkinder) 195 27 1 68 

mit Kindern aller Altersg r uppen 4 916 1 438 3 478 

davon 

mit alterseinheitlichen Gruppen 1 562 536 1 026 

mit altersgemischten Gruppen 480 150 330 

mit alterse inheitliche n u nd 

alte rsgemischten Gruppen 2 874 752 2 1 22 

I nsge s amt 1 0 835 2 639 8 1 96 

u nd zwar 

Integrative Tages einrichtu ngen 5 877 1 309 4 568 

Einrichtu ngen für behinderte Kinder 156 11 145 

Einrichtu ngen für Kinde r v on 

Betriebsangehörigen 97 7 90 

Kindergartenähnliche Einrichtungen 1 591 275 1 31 6 

Einrichtungen von Elterninitativen 964 964 
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Noch : Tabelle 17 : Kinder und tätige Personen in Tageseinrichtungen i n Schles...:ig - Ho l ste i n am 15 . 3. 200 7 

Tageseinrichtungen, päda gogisc hes Personal, Anzahl der Ki nder und gEne hrnigt e Pl ä tze 

nach Ar t der Tagese inr i c h t ung und Art d e s Trägers 

Art der Tageseinr i chtung 

Tageseinrichtungen mit Kindern im 

Alter von bis unter Jahren 

0 - 3 

2 - 8 ( ohne Schulkinder) 

5 - 14 (nur Schulkinder) 

mi t Kindern aller Altersgruppen 

davon 

mit alte rseinheitlichen Gruppen 

mit altersgemis c hten Grupp en 

mit alte rse inheitlichen u nd 

altersgemischten Grupp e n 

Insgesamt 

und zwar 

Integrative Tage s einric htungen 

Einrichtungen für Kinder v o n 

Einrichtungen für Kinder von 

Betriebsangehörigen 

Kindergartenä hnliche Einrichtung e n 

Einrichtungen v o n Elterninitat iven 

Tageseinrichtunge n mit Kinde rn im 

Al t e r von ... bis unter ... Jahren 

0 - 3 

2 - 8 ( ohne Schulkinder) 

5 - 14 (nur Schulkinder) 

mit Kindern alle r Alte rsgruppen 

davon 

mit alterseinheitlichen Gr uppen 

mit a l t e rsgemischten Gruppen 

mit alterseinhei t lichen und 

altersgemischten Gr uppen 

Insgesamt 

und zwar 

Integrative Tageseinrichtung en 

Einrichtungen f ür behinderte Kinder 

Einrichtunge n f ür Kinde r von 

Be t riebsangehörigen 

Kinderg artenähnliche Einrichtungen 

Einrichtungen von Elterninitativ en 

Anzahl der Kinder 

Genehmigte ~lätze 

Statistischer Bericht _.II Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 

Insge ­

samt 

75 

49 91 9 

1 310 

40 986 

13 460 

3 7 30 

23 796 

92 290 

48 277 

522 

715 

12 335 

7 118 

83 

50 631 

1 2 79 

39 145 

12 879 

3 331 

22 93 5 

91 138 

47 466 

517 

73 3 

12 608 

7 2 23 

Da von 

ö f fen t liche 

Träqer 

11 3 11 

2 70 

13 0 15 

5 067 

1 5 34 

6 4 1 4 

2 4 5 96 

11 4 82 

2 9 

4 5 

2 5 85 

11 5 58 

228 

12 269 

4 718 

1 306 

6 2 4 5 

24 055 

11 29 1 

29 

45 

2 573 

1 

f r ei e 

Träqer 

75 

38 608 

1 040 

27 971 

8 393 

2 1 96 

17 38 2 

67 694 

36 795 

493 

670 

9 7 50 

7 118 

83 

39 073 

1 0 51 

26 876 

8 1 61 

2 025 

16 690 

67 08 3 

36 175 

488 

688 

10 03 5 

7 223 

37 



38 

Tabe l l e 18 : Kinde r und t atige Pers onen i n Tageseinrich t ungen in Sch l e swi g- Holste in am 15 . 03 . 2007 
Tageseinrichtungen nach Tragergruppen, Art der Tageseinrichtung und An zahl de r gene hmi g t en Platze 

Davon mit ... gene hmigte n Platzen J-E Art der 

g~~:~t 1-10 ~E±~0J>-100 1 101- l~~g; ~ Tageseinricht ung 

Ins ges amt 

Tagese i n r i c ht ungen mit Ki nde r n im Alt e r 
vo n bis unter ... Jahren 

0 - 3 ........................................ 7 5 2 
2 - 8 (ohne Schulkinder} ........ .. .. . . .. ..... 094 11 2 43 97 372 220 104 33 1 4 
5 - 14 (nur Schulkinder ) ...................... 36 1 1 0 1 19 3 2 
mi t Kindern aller 

davon 
Altersgruppen ............... 502 6 36 6 81 116 124 81 52 

mit alte r s e inhe i t lichen Gruppen ............. 143 4 2 19 15 47 33 23 
mit altersgemisc hten Gruppen ................ 84 6 27 4 2 5 12 8 1 1 
mi t a l t e r s e inheitlichen und 
alters gemischten Gruppen ................... 275 5 37 89 69 47 2 8 

I nsgesamt ..................................... 639 23 2 9 1 10 4 472 339 230 114 66 
und zwar : 
Int egrat ive Tageseinri chtungen .............. 692 45 22 188 180 142 72 43 
Tageseinrichtungen fur behinderte Ki nder .... 1 3 3 1 5 1 2 
Tages ein r i c htungen fur Kinder vo n 

Bet r iebsangehorigen ........................ 15 6 2 3 2 2 
Kinderga r t e nahnl i che Tageseinric ht ungen .... . 320 130 24 78 39 27 7 
Tagesein r i c ht ungen von Elternini t iativen ... . 211 78 2 6 69 2 4 6 4 

Offent lic he Trager 

Tagesein richt ungen mit Kindern im Alter 
vo n bis unter ... Jahren 

0 - 3 ........................................ 
2 - 8 (ohne Sc hulkinder ) ..................... 251 5 4 28 87 47 20 
5 - 14 (nur Sc hulkinder) ...................... 7 2 1 3 1 
mit Kinde rn alle r Al t e rsgruppe n ..... .. . .. .. .. . 134 3 2 17 2 8 32 2 6 26 

davon 
mit alt e r seinheitlichen Gruppen ............. 47 1 4 12 14 1 2 
mit altersgemi s c hten Gruppen ...... . . . .. ..... 23 2 1 0 4 1 
mi t alt erse inhe i tl i chen und 
altersgemischten Gruppen ................... 64 3 2 0 16 12 1 3 

Zusammen ...................................... 392 5 9 3 1 1 07 76 52 34 31 
und zwar : 
Integrative Tageseinric htungen .............. 143 35 3 0 30 18 20 
Tagesein r i c ht ungen fu r be hinder t e Ki nder ... . 1 1 
Tageseinrichtungen fur Kinder von 

Bet riebsangehorigen ........................ 1 1 
Kindergartenahnliche Ta geseinrichtungen .... . 62 30 11 
Tages e i nric ht ungen von Elterninitiativen .. .. 

Freie Trager 

Tagese i n r i c ht ungen mit Ki nde r n im Alt e r 
von ... bis unt e r . .. Jahre n 

0 - J ........................................ 7 s 
2 - 8 (ohne Schulkinder ) ..................... 843 9 189 69 285 173 84 25 
5 - 14 (nur Schulkinde r ) ·········· · · ·· · ··· ·· ·· 29 1 8 1 6 2 2 
mi t Kindern alle r Al ter:sg ruppe n ............... 368 6 33 64 88 92 55 26 

davon 
mit alte r seinheitlichen Gruppen ............. 96 3 1 1 5 12 35 19 11 
mit altersgemi schten Gruppen ................ 61 6 25 3 1 5 7 4 1 
mit alter seinheit l i chen und 

a l tersgemischten Gruppen ................... 211 5 34 69 53 35 15 
Zusammen ...................................... 247 21 232 73 365 263 178 80 3 5 

und zwa r : 
Integrative Tagesein richtungen .............. 549 39 18 153 150 112 5 4 23 
Tageseinric htungen fur behinderte Kinder .... 12 3 1 4 1 2 
Tageseinrichtungen fur Kinder vo n 

Betriebsangehorigen ........................ 14 6 1 3 2 2 
Kindergartenahnliche Tageseinric htungen ..... 258 100 2 0 67 34 23 4 5 
Tagesein r i c htungen von El terninit i a t iven .... 211 78 2 6 69 24 6 4 1 
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Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 

9 
10 
11 

12 
13 

14 
15 
16 
17 

18 
19 
2 0 

21 

22 
23 
24 

25 
2 6 

2 7 
2 8 
2 9 
30 

31 
32 
33 

34 

35 
3 6 
37 

3 8 
39 

Art der Tagesein ric htung 

Tageseinrichtungen mit Kindern lm Alter 
von ... bis unter . .. Jahren 

0 - 3 ........................................ 
2 - 8 (ohne Sc hul kinde r } ..................... 
5 - 14 (nur Schulkinder) ........... . . . . . . ..... 
mit Kindern aller Al tersg ruppe n ............... 

davon 
mit alterseinheitlichen Gruppen ............. 
mit altersgemi schten Gruppen ................ 
mit alterseinheitl ichen und alters gem i schten 

Gruppen .................................... 
Insgesamt ..................................... 

und zwar : 
Integrative Tageseinrichtungen .............. 
Tageseinrichtungen fur behi nder te Kinder .... 
Tagesein richtungen fur Kinder 

von Betriebsangeho rigen .................... 
Kindergartenahnl iche Tageseinrichtungen ..... 
Tageseinric htungen von Elterninitiativen .... 

Tageseinri chtungen mit Kindern im Alter 
von bis unter ... Jahren 

0 - 3 ........................................ 
2 - 8 (ohne Schul kinder) ..................... 
5 - 14 (nu r Sc hulkinde r) ............ . ... . ..... 
mit Kindern aller Altersgruppen ............... 

davon 
mit altersei nhei tlichen Gruppen ............. 
mit altersgemischten Gruppen ................ 
mit alterse i nhei tlichen und altersgemisch ten 

Gruppen .................................... 
Zusammen ...................................... 

und zwa r : 
Inte grative Tagese in richt ungen .............. 
Tage~einrichtungen fur behinderte 
Tageseinricht ungen fu r Kinder 

Kinder .... 

von Betr iebsangehorigen .................... 
Kindergartenahnlic he Tages einrichtungen ..... 
Tagesei nr i c htungen von Elterninitiativen .... 

Tagesein richtungen mit Kindern lm Alter 
von ... bis unter . .. J ah ren 

0 - 3 ........................................ 
2 - 8 (ohne Schulkinder) ..................... 
5 - 14 (nur Schulkinder) ...................... 
mit Kinde rn aller Alt ersgruppen ............... 

davon 
mit alterseinheitlichen Gruppen ............. 
mit altersgemisc hten Gruppen ................ 
mit alterseinheit lichen und alters gem i schten 

Gruppen .................................... 
Zusammen ...................................... 

und zwar: 
Integrative Tageseinrichtungen .... . ......... 
Tagesein r ichtungen fur beh inderte Kinder .... 
Tageseinric htungen fur Kinder 

von Betr i ebsangeho rigen .................... 
Kindergartenahnlic he Tageseinrichtungen ..... 
Tageseinrichtungen von Elterni nitiativen .... 

-----
1) Ohne Di fferen z ierung nach haupt- und nebenberuflich. 

Ins­
gesamt 

25 
210 
239 

6 242 

966 
601 

3 675 
13 716 

53 7 
210 

111 
926 
176 

081 
33 

793 

617 
18 1 

995 
907 

75 6 
93 

33 
354 
194 

3 
896 
51 

800 

298 
5 8 

444 
750 

967 
35 

14 
234 
150 

Tabelle 19 : Kinder und tat ige Personen in 
Tatige Personen nach Beschaftigungsumfang, Art der 

0 - 3 

In s 

Davon 

in Gruppe n mit Kindern i m Alter 

- 8 5 - 14 
(ohne Schu lkinder ) (nur Sc hulkinder} 

Gr uppen­
leit ung 

--->------~-------

zwe it- bzw . 
Erganzungs­

kraft 

Gr uppen- Zweit- bzw . 
leit ung Erganzungs ­

kraft 

Grup:I!w_e_1-.t---bzw. 
leit rganzungs­

kraft 
-~-----~- -~-----~-------

Ins 

1 2 
656 479 

5 8 81 
75 67 361 214 252 1 76 

48 44 551 494 150 94 

27 23 8 1 0 720 102 82 
83 79 017 693 3 10 257 

43 31 202 0 47 137 120 
48 57 4 6 

4 10 28 28 3 
18 1 6 566 544 58 41 

7 2 325 354 14 26 

Ha uptberuflich 
Vollzeit tatige 
(3 8 , 5 und mehr 

500 321 
15 7 

40 30 4 78 2 85 98 27 

26 21 214 131 57 2 1 

14 9 264 154 41 6 
40 30 9 78 606 113 3 4 

23 11 597 404 6 0 15 
34 27 4 1 

2 3 11 6 1 
3 3 108 83 18 
3 1 73 32 5 

(32 
Teilzeittat ige 
b i s unter 38 ,5 

2 
541 224 

23 12 
11 258 1 35 52 12 

120 71 33 

4 138 64 19 4 
13 799 359 75 24 

2 437 211 29 
6 1 9 

1 4 2 2 
5 2 101 36 17 

1 53 39 4 
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Tagese in r ichtungen in Schleswig- Holstein 
Tageseinric ht ung und Arbeitsbe rei ch 

am 15. 03 .2 007 

gesamt 

nac h Arbeitsbereichen 
·-----

von ... bis unter . .. Jahren 
------ Forde rung 

darunter gruppen- von Kin- hauswirt-
mit Kindern alle r --------- uber- dern nach Ver- schaft- Lfd . 

Altersgruppen 0 - 8 2 - 14 greifend SGB VIII / Leitung waltung licher/ Nr. 
(ohne Schulkinder) tatig SGB XII technischer 

i n der Bereich 
zweit- bzw . Gruppen- zweit- bzw . Gruppen- Tages- l } 
Erganzungs- leitung Erganzungs- leitung einrich-

kraft krnft t ung 

gesamt 

2 1 2 1 
389 180 284 92 130 2 

52 4 9 1 34 3 
52 4 588 281 335 2 14 2 1 0 494 165 323 68 935 4 

129 52 105 20 279 5 
140 2 01 52 79 67 8 9 118 2 1 29 5 87 6 

384 387 229 256 147 121 247 92 189 43 569 
524 5 88 281 335 214 210 935 349 618 162 101 

2 49 2 85 1 38 164 106 110 455 308 373 92 195 9 
2 5 1 1 1 4 12 22 8 8 38 10 

8 10 7 7 1 3 6 6 8 11 
72 94 44 58 2 4 25 144 38 59 26 250 12 
51 78 26 39 24 38 83 24 26 26 160 13 

tatige Personen 
Personen 
Wochenstunden) 

14 
63 53 103 1 0 31 15 

6 1 2 2 16 
211 155 114 87 79 55 143 52 20 9 62 17 

33 18 71 25 18 
61 57 24 1 9 23 2 8 42 6 15 19 

150 98 90 68 56 2 7 68 2 8 123 3 37 20 
211 155 114 87 79 55 212 1 06 3 14 1 3 95 21 

99 82 58 46 37 32 98 98 1 92 69 22 
3 7 6 1 23 

2 1 2 1 3 3 1 24 
2 7 2 4 16 11 13 22 15 26 4 14 25 
19 25 11 9 16 16 6 7 1 5 2 6 

Personen 
Wochenstunden) 

27 
42 17 56 2 14 28 
12 3 1 29 

100 79 55 53 43 2 1 46 1 4 43 47 30 

13 5 15 23 31 
19 23 11 13 8 1 5 2 32 

81 56 49 42 30 1 3 25 8 23 22 33 
100 79 55 53 43 2 1 100 31 102 2 62 34 

46 50 28 34 18 14 49 21 60 1 40 35 
1 1 1 2 2 3 36 

1 3 1 2 1 37 
18 16 11 14 2 14 1 12 5 38 
12 16 7 11 5 10 3 6 1 39 
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Lfd . 
Ni:. 

Art der Tageseinrichtung 

Tagesein r ichtungen mit Kindern im Alter 
von ... bis unter ... Jah r:en 

40 0 - 3 ....................................... . 
41 2 - 8 (ohne Sc hulkinde c) .................... . 
42 5 - 14 (nu" Schulkinde") ..................... . 
43 mit Kinder n aller Al tersg ruppen ..... . ... . .... . 

davon 
44 mi t alterseinheit lichen Gruppen ............ . 
45 mit altersgemischten Gruppen ............... . 
46 mit alterseinhe i tlichen und alt e rsgemischten 

Gruppen ................................... . 
47 Zusammen ..................................... . 

und zwa r : 
48 Integrat ive Tagese in richtungen ............. . 
49 Tagese i nric htungen fur behinderte Kinde r ... . 
50 Tageseinr ichtungen fur Kinder 

von Betriebsangehorigen ................... . 
51 Kindergartena hnliche Tagese inrichtunge n .... . 
52 Ta gesein richtungen von Elterninitiativen ... . 

Tageseinrichtungen mit Kindern im Alter 
vo n ... bis unter ... Jahren 

Ins­
gesamt 

6 
990 

75 
183 

619 
190 

1 374 
5 25 4 

923 
39 

35 
656 
40 6 

53 0 - 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
5 4 2 - 8 (ohne Sc hulkinde n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 893 
55 5 - 14 (nur: Schulkinde" ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 
5 6 mit Kindern aller Al tersg ruppe n . . . . . . . . . . . . . . . 265 

davon 
57 mit alterseinheitlichen Gruppen ............ . 
58 mi t altersgemi schten Gruppen ............... . 
59 mit alterseinheitl i chen und altersgemis c hten 

Gruppen ................................... . 
60 Zusammen ..................................... . 

und zwar : 
61 Integrative Tageseinrichtungen ............. . 
62 Ta geseinrichtungen fur behinderte Kinder ... . 
63 Tagesein richtungen fur Kinder 

von Betriebsangehorigen ................... . 
64 Ki ndergartenahnliche Tagese i nrichtungen .... . 
65 Tagese i nric htungen von Elte rninitiativen ... . 

Tage seinrichtungen mit Kinde rn im Alte r 
vo n ... bis unter ... Jahren 

66 0 - 3 ....•.•••••••..•...•..•••••••.•...•.•••• 
6 7 2 - 8 (ohne Schulkinde") .................... . 
68 5 - 14 (nu" Schulkinde" ) ..................... . 
69 mit Kindern aller Altersg ruppen ..... . . .. . .. .. . 

davon 
70 mit alterseinheitliche n Gruppen ............ . 
71 mit altersgemischten Gruppe n ............... . 
72 mit alterse i nheitlichen und alte rsgemischten 

Gruppen ................................... . 
73 Zusammen ..................................... . 

und zwar : 
74 I ntegrative Tageseinrichtungen ............. . 
75 Tagese in r i c htungen fur behinderte Kinder ... . 
76 Tagesein ric htungen fur Kinder 

von Betriebsangehorigen ................... . 
77 Kindergartenahnliche Tageseinrichtungen .... . 
78 Tageseinric htungen von Elterninitiativen 

Tage se inrichtunge n mit Kindern im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

79 0 - 3 ....................................• ••• 
80 2 - 8 (ohne Schulkinde") .................... . 
8 1 5 - 14 (nu" Schulkinde r ) ..................... . 
82 mit Kindern aller Altersgruppen .............. . 

davon 
83 mi t alte rseinheitl i c he n Gruppen ............ . 
84 mit altersgemischten Gruppen ............... . 
85 mit alte rseinheitlichen und al t ersgemischten 

Gruppen ................................... . 
86 Zusammen ..................................... . 

und zwa r : 
87 Integ rative Tageseinrichtungen ............. . 
88 Tagese inric htungen f u r behinderte Kinder ... . 
89 Tagese inric htungen f u r Kinde r 

vo n Betriebsangehorigen ................... . 
90 Ki ndergartenahnliche Tageseinrichtungen .... . 
91 Tagesein r ichtungen von Elterninitiativen ... . 

1 ) Ohne Dif ferenzierung nach haupt- und nebenber uf lich . 

369 
142 

754 
232 

622 
39 

23 
55 0 
329 

9 
350 

13 
20 1 

63 
3 0 

108 
573 

2 69 
4 

6 
132 

97 

9 
194 
142 
054 

310 
3 85 

359 
399 

710 
1 48 

77 
12 0 
674 

Noch Tabelle 19 : Kinder und tatige Personen in 
Tatige Personen nach Beschaftigungsumfang, Ar t der 

Ins 

Davon 

in Gruppen mit Kindern im Alter 
-------~------ -~------------

0 - 3 2 - 8 5 - 14 
(ohne Schulkinder) (nur Schulkinder ) 

--+-----~-------

Gruppen- Zweit- bzw . 
le i tung Erganzungs­

kraft 

Gruppen- Zweit- bzw . 
le i tung Erganzungs ­

kraft 

Grup~w-e-1-.t---bzw . 
leit r ganzungs­

kraft 
-~----~- -~----~-------

1 5 

10 

5 
19 

11 

4 
11 

6 
3 

6 4 

42 

22 
70 

37 

4 
13 

5 

2 

23 

13 

10 
25 

14 

10 

3 
11 

3 
2 

53 

36 

1 7 
56 

24 

5 
10 

2 

421 

55 1 

181 

370 
972 

094 
7 

9 
248 
149 

194 

74 

36 

38 
268 

74 
1 

4 
109 
so 

048 

126 

465 

661 
173 

783 
45 

23 
414 
246 

196 

545 

193 

352 
7 41 

9 85 
7 

11 
219 
161 

5 61 

215 

84 

131 
776 

3 77 
4 

7 
137 

83 

1 77 

34 

15 

19 
211 

70 

2 
69 
39 

5 60 

8 73 

364 

5 09 
433 

420 
51 

19 
320 
213 

Teilzeittatige 
(21 bis unter 32 

18 30 
87 79 

5 2 36 

35 43 
105 109 

46 60 
3 

20 18 
4 8 

Teilzeitt atige 
(unte " 21 

2 25 
15 39 

18 

7 21 
17 64 

22 
1 

3 6 
1 5 

Nebenberuflich 
(bis zu 2 0 

7 
19 

11 

8 
26 

14 

Re chnerische Zahl 

49 49 
213 109 

127 60 

86 49 
262 158 

119 74 
4 4 

3 
49 28 
11 13 

2 ) Fur eine Vo llzeitstelle wurden 39 Wochenstunden a ngesetzt.Rundungs d ifferen ze n s ind moglich . 
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Tagese i nric ht ungen i n Schleswig- Ho l ste i n am 15 . 03 .2007 
Tagese in r ichtung und Arbe i t sbereich 
gesamt 

nach Arbe i t sbereichen 

von ... bis unter . .. Jahren 
---------- ---------------- Forderung 

darunter gruppen- von Kin- hauswirt -
mi t Ki ndern aller --- ---- --- u ber- dern n ach Ver- schaft- Lfd . 

Altersgruppen 0 - 8 2 - 14 greifend SGB VIII / Leitung waltung licher/ Nr. 
(ohne Schul kinder) tatig SGB XII technische r 

-~- -~--
in der Bereich 

Gruppen- zweit- bzw . Gruppen- Zwe i t- bzw . Gruppe n- Zwe i t- bzw. Tages- 1) 
l eitung Erganzungs- l eitung Ergan zungs - leitung Erganzungs - e i nr ich-

kraft kraf t kra f t t ung 
-- ----

Pers onen 
Wochenstunden) 

40 
133 36 78 120 41 

1 9 2 3 3 42 
1 83 234 98 136 77 82 143 46 43 1 0 224 43 

29 1 3 12 76 44 
47 66 16 2 8 2 5 2 8 45 11 3 18 45 

13 6 168 82 108 52 54 69 22 28 6 130 46 
183 23 4 98 136 77 82 295 84 12 4 16 34 7 4 7 

93 111 49 65 43 41 142 70 77 12 208 48 
1 1 1 6 2 1 11 4 9 

5 4 5 3 1 1 2 50 
2 1 30 14 20 6 40 13 9 2 26 51 
17 21 7 1 2 1 0 18 7 6 1 13 52 

Pe rsonen 
Woc hens tunden) 

2 2 53 
77 32 47 1 7 965 54 
1 0 1 1 2 8 55 

30 85 14 44 15 37 113 24 28 21 602 56 

39 7 155 57 
13 33 14 15 21 6 67 5 8 

17 52 8 30 9 22 53 1 7 15 16 380 5 9 
3 0 85 14 44 15 3 7 200 57 78 38 597 60 

11 2 9 13 16 105 47 44 27 8 78 61 
1 1 1 5 3 23 62 

2 1 1 5 63 
6 14 3 4 38 12 205 64 
3 10 1 5 1 9 7 141 65 

tatige Personen 
Wochenstunden) 1 ) 

1 66 
74 42 57 67 

5 1 6 8 
35 1 5 15 49 29 34 6 9 

15 1 0 12 70 
22 10 2 2 4 71 

13 8 5 32 1 7 18 72 
35 15 15 128 71 93 73 

13 61 66 44 7 4 
2 1 1 75 

1 76 
10 30 4 13 77 

6 20 5 20 78 

de r Vo llze itstellen 2 ) 

1 X 7 9 
227 108 229 22 X 80 

34 3 7 X 8 1 
44 4 42 4 238 248 180 146 333 1 07 291 17 X 82 

82 34 96 X 83 
117 137 43 54 55 61 91 15 2 4 X 84 

32 7 2 87 195 194 125 85 159 57 171 13 X 85 
444 42 4 238 248 180 14 6 5 94 2 1 7 529 39 X 86 

2 10 2 16 118 127 88 79 2 86 191 322 27 X 87 
2 4 1 1 1 3 9 1 7 7 4 X 88 

7 8 6 5 1 2 4 5 X 89 
61 65 37 40 20 2 1 77 27 49 X 90 
43 58 23 29 20 28 45 1 5 2 0 X 91 
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Tabelle 20 : Kinder und tatige Per sonen in 
Tatige Persone n nach Trage rgruppen, Ar t der 

Davon 

in Gruppen mit Kindern lffi Alter 
------ ---------

Ins-
Lfd . Art d er Tageseinrichtung gesamt 0 - 3 2 - 8 5 - 14 
Nr. (ohne Schulkinder) (nu r Schulkinder} 

~-
------

Grup weit- bzw . Gruppe n- zwe i t - bzw . Gruppe n- zweit- bzw . 
l e it rganzungs - leitung Erganzungs - leitung Erganzungs-

kraft kraft kraft 
------

Ins 

Tageseinri chtungen mit Kindern im Alter 
von ... bis unter . .. Jahren 

1 0 - 3 ........................................ 25 12 
2 2 - 8 (ohne Sc hul kinde r} ........... . ... . ..... 210 656 479 
3 5 - 14 (nur Schulkinder) ...................... 239 5 8 81 
4 mi t Kinde rn aller Altersg ruppen ............... 6 242 75 67 361 2 14 252 176 

davo n 
5 mit alterseinheitlichen Gruppen ............. 1 966 48 44 551 494 150 94 
6 mit alte rsgemischten Gruppen ................ 601 
7 mi t alterseinheitlichen und altersgemischten 

Gruppen .................................... 3 675 27 23 810 720 102 82 
Insgesamt ..................................... 13 716 83 79 017 693 310 257 

und zwa r : 
9 Integrative Tageseinrichtungen .............. 537 43 31 202 0 47 137 12 0 

10 Tageseinric ht ungen fur behinderte Kinder .... 210 48 57 4 6 
11 Tageseinrichtungen fur Kinder 

vo n Betriebsangehorigen .................... 111 4 10 28 28 3 
12 Kindergart enahnliche Tageseinrichtungen ..... 92 6 18 1 6 566 544 5 8 41 
13 Tageseinrichtungen von Elterninitiativen .... 176 7 2 325 354 14 26 

Offentliche 

Tageseinrichtungen mit Kindern lm Alter 
von ... b i s unter . .. J ah ren 

14 0 - 3 ..................................... ... 
15 2 - 8 (ohne Sc hulkinder} ..................... 409 585 490 
16 5 - 14 (nur Sc hulkinder) ...................... 38 7 8 
17 mit Kindern alle r Alters gruppen ............... 818 15 1 8 404 3 70 90 65 

davon 
18 mit alterseinheitl i chen Gruppen ............. 676 11 12 191 177 55 30 
19 mit a ltersgemi schten Gruppen ................ 192 
2 0 mit alterse i nheitlichen und a ltersgemischten 

Gruppen .................................... 950 4 6 213 193 35 35 
2 1 Zusammen ...................................... 265 1 5 1 8 989 8 60 97 73 

und zwar : 
22 Integrative Tagese inrichtungen .............. 62 6 1 0 487 430 49 32 
23 Tageseinrichtungen fur beh inderte Kinder .... 15 8 1 
24 Tageseinric ht ungen fur Kinder 

von Betriebs angehor igen .................... 7 
25 Kindergartenahnlic he Tageseinric ht ungen ..... 323 121 106 
2 6 Toge~einrichtungen von Elterni nitiativen .... 

Freie 

Tageseinrichtungen mit Kindern lm Alter 
von ... bis unte r . .. Jahren 

2 7 0 - 3 ........................................ 25 12 
2 8 2 - 8 (ohne Sc hulkinder} ........... . . .. . .. ... 80 1 071 9 89 
2 9 5 - 14 (nur Schul kinde r } ...................... 2 01 51 73 
30 mit Kindern aller Altersgruppen ............... 424 60 49 957 8 44 162 111 

davon 
31 mit alterse i nheitlichen Gru ppen ............. 2 90 3 7 32 360 317 95 64 
32 mit alte rs gemischten Gruppen ................ 409 
33 mit alterse inheitlichen und a ltersgemischten 

Gruppen .................................... 2 725 23 17 597 527 67 47 
34 zusammen ...................................... 10 451 68 61 02 8 833 213 184 

und zwar : 
35 Integ rat ive Tageseinrichtungen .............. 911 34 21 715 6 1 7 88 88 
36 Tageseinricht ungen fu r beh i nderte Kinde r .... 195 40 56 4 6 
37 Tageseinrichtungen fu r Kinde r 

vo n Betriebsangeho rigen .................... 104 4 10 28 28 3 
3 8 Kindergartenahnlic he Tagese inrichtungen ..... 603 15 1 2 445 4 38 52 37 
39 Tageseinric htungen von Elterninitiativen .... 176 7 2 325 354 14 26 
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Tagese i nric ht ungen i n Schleswig- Ho l ste i n am 15 . 03 .2007 
Tagese in r ichtung und Arbe i t sbereich 

nach Arbeitsbe reichen 

von ... bis unter ... Jahren 

darunter gruppen-
Fo rde rung 

von Ki n- hauswirt-
mit Kinde r n a l l er u ber - dern nach s chaft- Lfd . 

Alters gruppen 0 - 8 2 - 14 gre i f end SGB VIII / Leitung Ver- licher/ Nr. 
(ohne Schu lkinde r ) t atig SGB XII walt ung technischer 

~ppen-1 ~---
in der Bereich 

zweit- bzw . Gruppen- 1 zweit- bzw. Gruppe e i t - bzw . Tages -
leitung Erganzungs- l eitung Ergan z ungs - leitun ganzungs - e i nr ich-

kraft kraft kraft tung 

gesamt 

2 1 2 1 
3 89 180 284 92 130 2 

52 4 9 1 34 3 
524 5 88 281 335 2 14 2 10 494 165 323 68 935 4 

129 52 105 20 279 5 
140 20 1 52 79 67 89 118 21 29 5 87 6 

384 38 7 229 256 147 121 247 92 189 43 569 
52 4 588 281 335 214 2 10 935 349 618 162 101 

249 285 138 164 106 11 0 455 308 373 92 195 9 
2 5 1 1 1 4 12 22 8 B 38 10 

8 10 7 7 1 3 6 6 8 11 
72 9 4 44 58 24 25 144 38 5 9 26 250 12 
51 78 26 39 2 4 38 83 24 26 26 160 13 

Trage r 

14 
74 25 5 6 1 75 15 
12 3 8 1 6 

12 7 12 4 57 67 61 49 173 52 102 1 0 268 17 

47 13 38 2 100 1 8 
36 35 22 20 69 10 12 30 19 

91 89 51 58 39 29 57 29 52 8 138 20 
127 124 57 67 61 49 259 77 161 14 451 2 1 

54 54 30 33 24 21 119 65 87 11 219 22 
1 1 1 3 23 

2 1 1 3 24 
6 3 3 4 17 13 2 33 25 

26 

Trager 

2 1 2 27 
315 155 228 88 955 28 

40 4 6 1 26 29 
397 464 224 268 153 161 321 113 221 SB 667 30 

82 39 67 18 179 31 
10 4 166 46 70 45 6 9 49 11 17 5 57 32 

2 93 2 98 178 198 108 92 190 63 137 35 431 33 
397 464 224 2 68 153 16 1 676 272 457 148 650 3 4 

195 231 108 131 82 89 336 2 43 286 81 976 35 
2 5 1 1 1 4 11 21 7 B 35 36 

6 5 6 5 6 6 8 37 
66 87 41 55 21 21 127 37 46 24 217 38 
51 78 26 39 24 38 83 24 26 26 160 39 
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Tabelle 21 : Kinder und tatige Personen in 
Padagogisc hes und Verwa l t ungspersonal nach Geschlecht, Arbeitsbereich und 

Ins =c Nr. Ar bei tsbe reic h I-I Davon im Alter von ... bis 

g!~!~t u nte c 2 0 E~ 25 - 30 E -35 ~ 40 ~ 

1 Gruppenleitung ..................................... . 
2 Zweit- bzw . Erganzungs kra f t ........................ . 
3 Forderung von Kindern nach SGB VIII/SGB XI I 

in de r Tageseinrichtung ........................... . 
4 Leitung ............................................ . 
5 Verwaltung ...................... .... . . ... . ....... .. . 
6 Gr uppenubergre ifend tatig .... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . 

darunte r (von Zeile 1 und 2 ) 
in Gruppen mi t Kindern 

im Alter von ... bis unter ... Jahren 
0 - 3 

Gruppenle itung ........................ . .. .... . 
Zweit- bzw. Erganzungs kraft .................. . 

2 - 8 (ohne Sc hul kinde r } 
9 Gr uppenleitung ................ . . ... . ....... .. . 

10 Zweit- bzw . Erganzungs kraft . .. . ... . ... . ... . .. . 
5 - 14 (nur Schulkinder} 

11 Gruppenleitung ............................... . 
12 Zweit- bzw . Erganzungs kraft .................. . 

aller Alters j ah re 
13 Gruppenle itung ................ . . .. . .. .. .. .... . 
14 Zweit- bzw. Erganzungskraft .................. . 

darunter 
0 - 8 (ohne Schulkinde r) 

15 Gruppenleitung ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . 
16 Zweit- bzw. Er ga nzungskraft ................ . 

2 - 14 
17 Gruppenleitung ............................. . 
18 zweit - bzw . Erga nzungskraft ................ . 
19 Insgesamt ............................. .. . .. .. .. .... . 

20 Gruppenleitung . ... . ...... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . 
2 1 Zweit- b zw . Erganzungs kra ft ........................ . 
22 Forderung von Kindern nach SGB VIII/SGB XII 

in der Tageseinrichtung ........................... . 
23 Leitung ............................................ . 
2 4 Verwaltung ......................... . . . .. . .. .. .. .... . 
25 Gruppenubergreifend tatig .......................... . 

26 
2 7 

28 
2 9 

30 
31 

32 
33 

34 
35 

darunter (v on Zeile 20 und 21) 
in Gr uppen mit Kindern 

im Alter vo n .. . bis unter ... Jah ren 
0 - 3 
Gruppenleitung ............................... . 
Zweit- bzw. Erganzungs kraf t .................. . 

2 - 8 (ohne Sc hu l kinder} 
Gruppenle itung ................ . . .. . .. .. .. .... . 
Zwe i t - bzw . E: rgo.nzung!5 k ro. f t .................. . 

5 - 1 4 (nur Sc hulkinder} 
Gruppenle itung ................ . . ... ... .. .. ... . 
Zweit- bzw . Erganzungs kraf t .................. . 

a ller Al tersjah re 
Gruppenleitung ............................... . 
Zwe it- bzw. Erganzungs kraft .................. . 
darunte r 

0 - 8 (ohne Schulkinde r) 
Gr uppenleitung ............................. . 
Zwe it- bzw. Erganzungskraft ................ . 

2 - 14 
36 Gruppenleitung ............................. . 
37 Zweit - bzw . Erganzungskraf t . . ... . ... . ... . .. . 
3 8 zusammen ........................................... . 

39 Gruppen l e i tung ..................................... . 
40 zweit- bzw. Erganzungsk ra ft ..................... ... . 
41 Fo rderung von Kinde rn nach SGB VIII/SGB XI I 

in der Tageseinric htung ........................... . 
42 Leitung ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . 
43 Verwaltung ......................................... . 
44 Gruppenube rgreif e nd tat i g .......................... . 

darunte r (von Zei le 39 und 40) 
in Gruppe n mit Kinde r n 

im Alter von ... bis unte r ... Jahre n 
0 - 3 

45 Gruppenle itung ........................ .. .. ... . 
46 Zweit- bzw . Ergan zungs kraf t .................. . 

2 - 8 (ohne Schu lkinder) 
4 7 Gruppenleitung ............................... . 
48 Zwe it- bzw. Erganzungs kraft .................. . 

5 - 14 (nur Schulkinder} 
49 Gruppe nleitung ............................... . 
50 zweit- bzw. Erganzungskraf t .................. . 

alle r Alte rsjah r e 
51 Gruppenle itung ................ . . ... ... .. .. ... . 
52 Zweit- bzw . Erganzungs kraf t .................. . 

darunt er 
0 - 8 (ohne Schulkinde r) 

53 Gruppenlei tung ............................. . 
54 Zweit- bzw . Erganzungskraft ... .. . . ......... . 

2 - 14 
55 Gruppenlei t ung ............................. . 
56 zwe it- bzw. Erganzungskraft ... ... ... .. .. ... . 
57 Zusammen ........................................... . 

93 4 
617 

3 49 
618 
162 
935 

83 
79 

4 017 
3 693 

310 
25 7 

524 
5 8 8 

2 8 1 
335 

214 
2 10 

11 615 

2 0 0 
2 65 

31 
66 
2 2 
84 

12 9 
10 4 

42 
4 3 

25 
34 

1 6 
17 

8 
1 6 

668 

73 4 
352 

318 
552 
14 0 
851 

79 
75 

88 8 
50 9 

2 68 
21 4 

49 9 
554 

2 65 
318 

20 6 
19 4 

10 94 7 

1 
136 

10 

5 1 

1 
104 

2 7 

15 

9 
198 

2 7 

6 

24 

1 
35 

1 
109 

45 

1 
80 

25 

15 

8 
163 

115 
424 

19 

2 
81 

5 
10 

82 
325 

12 
31 

16 
5 8 

8 
38 

8 
16 

641 

2 
62 

14 

52 

1 
6 

5 
83 

113 
362 

14 

2 
67 

81 
273 

12 
28 

15 
52 

7 
37 

8 
11 

558 

50 0 
70 3 

40 
4 
5 

111 

1 2 
25 

369 
5 10 

42 
66 

77 
102 

37 
67 

38 
30 

363 

19 
51 

3 
11 

15 
29 

3 
13 

1 
2 

87 

481 
652 

37 
4 
2 

10 0 

12 
23 

354 
48 1 

39 
53 

76 
95 

37 
62 

37 
28 

276 

686 
579 

56 
26 

9 
92 

14 
8 

551 
463 

48 
22 

73 
86 

47 
44 

23 
39 

448 

50 
30 

4 
3 
4 
2 

2 
1 

33 
2 2 

10 
2 

6 
1 

4 
1 

93 

636 
549 

52 
23 

5 
90 

12 
7 

518 
44 1 

43 
17 

63 
84 

41 
43 

19 
38 

355 

Ins 

814 
682 

5 1 
67 
22 

139 

18 
13 

663 
538 

52 
32 

81 
99 

44 
54 

31 
35 

775 

Mann 

48 
40 

6 
8 
1 

11 

34 
25 

10 
9 

3 
6 

2 
2 

114 

Wei b 

766 
642 

45 
59 
21 

128 

17 
13 

629 
513 

42 
23 

78 
93 

43 
50 

29 
33 

661 
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Tageseinrichtungen in schleswig-Hol~ tein am 15 . 03 . 2007 
Altersgruppen 
gesamt 

unter Jahr-en 

40 - 45 

gesamt 

lieh 

lieh 

960 
708 

59 
85 
36 

152 

14 
9 

807 
580 

42 
48 

97 
71 

53 
44 

37 
21 

2 000 

34 
27 

1 
9 
2 
9 

2 4 
11 

6 
11 

4 
5 

4 
3 

2 
82 

926 
681 

58 
76 
34 

143 

14 
9 

783 
569 

36 
37 

93 
66 

49 
41 

37 
19 

918 

1 45 - 50 1 

849 
630 

58 
170 
3 4 

136 

711 
522 

38 
30 

92 
71 

49 
38 

36 
26 

877 

25 
11 

6 
18 

3 
8 

15 
0 

7 
1 

3 
2 

2 
1 

1 
71 

82 4 
6 19 

52 
152 

3 1 
128 

696 
514 

31 
29 

89 
69 

47 
37 

36 
25 

806 

50 - 55 

618 
440 

43 
165 

27 
81 

5 
4 

508 
379 

52 
12 

53 
45 

27 
22 

23 
20 

374 

16 
9 

4 
17 

2 
6 

5 

2 
2 

2 

2 
54 

602 
431 

39 
148 

25 
75 

4 
4 

503 
372 

44 
12 

51 
43 

25 
22 

23 
18 

320 

1 

55 - 60 

326 
251 

11 
90 
18 
66 

6 
3 

271 
217 

18 
9 

31 
22 

14 
10 

16 
10 

762 

4 
5 

11 
4 

12 

1 
2 

2 

36 

322 
2 46 

11 
79 
14 
54 

6 
3 

269 
214 

17 
9 

30 
20 

14 
8 

15 
10 

726 

62 
58 

2 
11 

6 
24 

53 
49 

6 
2 

1 
3 

2 
4 

163 

2 
4 

2 

2 

10 

60 
56 

2 
11 

4 
20 

53 
47 

4 
2 

3 
7 

1 
3 

2 
4 

153 

65 
und alter 

3 
6 

3 
2 

1 
6 

14 

Arbeitsbet:eich 

Gruppenleitung 
Zweit- bzw . Erganzungskraft 
Forderung von Kindern nach SGB VIII/SGB XII 
in der Tageseinrichtung 

Leitung 
Verwa ltung 
Gruppenubergreifend tatig 

darunter (von Zeile 1 und Z) 
in Gruppen mit Kindern 

im Alter von . . . bis unter Jahren 
0 - 3 

......... Gruppenleitung 

......... zweit- bzw. Erganzungs'craft 
2 - 8 {ohne Schulkinderi 

......... Gruppenleitung 

......... zweit- bzw . Erganzungs craft 
5 - 14 (nur Schulkinder1 

......... Gruppenlei tung 

...... ... zweit- bzw . Erganzungscraft 
aller Altersjahre 

Gr-uppenleitung 
zweit- bzw . Erganzungs ·craft 
darunter 

0 - 8 (ohne Schulkinder) 
.. .... . . ... Gruppenleitung 
........... zweit- bzw . Erganzungskraft 

2 - 14 
. ... ....... Gruppenleitung 
......... .. zweit- bzw. Erganzungskraft 
... Insgesamt 

Gruppenleitung 
Zweit- b zw . Er ganzungskraft 
Forderung von Ki ndern nach SGB VIII/SGB XII 

in der Tageseinrichtung 
Leitung 
Verwalt ung 
Gruppenubergre ifend tatig 

darun ter {von Zeile 19 und 2 0) 
i n Gruppen mit Kindern 

im Alter von ... bis unter . .. Jah ren 
0 - 3 

......... Gruppenleitung 

......... zweit- bzw . Erganzungsk:raft 
2 - 8 (ohne Schulkinder) 

......... Gruppenleitung 

......... zweit- bzw . Erganzungsk:raft 
5 - 14 (nur Schulkinde~ 

.. ....... Gr-uppenleitung 
•........ zweit- bzw . Erganzungskraft 

aller- Altersjahre 
Gruppenleitung 
zweit- bzw. Erganzungskraft 
darunter 

0 - 8 (ohne Schulkinder) 
..... ...... Gruppenleitung 
....... .... zweit- bzw. Erganzungskraft 

2 - 14 
........... Gruppenleitung 
........... Zweit- bzw . Erganzungskraft 
... zusammen 

Gruppen l e itung 
zweit- bzw . Erganzungskraft 
Forderung von Kindern nach SGB VIII/SGB XII 
in der Tageseinrichtung 

Le itung 
2 Verwaltung 
1 Gruppenubergreifend tatig 

darunter (von Zeile 39 und 40) 
in Gruppen mit Kindern 

im Alter von ... bis unter . .. Jahren 
0 - 3 

... • ..... Gruppenleitung 

... • ..... Zweit- bzw . Erganzungskraft 
2 - 8 (ohne Schulkinder> 

1 ..... .... Gruppenleitung 
S ....... .. zweit- bzw . Er-ganzungskraft 

5 - 14 (nur Schulkinder) 
.. . ...... Gruppenleitung 
......... zweit- bzw . Erganzungskraft 

aller Altersjahre 
Gruppenleitung 
zweit- bzw . Erganzungskraft 
darunter 

0 - 8 (ohne Schulkinder) 
.......... . Gruppenleitung 
. . . . . . . . . . . Zweit- bzw . Erganzungs kraft 

2 - 14 
........... Gruppenleitung 
........... zweit- bzw. Erganzun;Jskraft 

11 . . . zusammen 
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Lfd . 
Nr. 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

9 
1 0 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 
19 

20 
21 
22 

23 
24 
25 

26 
27 

28 
29 

30 
31 

32 
33 

34 
35 

36 
37 
38 

39 
40 
41 

42 
43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 
50 

51 
52 

53 
54 

55 
56 
57 

47 



48 

Lfd . 
Nr . Beruf;3aus bildungsabschluss 

Dipl .-Sozialpada gogen/- innen, 
Dipl . -Soziala rbe iter/-innen 1 ) •..•••••••••..•••.•••••• 

2 Dipl. -Padagogen/- innen, Dipl .-so zialpadagogen/-innen , 
Dipl . -Erz i eh ungswis:3enschaftler/- i nne n 2) •••••••...•.. 

3 Dipl.- He ilpa dagogen/ -innen 1) ........... . ... . ...... . . . 
4 Erz i e her/- i nne n ..................... .................. . 
5 He ilpa dagoge n / -innen (Fachs eh ule) ..................... . 
6 Kinder pfle ge r/-innen ......................... . ..... ... . 
7 Assi s t e nt e n/- i nnen iin Sozialwesen 3) •••• ••••••••••••••• 
8 Sons t ige soz i a l e / s ozialpadagogische Kurzaus bildung . . .. . 
9 Sonsti ge Soz i al- und Er ziehungsbe rufe ................. . 

10 (Fach- ) Kinde rkrankenschweste r n/ - pflege r, 
Krankenschwes t e r n/- pfleger ....... .................... . 

11 Sonsti ge Gesundhe itsdienstberufe ......... . . ..... .. • ... • 
12 Lehrer /-innen ......................................... . 
13 Anderer Hochschulabs.::h luss ................... ......... . 
14 Verwaltungs- und Buroberufe .................. ......... . 
15 Hauswirtschaftsleite r / - innen , Wi rtschaf ter/-innen, 

Okotrophologen/-innen, 
(Fach-) Hauswirtscha fte r/- inne n ....... . ... . ... . ...... . 

16 Sonstiger Beruf s ausbildungsabs chl uss ..... . .. .. . ....... . 
17 Praktikanten/-innen im Ane r kennungsjahr . .... .. .. .. .... . 
18 Anderweitig noch in Berufsaus bil dung . . ... ...• . . . • • . ... • 
19 Ohne abgeschlossene Beru f sausbildung ........ .. ... . .... . 
20 Insgesamt ... . ........ ............. .......... . .... • ..... 

21 Dipl .-Sozialpa da gogen , 
Dipl. -502 iala rbeite r 1) ...................... ....... . 

22 Di pl . -Padagogen , Di pl.-so zialpadagogen, 
Di pl . -Erzieh ungswis;:;;enschaft l er 2) ...... .... •. .. . . • .. . 

23 Dipl.-Heilpadagogen 1) ............. .................. . 
2 4 Erzieher ...................................... ........ . 
25 Heilpadagogen (Fachs.::hu le) .................... ........ . 
2 6 Kinde rpf l e ge r ....................... . ... .............. . 
27 Assi stent e n im Sozia lwesen 3 ) ................. ..... . .. . 
28 Sonsti ge s oz i a l e/sozia l padagogische Ku rzausbild ung .... . 
29 Sonsti ge Soz i a l- und Erz i e hungs berufe ........ ......... . 
30 (Fach-) Kindeckr a nkenp fle ge r, 

Kranke np fleger ....... . ... . .............. . . . . .....•... • 
31 Sonstige Gesundhei ts dienst be rufe .. . ....... . ........... . 
32 Lehrer ................... ................... .......... . 
33 Ander er Hochschulabs.::h luss .......... .. . „ • •• • „ ••••••••.• 
34 Verwaltungs- und Bur ober u f e .................. . . ....... . 
35 Hauswirtschaftsleiter, Wirtschafter, 

OkUL.C.UJJltuluyi;:u, 
(Fach-) Hauswirtsch3f ter .................... .. ... . ... . 

36 Sonstiger Berufsausbildungsabschluss ........ . . . ...... . . 
37 Praktikanten im Anerkennungsjahr .... . ... . . . . • . ..•.•...• 
38 Anderweitig noch in Berufsausbildung . . ...... . ... • . . . . .. 
39 Ohne abgeschlossene Berufsausbildung .. . .... . .. .. .... .. . 
40 zusammen .. ... .. .... ................ . . . . ..... • • .. . ...•.. 

41 Dipl . - Sozialpa dagog i nnen, 
Dipl.-Sozialarbeiterinnen 1} ... .. . ....... . ........... . 

42 Dipl . -Padagoginnen, Oi pl . - Soz i alpada goginnen, 
Dipl . -Erz iehungswis:3enschaftlerinnen 2} .... . ......... . 

43 Dipl.-Heilpadagoginnen 1) .................... ........ . 
44 Erzieher i nnen ..................... . ... ................ . 
45 Heilpadagog i nnen (Fa.::hs chu l e) ................. ........ . 
46 Kinder pf l eger i nnen ................ . . .................. . 
47 Assistentinne n i m s oz ialwes e n 3) ........... . . ......... . 
48 Sonsti ge soz i ale/sozia l padagogi sche Kurzausbildung .... . 
49 Sonsti ge Soz i a l - und Erzie hungs be rufe ................. . 
5 0 (Fach- ) Kinderkranke ns chwe s t e rn, 

Kr a nke nschwes t e rn ............... .. . . ... .............. . 
5 1 Sonst ige Gesund he its dienstberufe ............ .. . ....... . 
52 Lehr e r inne n ......................... ... . . . ............ . 
53 Anderer Hochschula bs.::h l us s ................... ......... . 
54 Verwal t ungs- und Buroberufe ...... ..................... . 
55 Hauswirtscha f tsleite rinnen , Wirtschafterinnen, 

Okotr ophologinnen, 
(Fach-} Hauswirtschs.fterinnen .. ...................... . 

56 Sonstiger Berufsausbildungsabschl uss ...... ...•.. „ ••• • •• 
57 Praktikantinnen i m Anerkennungsjahr . . ... . ... . ... • ...... 
58 Anderweitig noch in Be rufsausbi ldung ........ . . .. . . .... . 
59 Ohne abgeschlossene Berufsausbildung ... •. ...• ... . ...... 
60 zusammen . . ..... . .............. . ... ... . ..... . . . .... .... . 

1) Fachhochschule oder vergleichbarer Abschluss . 

Insgesamt 

11 

6 

10 

Tabelle 22 : Kinder und tatige Personen i n 
Pada gogisches und Verwaltungspersonal nach Geschlech t , 

unter 20 

327 

168 
51 

909 
342 
150 
665 
141 
230 

24 
3 1 
52 
23 

136 

34 
309 
14 
58 

345 
615 

42 

3 8 
3 

3 08 
22 
32 
3 1 
15 
15 

1 
5 
1 
1 

15 

2 
30 

1 
13 
87 

668 

285 

130 
54 

60 1 
320 
118 
634 
126 
2 15 

23 
26 
5 1 
16 

12 1 

32 
219 

13 
45 

258 
941 

11 

1 
1 
2 

9 
1 

25 
142 
198 

1 
2 

5 
25 
35 

10 

1 
6 

8 
1 

20 
117 
163 

1 
20 - 25 

2 

23 4 
1 

108 
118 

1 
1 4 

1 
1 
2 

16 
9 

11 
110 
641 

6 

3 
1 
3 
1 

6 

4 
53 
83 

2 

228 
1 

105 
111 

4 
13 

1 
1 
2 

10 
9 

13 
51 

558 

1 

I ns 

Davon im Alter 

25 - 30 

Ins 

16 

14 
1 

8 13 
2 6 

200 
188 

1 
48 

2 
3 
1 
1 
5 

8 
4 
5 

21 
363 

Mann 

42 
1 
8 

12 
1 
6 

1 
2 

1 
1 
2 
5 

87 

Weib 

16 

10 
1 

111 
25 

192 
11 6 

42 

2 
2 
1 

1 
3 
3 

16 
1 276 

2) Universitat oder vergleichbarer Abschluss . 
3) Sozialassistenten/-innen, Sozialbetreuer/-innen, Sozialpflegeassistenten/ - innen, sozialpadagogische Assistenten/-innen . 
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Tagese i nric ht ungen i n Schleswig- Ho l ste i n am 15 . 03 .2007 
Berufsaus bildungsabs ch l us s und Altersg ruppen 

gesamt 

.o. ,; ·:: .. T :, „. :· 1 • „ · „ 1 „ · "" . 1 '" · " · 1 " · " 1 · ,. · " 1 „ ,„. ·"°' t 
g e samt 

26 40 54 65 67 44 11 

19 21 24 32 21 19 5 2 
1 0 6 11 13 7 2 1 3 

964 112 315 149 7 82 400 61 4 
47 50 61 79 60 14 4 5 

219 254 276 298 227 1 38 27 2 6 
88 11 64 46 42 24 10 1 7 

6 11 23 31 26 24 4 8 
31 31 34 31 26 1 2 3 9 

2 3 5 7 3 2 10 
3 3 6 6 10 11 
2 3 6 12 13 1 0 1 2 
2 6 4 9 13 
5 23 21 26 26 16 14 

3 B 6 B 2 6 1 15 
14 42 75 48 45 38 12 1 6 

17 
2 2 3 1 2 1 18 
5 11 1 2 16 9 13 6 1 9 

448 115 000 811 314 762 163 14 20 

lie h 

11 14 3 21 

3 9 6 22 
1 1 1 23 

66 66 61 34 18 12 24 
3 3 2 4 8 1 25 
6 3 4 4 3 1 26 
4 5 1 1 27 
2 1 1 2 2 28 

3 1 2 1 29 

3 0 
2 31 

32 
2 33 

2 2 3 34 

2 35 
2 5 36 

37 
2 38 

1 3 39 
93 114 82 71 54 36 10 40 

lieh 

25 29 49 51 60 41 10 41 

16 18 23 27 21 11 3 42 
9 5 11 13 6 2 1 43 

898 1 06 254 115 7 64 388 65 44 
44 47 59 75 52 13 4 45 

213 251 272 294 224 137 27 2 4 6 
84 12 63 46 41 24 10 1 47 

4 16 22 29 24 24 3 48 
31 28 33 29 25 12 2 49 

2 3 5 7 2 2 50 
2 1 6 5 10 51 
2 3 6 12 1 2 10 52 
2 4 4 5 53 
3 23 1 9 26 24 13 54 

3 6 6 8 2 6 1 55 
12 37 71 47 42 33 11 56 

57 
2 3 1 2 1 58 

5 10 12 16 9 10 6 5 9 
355 661 918 806 320 726 153 11 60 
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Tabelle 23 : Kinder und tat ige Personen 
Kinder nach personl i chen Merkmalen, Betreuungszeite n 

I n s 

Und 
Geschlecht 

du rchschnittlich vereinba rte 
Lfd . 
Nr . Schu l besuc h bis zu 5 Stunden -E """~" '"" ' ' 1 """ ""' """" 

I nsge samt morgens / s onst ige 
Alt e L von .. b i s unte r J ahren zusammen vormittags abends d e m zeitliche 

Schul- Belegung 
unterr:icht 

Migra tionshintergrund 
------

Mann lieh .... ....... ......... ....... ... .. . . . . .... 47 533 2 9 587 25 156 771 256 404 
Nicht s chulkinder 

2 0 1 .... ....... ......... ....... ....... ...... 52 18 17 1 
3 1 2 .... ....... .. . .. . . .. ........ . .. . . . ...... 411 136 104 29 3 
4 2 3 .. . . .. . ... . .. . ... . .. . . ... . . . . ... . . .. . ... 1 703 889 670 195 12 12 
5 3 4 1) .. ....... ......... ....... ....... ...... 8 45 4 312 4 610 636 6 60 
6 4 5 1 ) .. ....... ......... ....... ....... ...... 11 622 317 6 702 503 17 95 
7 5 6 .... ....... ......... ....... ....... ...... 12 731 060 7 560 396 104 
8 6 7 .... ....... ......... ....... ....... ...... 8 446 390 5 140 185 65 
9 7 und a l ter .... .... . ... . .... .. .. . .. ... . . . .. .. . 383 240 2 05 26 9 

Schul ki nder 
10 5 6 1) .. ....... ......... ....... ....... ...... 6 9 62 1 8 17 25 2 
11 6 7 1) .. ... .... . . . .. . . .. ........ . .. . . . ...... 424 2 69 22 84 15 7 6 
12 7 8 .. . . .. . ... . .. . ... . .. . . ... . . . . ... . . .. . ... 1 01 9 622 41 206 363 12 
13 8 9 .... ....... ......... ....... ....... ...... 924 511 23 174 3 04 10 
1 4 9 10 .... ....... ......... ....... ....... ...... 666 399 1 6 154 2 12 17 
15 10 11 .... ....... ......... ....... ....... ...... 415 238 1 2 103 116 7 
16 11 12 .... ....... ......... ....... ... .. . . . .. .. . 137 80 6 38 35 1 
17 1 2 13 .... ....... ......... ....... .... . . . . .. .. . 53 2 9 7 15 7 
18 13 14 .... ....... ......... ....... ....... ...... 24 1 5 3 10 2 

darunter (Zeile 1) Nichtschulkinder 
19 0 - 3 .... ....... ......... ....... .... . . . ...... 2 166 1 043 791 224 12 16 
20 3 - 7 .. . . .. . ... . .. . ... . .. . . ... . . . . ... . . .. . ... 41 253 26 079 24 012 720 23 324 

Schul kinder 
2 1 5 - 11 .... ....... ......... ....... ....... ...... 517 2 101 132 738 177 5 4 
22 11 - 14 ........... . . ... . ....................... 214 1 24 1 6 63 44 1 

darunter (Ze ile 1) mit Migrations hintergrund 
und zwar : 

23 a uslandis ches Herkunfts land mindes tens eines 
Elternteils ............. .............. ...... 572 117 045 738 250 84 

2 4 rn deo Familie wird vorrangig nicht deut sch 
gesprochen . ... . .. . ... . .. . . ... . . . . ... . . .. . ... 4 77 9 2 632 1 860 548 18 1 43 

25 weibl ich ........... ......... ....... ....... ...... 44 75 7 28 372 24 214 58 7 158 413 
Nichtschu l kinder 

26 0 - 1 .... ....... ......... ....... ....... ...... 3 7 18 14 3 1 
2 7 1 - 2 .... ....... ......... ....... ....... ...... 392 112 94 14 1 3 
28 2 - 3 .... . .. .. .... . ... . .... .. .. . .. ... . . . .. .. . 1 715 904 713 169 8 14 
2 9 3 - 4 1 ) .. ....... ......... ....... ....... ...... 8 144 194 527 5 87 9 71 
3 0 4 - 5 1) .. ....... ......... ....... ....... ...... 11 245 2 56 642 491 12 111 
31 5 - 6 .... .... ... . . . .. . . .. ........ . .. . . . ...... 11 99 0 7 703 273 338 92 
32 6 - 7 .. . . .. . ... . .. . ... . .. . . ... . . . . ... . . .. . ... 7 356 4 810 601 172 3 7 
33 7 und alter ...... ......... ....... ....... ...... 37 7 245 203 39 3 

Schulkinder 
34 5 6 1) .. ....... ......... ....... ....... ...... 85 73 27 20 23 3 
35 6 7 1 ) .. ..... .... . ... . .... .. .. . .. ... . . . .. .. . 494 318 38 94 182 4 
36 7 8 .... . .. .. .... . ... . .... .. .. . .. ... . . . .. .. . 962 607 42 190 360 15 
3 7 0 9 .... ....... ......... ....... ....... ...... 013 465 2 2 171 240 24 
3 8 9 10 .... ....... ......... ....... ....... ...... 647 387 13 160 195 19 
39 10 11 .... .. .. .. ... . .... .. . .. .. .. .. .... . .. .. .. 33 0 199 2 87 103 7 
40 11 12 .... ....... ......... ....... ....... ...... 117 52 2 33 14 3 
41 12 13 .. . . .. . ... . .. . ... . .. . . ... . . . . ... . . .. . ... 35 2 0 1 15 3 1 
42 13 14 .... ....... ......... ....... ....... ...... 18 9 4 5 

darunt e r (Ze ile 25) Nichtschulki nder 
43 0 - 3 .... ....... ......... ....... ..... . . ...... 2 1 4 4 1 03 4 821 186 9 18 
44 3 - 7 ....... ......... ....... ....... ...... 38 735 24 963 23 043 5 88 21 3 11 

Schul ki nder 
45 5 - 11 .... ....... ......... ....... ....... ...... 3 3 1 049 144 722 111 72 
46 11 - 14 .... ....... ......... ....... ....... ...... 1 7 0 81 3 52 17 9 

darunter (Zeile 25) mit Migrationshinte rgrund 
und zwa r : 

47 a us landisc hes Her kunftsland mindestens eines 
Elternte ils .... ......... ....... ....... ...... 6 85 0 811 2 828 693 222 68 

48 rn deo Familie wi rd vo rrangi g ni c ht deutsch 
gesprochen ..... ......... ....... ....... ...... 4 265 2 399 1 687 512 164 36 

49 Insgesamt .......... ......... ....... ....... ...... 92 290 5 7 959 49 370 358 414 817 
Nichtschul kinder 

50 0 - 1 .... ....... . .. .... .. . .. .. .. .. .... . .. .. .. 89 36 31 3 2 
51 1 - 2 .... ....... ......... ....... ....... ...... 803 248 1 98 43 1 6 
52 2 - 3 .. . . .. . ... . .. . ... . .. . . ... . . . . ... . . .. . ... 3 418 1 793 1 383 364 20 26 
53 3 - 4 1) .. ....... ......... ....... ....... ...... 16 598 1 0 506 9 1 37 223 15 131 
5 4 4 - 5 1) .. ....... ......... ....... ....... ...... 22 867 14 573 1 3 344 994 29 20 6 
55 5 - 6 .... ....... ·· · ··· · ·········· · ··· · · ...... 24 72 1 15 763 14 833 73 4 196 
56 6 - 7 .... ....... ......... ....... ....... ...... 15 802 1 0 200 9 741 357 102 
57 7 - 8 und a l ter ......... ....... ....... ...... 760 485 408 65 12 

Schulk i nder 
58 5 - 6 1) .. ....... ·· · ···· ·· . .. .. .. .. .... . .. .. .. 154 135 45 37 48 5 
59 6 - 7 1 ) .. ....... ......... ....... ....... ...... 918 587 60 178 339 10 
60 7 - 8 .. . . .. . ... . .. . ... . .. . . ... . . . . ... . . .. . ... 981 229 83 396 723 27 
6 1 8 - 9 .... ....... ......... ....... ....... ...... 737 976 45 345 552 34 
62 9 - 10 .... ....... ......... ....... ....... ...... 313 786 2 9 314 407 36 
63 10 - 11 .... ......... . ... . .......... . ... . . ...... 745 437 14 190 219 14 
64 11 - 12 .... ....... ......... ....... ....... ...... 2 5 4 132 8 71 49 4 
65 12 - 13 .... ....... ......... ....... ....... ...... 8 8 49 8 3 0 10 1 
66 13 - 14 .... ....... ......... ....... ..... . . .. .. .. 42 24 3 14 2 5 

darunter (Zeile 49) Nichts chulkinder 
6 7 0 - 3 .... ....... ......... ....... ....... ...... 4 31 0 2 077 1 61 2 410 21 34 
68 3 - 7 .. . . .. . ... . .. . ... . .. . . ... . . . . ... . . .. . ... 79 98 8 51 042 47 055 3 08 44 635 

Sc hul kinde r 
69 5 - 11 .... ....... ......... ....... ....... ...... 6 84 8 150 276 460 28 8 126 
70 11 - 14 .... ....... ......... ....... ....... ...... 38 4 2 05 1 9 115 61 10 

dar unter (Zeile 49) mit Mi g r ationshintergrund 
und zwar : 

71 aus l andis che s Herkunftsland mindestens e i nes 
Elter::nteils ............. .................... 1 4 422 928 873 431 472 152 

72 rn deo Familie wir::d vo r:: rangig nic ht deutsch 
ges p roche n . ... . .. . ... . .. . . ... . . . . ... . . .. . ... 9 044 031 547 060 345 79 

1) Einschl . Kinder, die e i ne vorschulisc he Ei nric htung besuchen . 
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in Tageseinrichtungen in Schleswig-Holstein am 15.03.2007 
und erhohtem Forcterbedarf 
gesamt 

zwar 

Be treuungszeit (pro Tag ) 

mehr als 

uberwie 
zu- genct -~ s ammen mo. rgens 

vor­
mittags 

11 602 9 136 

11 
10 

339 
1 906 
2 672 
3 001 
2 009 

88 

1 
155 
391 
413 
2 61 
111 
57 
2 4 

9 

420 
588 

416 
90 

8 45 

1 093 
10 5 16 

9 
14 

344 
1 793 
2 48 4 
2 12 1 
1 642 

18 

12 
17 6 
355 
318 
2 60 
131 

65 
15 

9 

427 
6 40 

2 82 
89 

53 4 

903 
22 118 

20 
144 
683 

3 699 
5 15 6 
5 122 
3 65 1 

166 

19 
331 
752 
761 
527 
308 
122 
39 
18 

8 47 
1 8 22 8 

2 698 
119 

3 379 

1 996 

11 
56 

287 
1 734 
2 400 
2 748 
1 823 

71 

354 
105 

355 

804 
221 

9 
SB 

292 
1 609 
2 242 
2 457 
1 488 

72 

359 
196 

103 

644 
11 363 

20 
114 
519 

3 343 
4 642 
5 205 
3 311 

149 

713 
16 501 

2 458 

448 

5 

-

/ 

bis zu 1 

uberwie-
gend 

nac h-
mittags/ 

abends 

580 

2 
3 

10 
16 
10 

1 
4 

1 
51 

138 
144 

80 
86 
18 

8 
2 

5 
43 

500 
28 

98 

51 
534 

2 
4 
9 

14 
11 
12 

3 

5 
64 

110 
125 

18 
55 
30 

8 
4 

6 
46 

437 
42 

89 

61 
114 

4 
1 

19 
30 
21 
19 

1 

6 
115 
248 
269 
158 
141 

48 
16 

6 

11 
89 

931 
10 

187 

118 

Stunden 

vo r und 
nach dem 

Schul-
unter-
richt 

901 

2 
1 

4 
91 

242 
2 49 
167 

83 
31 
13 

6 

3 

8 42 
5 6 

211 

120 
831 

6 
107 
227 
2 0 9 
171 

68 
25 

5 
1 

1 
11 

788 
31 

197 

116 
732 

10 
2 04 
469 
458 
338 
151 

62 
18 

1 

1 
14 

630 
81 

408 

23 6 

--

s onst. 
zeit-
liehe 
Bele-

gung 

985 

1 2 
49 

160 
255 
243 
119 

1 

2 
1 

11 
2 0 
20 

8 
2 
3 
1 

61 
831 

74 
6 

181 

112 
924 

13 
48 

171 
221 
25 3 
142 

3 

1 
5 

18 
11 
11 

8 
10 

2 
4 

61 
181 

51 
16 

145 

82 
909 

25 
91 

331 
476 
496 
321 

10 

3 
12 
35 
34 
31 
16 
12 

5 
5 

122 
624 

1 31 
22 

326 

194 

mehr als 7 Std. vor­
·-------< und nach­

meh r 
als 

7 bis 
zu 10 
Std. 

785 

22 
19 4 
419 
105 
505 
53 4 
958 

48 

635 
102 

504 

915 
3 1 7 

10 
188 
408 
042 
379 
425 
821 

44 

606 
661 

419 

828 
11 102 

32 
382 
827 

2 147 
2 88 4 
2 959 
1 779 

92 

241 
769 

923 

743 

me h r 
als 
10 

Std . 

476 

1 
10 
53 

116 
100 
116 

13 
7 

64 
405 

90 

130 
455 

15 
51 
93 

102 
112 

66 
1 0 

12 
3 73 

15 

1 3 1 
931 

1 
25 

110 
209 
2 02 
228 
1 3 9 

17 

136 
118 

165 

261 

mittags 
o hne 

Mi t tags­
betreuung 

83 

1 
3 

15 
2 8 
20 
16 

4 
79 

16 

9 
9 7 

3 
2 

22 
24 
29 
17 

5 
92 

11 

4 
180 

4 
5 

37 
5 2 
49 
33 

9 
171 

27 

13 
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Kind erhalt in der Tageseinrich t ung 
mit 

Mittags­ Eingliede r ungsh i lfe wegen 
ver- 1---------~-----­

pfle­
gung 

18 021 

36 
299 
80 4 

2 885 
3 783 
4 05 9 
2 621 

135 

32 
365 
931 
866 
61 8 
38 4 
130 

4 6 
21 

1 139 
13 35 4 

196 
19 7 

73 8 

2 364 
16 361 

21 
295 
821 

2 67 4 
3 48 4 
3 655 
2 12 9 

116 

44 
421 
886 
760 
599 
30 7 
10 7 

3 1 
11 

1 137 
11 942 

01 7 
149 

25 7 

2 05 7 
34 382 

57 
594 

1 625 
5 559 
7 26 7 
1 714 
4 75 6 

251 

16 
786 

1 817 
1 626 
1 21 7 

691 
23 7 

11 
32 

2 2 76 
25 296 

213 
346 

995 

421 

ko r per licher / 
geistiger 

Behi nderung 
(nach dem 
SGB XII) 

8 75 

1 
3 

44 
238 
421 
543 
469 

3 7 

31 
32 
25 
13 

5 
2 
2 
2 
1 

48 
671 

114 
5 

303 

38 9 
150 

1 
6 

5 6 
1 51 
267 
30 4 
228 

27 

43 
31 
21 

3 
1 
2 

1 
2 

63 
950 

1 07 
3 

1 89 

377 
025 

2 
9 

100 
389 
688 
847 
691 

64 

80 
69 
46 
16 

6 
4 
2 
3 
3 

111 
2 621 

221 
8 

492 

766 

s eelis cher 
se:1i nderung 

(nach 
§ 35a SGB 

VIII ) 

446 

1 
31 
93 

13 1 
118 

4 

2 
9 
9 

11 
14 
12 
3 
2 

1 
3 19 

45 
1 7 

64 

45 
223 

14 
37 
70 
57 

6 

1 
2 
5 

10 
8 
5 
4 
2 

2 
11 8 

31 
6 

28 

24 
669 

2 
1 

5 1 
130 
201 
1 75 

10 

1 
4 

14 
19 
19 
1 9 
16 

5 
2 

3 
55 7 

76 
23 

92 

69 

Lfd . 
e rzieherische Nr . 

Hilfe 
(nach 

§§ 2 7 ff SGB 
VIII) 

860 

4 
23 
5 8 

183 
238 
206 

15 

2 
8 

23 
18 
25 
16 
22 
13 

6 

27 
685 

92 
41 

165 

110 
471 

11 
19 
52 

102 
127 

82 
6 

9 
11 
11 
11 

8 
7 
5 
1 

30 
363 

59 
13 

86 

64 
331 

15 
42 

110 
285 
365 
288 

21 

2 
17 
34 
32 
42 
24 
29 
18 

1 

57 
048 

151 
54 

25 1 

174 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
1 3 
14 
15 
16 
17 
18 

1 9 
20 

21 
22 

23 

24 
2 5 

2 6 
27 
28 
2 9 
30 
31 
32 
33 

34 
35 
36 
31 
38 
3 9 
40 
41 
42 

43 
4 4 

45 
46 

47 

48 
49 

50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 

5 8 
59 
60 
61 
6 2 
63 
64 
65 
66 

67 
68 

6 9 
7 0 

71 

72 

51 
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Tabelle 24 : Kinder und tatige Personen in Tageseinrichtungen in Sch l eswig-Holstein am 15 . 03 . 2007 
Ki nder nach Alter und Schulbesuch sowie Migrationshintergrund 

In der Familie wird 
vorrangig deutsch 

gesprochen 
Aus landisches Herkun ftsland mindestens e ines Elternteils 

Lfd . 
Nr. -·--]-a-r·-n_e_i_n--+---~-i~-:-;-~-~-n-~-i-~-i-~-!--~-t-~.-~-~-d~--------i=;:=;=;=~=n=~=!~=,=. ~=!=~=t w=s~=· ~=d = 

gesprochen gesprochen 

zusa --.-T zusammen ---i=;---
Ja nei n ja nein 

---------~-----~----- ·----~-- ----~~-----~·----~------ ---

Kinder im Alter 
von ... bis 

unter ... Jahren/ 
Schulbesuch 

Insgesamt 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

Mannlich ........... . 
Ni chtschulkinder 

0 1 .......... . 
1 2 .......... . 
2 3 ..... • . •.• . 
3 4 1) ........ . 
4 5 1) ........ . 
5 6 ....... •.•. 
6 7 .. . . - - - - - - -
7 und alter ..... . 

Schulkinder 
5 6 1) - - - - - - - - -
6 7 1) - - - • - •.• . 
7 8 
8 9 
9 10 

10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
darunter {Zeile 1} 

Nichtschulkinder 
19 0 - 3 .......... . 
2 0 3 - 7 .......... . 

Schulkinder 
21 5 - 11 ....... •.•. 
22 11 - 14 .. . ....... . 

23 Weiblich ........... . 
Nichtschulkinder 

24 0 1 .......... . 
25 1 2 .......... . 
26 2 3 .......... . 
27 3 4 1) ........ . 
28 4 5 1) ... • . •.•. 
29 5 6 .. . ....... . 
3 0 6 7 .......... . 
31 7 und alter ..... . 

32 
33 
34 
35 
36 
3 7 
38 
39 
40 

Sc hulkinder 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

6 1) ..... •.• . 
7 1) ..... •.• . 
0 
9 

1 0 
11 
12 
13 
14 

darunter {Zei l e 23} 
Nichtschulkinder 

41 0 - 3 •••.......• 
4 2 3 - 7 .......... . 

Schulkinde r 
43 5 - 11 .......... . 
44 11 - 14 .. . ....... . 

45 Insgesamt .......... . 
Nichtschulkinder 

46 0 1 .......... . 
47 1 2 .......... . 
48 2 3 ..... • . ..•. 
49 3 4 1) ... • . ..•. 
50 4 5 1) ........ . 
51 5 6 .. . ....... . 
52 6 7 .......... . 
53 7 u nd alter ..... . 

Schulkinder 
54 5 - 6 1) ........ . 
55 6 - 7 1) ........ . 
56 7 - 8 .......... . 
57 8 - 9 ..... • . •.•• 
58 9 - 10 .......... . 
59 10 - 11 .. . ....... . 
60 11 - 12 .......... . 
61 12 - 13 .......... . 
62 13 - 14 .......... . 

daru nter {Zeile 45) 
Nichtschulkinder 

63 0 - 3 •••.......• 
64 3 - 7 .......... . 

Schulkinder 
65 5 - 11 .. . ....... . 
66 11 - 14 .......... . 

47 533 

52 
411 

1 703 
8 454 

11 622 
12 731 

8 446 
383 

69 
424 
019 
924 
666 
415 
13 7 

53 
24 

2 166 
41 253 

517 
214 

44 75 7 

37 
392 

1 715 
8 144 

11 2 45 
11 99 0 

7 356 
377 

8S 
494 
962 
813 
6 47 
330 
117 
3S 
18 

2 144 
38 735 

331 
170 

92 2 90 

89 
803 

3 418 
16 S98 
22 867 
24 72 1 
lS 802 

760 

1S4 
918 
981 
737 
313 
74S 
25 4 

88 
42 

4 310 
79 988 

848 
38 4 

42 75 4 

50 
388 

1 560 
7 63 1 

10 39S 
11 557 

7 638 
340 

36 
343 
903 
79S 
S71 
366 
111 

50 
20 

1 998 
37 22 1 

3 014 
181 

40 492 

3S 
3 6S 

1 55 4 
7 37 6 

10 167 
1 0 988 

6 69S 
33 7 

46 
39 9 
031 
719 
556 
271 
1 0 7 

28 
18 

1 95 4 
35 226 

2 822 
153 

83 24 6 

8S 
7S3 

3 11 4 
15 0 0 7 
20 562 
22 54S 
14 333 

677 

82 
742 

1 73 4 
1 51 4 
1 12 7 

63 7 
218 

78 
38 

3 952 
72 44 7 

5 836 
33 4 

779 

2 
23 

143 
823 
227 
174 
808 

43 

33 
81 

116 
129 

9S 
49 
26 

3 
4 

168 
032 

503 
33 

26S 

2 
27 

161 
768 
078 
002 
661 

40 

39 
95 

131 
94 
91 
59 
10 

7 

1 90 
509 

509 
17 

044 

4 
so 

304 
1 591 
2 30S 
2 176 
1 469 

83 

72 
176 
247 
223 
186 
108 

36 
10 

4 

358 
541 

012 
so 

1) Einschl. Kinder, die eine vorschulische Einrichtung besuchen. 

S72 

2 
44 

220 
293 
887 
963 
303 

S2 

15 
106 
1 94 
21S 
145 

82 
41 

4 
6 

2 66 
446 

7S7 
51 

850 

2 
61 

236 
194 
719 
742 
089 
Sl 

1 7 
122 
109 
1S9 
1S7 

86 
17 

8 
1 

2 99 
744 

73 0 
26 

14 422 

4 
lOS 
4S6 

2 487 
3 606 
3 70S 
2 392 

103 

32 
22 8 
383 
374 
302 
168 

58 
12 

7 

S6S 
12 190 

487 
77 

1 8 4 

1 
24 

110 
54S 
7 4S 
8S2 
s 45 

17 

7 
48 
8S 
99 
5S 
33 
lS 

1 
2 

13S 
2 687 

3 2 7 
1 8 

2 9 73 

1 
37 

117 
SOl 
699 
813 
478 

17 

7 
Sl 
72 
73 
67 
29 

7 
3 
1 

lSS 
2 491 

299 
11 

1S7 

2 
61 

2 2 7 
0 46 
444 
66S 
023 

34 

14 
99 

1S7 
172 
122 

62 
22 

4 
3 

290 
5 178 

626 
29 

388 

1 
20 

110 
748 
142 
111 
758 

35 

8 
S8 

109 
116 

90 
49 
26 

3 
4 

131 
759 

430 
33 

877 

1 
24 

119 
693 
020 
929 
611 

3 4 

10 
71 

117 
86 
90 
S7 
10 

5 

144 
2S3 

431 
15 

265 

2 
44 

229 
1 441 
2 162 
2 040 
1 369 

69 

1 8 
129 
226 
202 
180 
106 

36 
8 
4 

275 
012 

861 
48 

39 961 

50 
367 

1 483 
7 161 
9 73S 

10 768 
7 143 

33 1 

S4 
318 
825 
709 
S21 
333 

96 
49 
18 

1 900 
34 807 

2 760 
163 

37 907 

3S 
331 

1 479 
6 950 
9 526 

10 2 48 
6 267 

326 

68 
3 72 
7 73 
6S4 
490 
244 
100 

27 
17 

1 8 4S 
32 9 91 

2 601 
144 

77 868 

8S 
698 

2 962 
14 111 
19 261 
21 016 
1 3 410 

6S7 

122 
690 
s 98 
363 
011 
5 77 
196 

76 
3S 

3 7 45 
6 7 798 

361 
3 07 

39 570 

49 
364 

1 4SO 
7 086 
9 6SO 

1 0 705 
7 093 323 

29 
2 95 
818 
696 
S16 
333 

96 
49 
18 

1 863 
34 534 

2 687 
163 

37 51 9 

34 
328 

1 437 
6 87S 
9 468 

10 175 
6 217 

320 

39 
348 
759 
6 46 
489 
242 
1 0 0 

25 
17 

1 799 
32 735 

S23 
142 

77 089 

83 
692 

2 887 
13 961 
19 118 
20 8 8 0 
13 31 0 

643 

68 
643 
S77 
342 
DOS 
575 
1 96 

74 
3S 

3 662 
67 269 

210 
305 

391 

1 3 
33 
75 
85 
63 
50 

8 

2S 
2 3 

7 
13 
s 

37 
2 7 3 

73 

388 

1 
3 

42 
7S 
58 
73 
50 

6 

29 
2 4 
14 

8 
1 
2 

46 
2S6 

78 
2 

779 

2 
6 

75 
150 
143 
136 
1 00 

14 

54 
47 
21 
21 

6 
2 

2 

83 
529 

151 
2 
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Tabelle 25: Kinder und tatige Personen in Tagesein richtungen in Sch l eswig-Holst ein am 15 . 03 . 2007 
Kinder nach Art der Tage seinrichtung und Altersgruppen 

Art der Tagesein r ichtung nsgesamt 0 - 31 3 - 8 ~ 5 - 14 1---T Davon Kinder im Alter von ... bis un~ Jahren_~-

--- ___ __j_ (ohne Sc~~lkinde~ (nur Schulkind~-

Tageseinrichtungen mit Kindern im Alter 
von bis unter ... Jahren 
0 - 3 ...•••••••.......•••••••••.......•• •••••••• . ••• •••• 
2 - 8 (ohne Schulkinder ) ............................... . 
5 - 14 (nur Schulkinder) ................................ . 
mit Kindern aller Altersgruppen ......................... . 

davon 
mit alterseinhe i tlichen Gruppen ....................... . 

davon 
mit Kindern im Alter von bis unter ... Jahren 

0 - 3 und 2 - 8 (ohne Schulkinder) ................. . 
2 - 8 (ohne Schulkinder) und 

5 - 14 (nur Schulkinder) .......................... . 
0 - 3 und 5 - 14 (nur Schulkinder ) ................. . 
0 - 3, 2 - 8 (ohne Sc hulkinder ) und 

5 - 14 (nur Schulkinder) .......................... . 
mit altersgemischten Gruppen .......................... . 

davon 
mit Kindern im Alter von ... bis unter ... Jahren 

0 - 8 (ohne Schulkinder) .......................... . 
2 - 14 ............................................. . 
0 - 1 4 ............................................. . 
0 - 8 (ohne Schulkinder) und 2 - 14 ............... . 
0 - 8 (ohne Schulkinder) und 0 - 1 4 ............... . 
2 - 14 und 0 - 14 .................................. . 
0 - 8 (ohne Schulkinder), 2 - 14 u nd 0 - 14 ....... . 

mit alterseinheitlichen und altersgemischten Gruppen .. . 
Insgesamt ................................................ . 

und zwar: : 
Integrative Tageseinrichtungen ......................... . 
Tageseinrichtungen fur: behinderte Kinder ............... . 
Tageseinrichtungen fur: Kinder von Betriebsangehorigen .. . 
Kindergartenahnl iche Tageseinr i c htungen ................ . 
Tageseinrichtungen von Elterninitiativen ............... . 

1) Einschl. Kinder, die eine vorschulische Einrichtung besuchen. 

75 
49 919 

1 310 
40 986 

13 460 

867 

10 122 
20 

451 
73 0 

73 4 
85 4 
97 4 
168 

23 79 6 
92 29 0 

48 277 
522 
715 

12 335 
7 118 
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75 
205 

3 030 

679 

459 

141 
11 

68 
516 

2 72 
99 

100 
45 

835 
310 

857 
9 

106 
898 
526 

48 714 

32 034 

1 0 2 44 

2 408 

530 

306 
442 

462 
239 
647 

94 

19 3 48 
80 7 48 

43 332 
472 
5 44 

10 349 
6 133 

1 310 
5 922 

537 

451 
9 

77 
772 

516 
227 

2 9 

613 
232 

088 
41 
65 

088 
459 

53 



Tabell e 2 6 : Ki nde r und t at ige Pe r sonen in Tagesein ric ht unge n in Schl eswi g - Ho lste i n am 15 . 03 . 2 007 
Ein r i chtungen nach Art und Anz ahl de r Gr uppe n sowie Trage rgruppen 

Davon nach An zahl der Gruppen 

1 1 1 1 1 1 

Art der Gruppe I nsge samt ohne 
1 2 3 4 5 6 Gruppe n-

und mehr s tru kt ur-

Ins gesamt 

Gru ppen mi t Kindern i m Alte r 
vo n ... bis unte r . .. Jahre n 
0 - 3 ............................. 7 7 
2 - 8 (ohne Schul ki nde r) .......... 09 4 338 319 185 106 5 3 48 45 
5 - 14 ( nur Schulkinde r ) ........... 36 11 8 1 1 1 5 

mi t Ki ndern a l le r Al t e rs g ruppen ..... 502 32 48 81 74 85 1 46 36 
darunter 

0 - 8 (ohne Sc h u l ki nde r ) ......... 3 4 2 2 4 2 5 
2 - 1 4 ............................ 37 1 0 3 2 1 21 

Insgesamt ........................... 639 3 8 8 375 2 67 181 138 194 96 

Of f e nt lic h e Trag er 

Gr-uppen mi t Ki nde r n i m Alter 
vo n ... bis unter . .. Jahren 
0 - 3 ............................. 
2 - 8 (o hne Sc hu lkinder ) .......... 25 1 83 8 0 38 23 14 
5 - 14 (nur Sc hulk i nder) ........... 3 4 

mit Ki ndern a l l e r- Alte r-sg ruppen ..... 134 3 13 15 31 47 1 8 
darunter 

0 - 8 (oh ne Schulkinde r-) ......... 
2 - 14 ............................ 13 1 3 

Zusarrrne n ...................... . .. . .. 392 89 8 7 51 38 45 55 2 7 

Fre ie Trager 

Gru ppe n mit Kindern im Al t e r 
vo n ... bis unt e r . .. Jahre n 
0 - 3 ............................. 7 7 
2 - 8 (ohne Schul kinde r ) .......... 843 2 55 239 14 7 83 39 40 4 0 
5 - 1 4 ( nur Schulkinde r) ........... 29 8 8 1 1 11 

mi t Kindern aller Al t e r sg ruppen ..... 36 8 29 41 68 59 54 9 9 18 
darunt e r 

0 - 8 (oh ne Schulkinder) ......... 3 0 19 3 2 
2 - 1 4 ...................... . .. . .. 2 4 10 3 2 1 8 

Zu sarrmen ...................... . .. . .. 247 299 2 88 2 16 143 93 139 69 

1) In Einricht ungen mi t f e s ter Gr uppens t ruktur. 

Anz ahl 
d er 

Gr-uppe n 
insg esamt 

1 ) 

7 
2 541 

3 4 
2 092 

40 
2 7 

6 74 

574 
3 

60 8 

185 

7 
967 

31 
484 

3 5 
27 

3 489 
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Tabelle 27 : Kinder und tatige Per sonen in o ffentlich ge forder ter Kindertagespflege in Schleswig- Ho lstein am 15 . 03 .2007 
Kinder nach personlichen Merkmalen sowie Anzahl der Betreuungstage pro Woche und Woc henendbe t reuung 

Und zwar Lfd.[ 
Nr. Pe rson liche Merkmale 1-t ,::~. , L=e:··r··:· r:·lI~ 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

Mann lieh ..................................... . 
Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 11 

11 14 
unter 3 

3 - 8 
Ver:illandtschaftsverhaltnis zur Tagespflegeperson 

14 Großeltern ......... . ... . .......... . ... . ... . 
15 andere Verwandte .......................... . 
16 nicht ver\llandt ............................ . 

und zwar (Zeile 1) mit Migrationshintergrund 
17 auslandisches Herkunftsland mindestens 

eines Elternteils ......................... . 
18 in der Familie wi rd vorrangig nicht deutsch 

ges prochen ................................ . 

19 Weiblich ... . .. . ....... . ... . .......... . ... . ... . 
Alter von ... bis unter ... Jah ren 

20 unter 1 ................................... . 
21 1 2 ................................... . 
22 2 3 ................................... . 
2 3 3 4 .... • . •.• ... . ... . .. • . •.• ... . ... .•.• . 
24 4 5 ................................... . 
25 5 6 ................................... . 
26 6 7 ... . • . •. • .......... • . •. • .. ......•. • . 
27 7 8 . . .......... . ... . .......... . ... . ... . 
28 8 - 11 ................................... . 
29 11 - 14 ................................... . 
30 unter 3 ................................... . 
31 3 - 8 ................................... . 

Verwandtschaftsverhaltni s zur Tagespflegepe rson 
32 Großeltern ................................ . 
33 andere Verwandte .......................... . 
34 nicht verwandt ............................ . 

und zwar (Zeile 19) mi t Migrationsh intergrund 
35 ausla ndisches He rk unftsland mindestens 

eines Elternteils ......................... . 
36 in der Familie w i rd vorrang i g nicht deutsch 

gesprochen ................................ . 

37 Insges amt .................................... . 

38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 

Alte r vo n ... bis un t er ... J ah ren 
unter 1 

1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 11 

11 14 
unter 3 

3 - 8 
Verwandtschaftsverhaltnis zur Tagespf legeperson 

50 Großeltern ................................ . 
51 andere Ve rwandte .......................... . 
52 n i c ht verwandt ............................ . 

und zwar (Ze ile 37) mit Migrationshintergrund 
53 a usla ndisc hes He rk unftsland mindestens 

ein es Elte rnteils ......................... . 
54 in der Familie wi r d vorrangig nicht deutsch 

gesprochen ......... . ... . .......... . ... . ... . 

447 

99 
329 
387 
164 

92 
68 
64 
71 

129 
44 

815 
459 

63 
28 

356 

17 3 

127 

328 

104 
289 
372 
138 

81 
62 
70 
56 

115 
41 

765 
407 

52 
42 

234 

156 

124 

2 775 

203 
618 
759 
302 
173 
130 
134 
127 
244 

85 
580 
866 

115 
70 

2 590 

329 

251 
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7 
19 
2 4 
11 

8 
3 
3 
4 
5 
2 

so 
29 

2 
2 

82 

6 

13 

82 

9 
16 
23 

7 
9 
3 
5 
3 
5 
2 

48 
27 

4 
2 

76 

6 

168 

16 
35 
47 
18 
17 

6 
8 
7 

10 
4 

9 8 
56 

6 
4 

158 

1 2 

22 

218 

18 
48 
66 
24 
16 

9 
8 
8 

16 
5 

132 
65 

9 
5 

2 04 

12 

11 

177 

18 
38 
58 
14 
15 

6 
9 
4 

1 0 
5 

114 
48 

1 
2 

174 

15 

12 

3 95 

36 
86 

124 
38 
31 
1 5 
17 
12 
26 
10 

246 
113 

10 
7 

3 78 

27 

23 

2 63 

15 
68 
6 4 
3 7 
13 
13 

8 
12 
25 

8 
1 47 

83 

8 
6 

249 

16 

12 

235 

24 
47 
76 
22 
10 
12 
15 

9 
18 

2 
147 

68 

8 
8 

2 19 

24 

17 

498 

39 
115 
140 
59 
23 
25 
23 
2 1 
43 
10 

294 
151 

16 
1 4 

468 

40 

29 

2 1 8 

14 
51 
81 
18 
11 

4 
6 

13 
14 

6 
1 46 

52 

6 
2 

210 

27 

23 

204 

15 
51 
54 
23 
11 
10 

8 
8 

20 
4 

120 
60 

10 
6 

188 

1 6 

21 

422 

29 
1 02 
135 

41 
22 
14 
14 
21 
34 
10 

266 
112 

16 
8 

398 

43 

44 

637 

45 
140 
151 

70 
40 
35 
37 
31 
66 
22 

336 
213 

36 
10 

591 

1 08 

67 

602 

38 
1 37 
157 

69 
35 
29 
2 7 
3 0 
54 
2 6 

332 
1 90 

27 
1 8 

557 

91 

65 

1 239 

8 3 
277 
308 
1 39 

75 
6 4 
64 
61 

120 
48 

668 
403 

63 
28 

148 

199 

132 

16 

3 
2 
3 
2 
1 
3 
1 
1 

11 

1 
1 

14 

15 

3 
2 
1 
1 
2 

5 
1 
3 
6 

1 
3 

11 

31 

1 
3 
5 
3 
4 
4 
1 
8 
2 
4 

17 

2 
4 

25 

2 
1 
1 
2 
1 

3 
6 

1 
2 
6 

13 

1 
4 
2 
3 
1 
1 
8 

1 
3 
9 

22 

2 
2 
2 
2 
2 
4 
4 
3 
1 
4 

14 

2 
5 

15 

Bet r e uung 
findet 

(a uc h) am 
Woc hen­

ende 
s t att 

1 63 

2 
17 
15 
26 
1 3 
19 
1 0 
20 
25 
16 
34 
88 

1 6 
13 

1 3 4 

22 

15 

157 

4 
14 
20 
11 
11 
1 6 
17 
16 
37 
11 
38 
71 

14 
1 9 

124 

25 

11 

320 

6 
31 
35 
37 
24 
35 
27 
36 
62 
27 
72 

159 

3 0 
32 

258 

47 

26 

55 
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Lfd . 
Nr . 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 

1 7 

18 

19 

2 0 
21 
22 
23 
2 4 
25 
26 
27 
2 8 
29 
30 
31 

32 
33 
3 4 

35 

36 

37 

38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 

50 
51 
52 

17 

18 

Personl i che Merkmale 

Mannlich ....... . ...... ... . . . .. .. . 
Alter von bis unter Jahren 

unter 1 ....... . ...... . ..... 
1 2 ....... . ...... .... . ...... 
2 3 . . .. . ... . . . . . . . ... . . . . . . .. . ... 
3 4 ....... . ...... . ..... 
4 5 ....... . ...... . ..... 
5 6 ....... . ...... . ..... 
6 7 . .. .. .. .. . ... . .. .. .. .. . .. ... . . . .. .. . 
7 8 . .. .. .. .. . ... . .. .. .. .. . .. ... . . . .. .. . 
8 11 ....... . ...... . ..... 

11 14 ....... . ...... . ..... 
unter 3 ....... . ...... . ..... 

3 - 8 . . .. . ... . . . . . . . ... . . .. . . .. . ... 
verwandtschaftsverha l tnis zur Tagespf legeperson 

Großelte rn ....... . ...... . ..... 
andere Verwandte .. . ...... . ..... 
nicht verwandt .... . ......................... 

und zwar (Zeile 1) mi t Mi grationshintergrund 
auslandis ches Herkunftsland mindestens 

eines Elternteils ...... 
rn der Familie wird vo r rangig nicht deutsch 

gesprochen . . ... . . . . . . . ... . . . . . . .. . ... 

Weiblich ...... 
Alter von bis unter Jahren 

unter 1 ....... . ...... . ..... 
1 2 ....... . ...... ... . . . .. .. . 
2 3 ....... . ...... . ..... 
3 4 ....... . ...... . ..... 
4 5 ....... ... .... .. ....... . . .... . ...... 
5 6 . . .. . ... . . . . . . . ... . . . . . . .. . ... 
6 7 ....... . ...... . ..... 
7 8 ....... . ...... . ..... 
8 11 ....... . ...... . ..... 

11 - 14 ....... . ...... . . . . .. .. . 
unter 3 ....... . ...... . ..... 

3 - 0 ....... . ...... . ..... 
Verwandtschaftsverha l tnis zur Tagespflegeperson 

Großelte rn ....... . ...... . ..... 
andere Verwandte .. . ...... . ..... 
nicht verwandt .. . ... . ... . .. . ... . ... . ... 

und zwar (Zeile 1 9) mit Migra t ions hintergrund 
auslandisches Herkun f tsland mindest ens 

eines Elte rnteils ...... 
i n der Fami l ie wir d vorrangig nicht deutsch 

gesprochen ...... . ...... . ..... 

Insgesamt ....... . . .. . .. .. .. 
Alter von bis unter Jahren 

unter 1 . . .. . ... . . . . . . . ... . . . . . . .. . ... 
1 2 ....... . ...... . ..... 
2 3 ....... . ...... . ..... 
3 4 ....... .. . ... . .. . ...... . . ... . . . ..... 
4 5 ....... . ...... . ..... 
5 6 ....... . ...... . ..... 
6 7 .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. . .. .. .. 
7 8 .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. . .. .. .. 
8 11 ....... . ...... . ..... 

11 1 4 . . .. . ... . . . . . . . ... . . . . . . .. . ... 
unter 3 ....... . ...... . ..... 

3 - 8 ....... . ...... . ..... 
Verwandtschaftsverhaltnis zu r Tagespf l egeperson 

Große l tern ....... . ..... 
a ndere Ve rwa ndte .. . ...... . ..... 
nic ht verwandt .... . ........................ 

und zwar (Ze ile 31 ) mit Mig ra tionshinte rg rund 
a uslandisches Herkunftsland mindestens 

eines Elternteils . . . . . ... . ... . ... 
rn der Familie wird vorrangig nicht deutsch 

gesprochen ...... . ...... . ..... 

------
1 ) Im Jahr 2 006 nicht be legt . 

Insgesamt 

447 

9 9 
329 
38 7 
164 

92 
68 
64 
71 

129 
44 

815 
459 

63 
28 

35 6 

173 

12 7 

328 

1 0 4 
28 9 
3 72 
138 

81 
62 
70 
56 

115 
41 

765 
407 

52 
42 

234 

156 

124 

775 

2 03 
618 
75 9 
302 
1 73 
1 30 
1 3 4 
127 
244 

85 
580 
866 

115 
7 0 

5 90 

329 

2 5 1 

zusammen 

767 

3 7 
169 
183 

84 
5 1 
42 
45 
50 
81 
2 5 

389 
272 

28 
12 

727 

90 

61 

631 

37 
1 22 
168 

63 
5 0 
3 1 
40 
3 5 
63 
22 

327 
219 

2 0 
13 

598 

67 

56 

398 

14 
291 
351 
147 
101 

73 
85 
85 

144 
47 

716 
491 

48 
25 

1 325 

157 

117 

Tabelle 28 : Kinde [ und t atige Personen in offe ntl ich 
Kinder nac h personlichen Merkmalen 

morgens/ 
vo rmittags 

446 

30 
148 
159 

50 
1 6 
1 2 
12 
1 0 

7 
2 

337 
100 

8 
6 

432 

42 

25 

369 

35 
1 04 
147 

39 
1 5 

4 
9 
6 
8 
2 

286 
73 

6 
8 

355 

42 

33 

81 5 

65 
252 
306 

89 
31 
1 6 
21 
16 
1 5 

4 
623 
173 

14 
14 

787 

84 

5 8 

Und 

mit e iner du rchschnittliche n 

bis zu 5 Stunde n 

davon 

vor und nach 
nachm1t a ndere r 

a be n Betre uungs-
f orm 

~--- ------
2 40 

6 
11 
1 4 
20 
27 
23 
23 
32 
64 
20 
31 

125 

18 
4 

2 18 

37 

21 

192 

2 
15 
12 
14 
23 
1 9 
20 
20 
49 
18 
29 
96 

13 
2 

177 

20 

19 

432 

8 
26 
26 
34 
50 
42 
43 
52 

113 
38 
60 

221 

3 1 
6 

395 

57 

40 

36 

2 
5 
6 
6 
3 
7 
2 
4 
1 
7 

24 

1 
35 

6 

33 

3 
7 
9 
3 
8 
1 
2 

3 
2 0 

2 
3 1 

69 

2 
8 

13 
15 

6 
15 

3 
6 
1 

10 
52 

3 
66 

sonstige 
zeitl iche 

Belegung 

45 

1 
8 
5 
8 
2 
4 
3 
6 
6 
2 

14 
23 

2 
1 

42 

37 

3 
6 
3 
3 
5 
3 
8 
4 
2 
9 

22 

1 
1 

35 

82 

1 
11 
11 
11 

5 
9 
6 

14 
10 

4 
23 
45 

3 
2 

77 

11 
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geforderter Kindertagespflege in Schleswig-Holstein 
sowie Betreuungszeiten und erhohtem Fo rderbedarf 

am 15.03.2007 

zwar 
------------

vereinbarten Betreuungszeit (pro Tag) Kind erhalt in der Tages-
------ pflege Einglied erungsh ilfe 

mehr a ls 5 bis 7 Stunden mehr a ls 7 Stunden ------
------ wegen 

davon davon vor- und mit ------
nach- Mittags-

mittags verpf l e - korperlicher/ seelischer Lfd . 
zu- uberwie- ube rwie- vor und s onst. mehr a l s mehr ohne gung 1) geistiger Behinderung Nr:. 

sammen gend gend nach zeit- 7 bis als 10 Mi ttags- Behinderung nach 
mor gens/ nach- anderer liehe zu 10 stunden betreu- (nach dem § 35 a 

vor- mittags/ Betreu- Bele- St unden ung SGB XII) SGB V I II) 
mittags abends ungs fo rm g ung 

------

40 4 256 93 46 236 39 12 17 

34 30 4 26 2 1 2 
9 4 8 1 5 7 56 1 0 3 3 3 

112 90 9 13 84 8 2 4 4 
4S 31 7 7 27 7 2 2 s 
19 10 6 2 17 s 3 3 6 
19 7 s 3 4 3 1 2 7 
13 2 7 3 3 3 8 
1 6 1 1 2 3 s 9 
3 6 3 27 1 s 11 10 
16 1 11 1 3 3 1 1 

240 20 1 1 8 1 20 1 66 2 0 s 12 
112 51 37 6 18 56 1 8 6 13 

19 9 6 4 13 3 14 
10 1 4 4 s 1 15 

37S 246 83 3 8 218 3S 12 17 16 

40 31 36 1 7 

34 27 3 2 5 18 

431 270 94 11 S6 225 40 10 19 

42 39 3 23 2 20 
102 88 4 10 58 7 21 
117 9 4 8 1 14 77 9 22 

4 7 30 9 3 s 24 4 23 
22 7 9 1 s 7 2 24 
17 1 7 2 7 9 s 1 2S 
22 4 1 3 3 2 s 3 2 26 
16 2 12 2 3 2 27 
3S 4 21 9 11 6 28 
11 1 8 2 8 29 

261 22 1 1 5 24 158 18 30 
121 1 1 50 21 1B 1 6 31 

20 6 11 3 8 4 32 
1 7 4 6 s 4 8 33 

39 4 260 77 48 213 28 10 34 

S9 36 15 27 3S 

49 41 17 36 

83S 526 187 2 0 102 461 79 17 27 37 

76 69 7 49 4 1 38 
196 169 9 1 17 114 17 4 39 
229 1 8 4 17 1 27 161 17 3 40 

92 61 16 3 12 51 11 3 41 
41 17 15 2 7 24 7 3 42 
36 8 12 6 10 13 8 1 43 
35 6 20 4 5 8 6 44 
32 3 24 s 8 2 4S 
71 7 48 2 14 22 7 2 46 
2 7 2 19 1 s 11 2 47 

SOl 422 33 2 44 324 38 13 48 
236 9S 87 lS 39 104 3 4 10 49 

39 lS 17 7 21 7 so 
27 s 10 3 9 9 9 51 

769 so 6 160 1 7 86 431 63 2 17 27 52 

99 6 7 18 11 63 1 0 S3 

83 68 42 54 
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Lfd . 

Nr . 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 

15 
16 
17 
18 
19 
2 0 
21 
22 
23 
2 4 
25 
26 

2 7 

28 
2 9 
30 
3 1 
32 
33 
3 4 
35 
36 
37 
38 
39 

Pe rson l iche Merkma l e 

Mann l ieh .............................................. . 
Alter von ... bi s unter ... Jahren 

unter 1 .............................................. . 
1 2 .............................. .. . .. .. .. .... . . . . 
2 3 .............................................. . 
3 4 .............................................. . 
4 5 ..... ... . .. •.• . •.• . • ... . .... • . •.• .. ... . .. •.• . •. 
5 6 .. . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . .. . 
6 7 .............................................. . 
7 8 .............................................. . 
B 11 ................................... · · · · · · · · · · · · 

11 - 14 ..... .. .. ..•. • . •. • . •.. .. .. . . • . •. • .. .. .. ..•. • . •. 
unter 3 ..... .. .. ..•. • . •. • . •.. .. .. . . • . •. • .. .. .. ..•. • . •. 

3 - 8 .............................................. . 

Weiblich .............................. •.• .. ... . .. •.• . •. 
Alte r von . . . bis unter .. . J ahren 

unter 1 .............................................. . 
1 2 .............................................. . 
2 3 .............................................. . 
3 4 .............................................. . 
4 5 ..... .. .. ..•. • . •. • . •.. .. .. . . • . •. • .. .. .. ..•. • . •. 
5 6 .............................................. . 
6 7 .............................................. . 
7 8 ..... ... . .. •.• . •.• . • ... . .... • . •.• .. ... . .. •.• . •. 
8 11 .. . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . .. . 

11 1 4 .............................................. . 
unter 3 

3 - 8 

Insgesamt ............................. .. . .. .. .. .... . . . . 
Alter von ... bi s unter ... Jahr e n 

unter 1 .............................................. . 
1 2 .............................. ... .. ... . .. ... . . . 
2 3 .. . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . ... . ... . ... . .. . .. . 
3 4 .............................................. . 
4 5 .............................................. . 
5 6 .............................................. . 
6 7 ....• •• .• •••. • . •. • . ••• .• •• . . • . •. • .• •• .• •••. • . •. 
7 8 ..... .. .. ..•. • . •. • . •.. .. .. . . • . •. • .. .. .. ..•. • . •. 
0 11 .............................................. . 

11 14 .............................................. . 
unter 3 ...... . ... ... • . ..• . . . . ... . . .• . ..• ... . ... ... • . . . 

3 - 8 .............................................. . 

Tabelle 29 : Kinder und tat ige Persone n in offentlich gef orde rter 
Kinder nach personlichen Merkmalen sowie 

I ns­
gesamt 

447 

99 
329 
387 
1 6 4 

92 
68 
6 4 
71 

129 
44 

815 
459 

328 

104 
289 
372 
138 

81 
62 
70 
56 

115 
41 

765 
407 

775 

2 03 
618 
75 9 
302 
17 3 
130 
134 
1 27 
244 

85 
580 
866 

Und 

in der Fami l ie wi rd 
vorrangig deutsc h 

ges pr ochen 
auslandisches Herkunftsland 

Ja [ e.rn • . zu-
- sammen 

3 2 0 

86 
306 
353 
1 46 

83 
63 
60 
66 

118 
39 

7 45 
418 

2 0 4 

9 4 
2 60 
334 
12 1 

72 
5 9 
64 
52 

110 
3 8 

688 
3 68 

524 

180 
566 
687 
2 67 
155 
122 
124 
118 
220 

7 7 
433 
786 

127 

13 
23 
34 
18 

9 
5 
4 
5 

11 
5 

70 
41 

124 

10 
29 
38 
17 

9 
3 
6 
4 
5 
3 

77 
39 

25 1 

23 
52 
72 
35 
18 

8 
10 

9 
16 

8 
147 
so 

173 

1 0 
34 
52 
22 
13 

8 
6 
9 

13 
6 

96 
5 8 

156 

5 
35 
43 
18 

7 
9 
9 

10 
12 

8 
83 
53 

3 2 9 

15 
69 
95 
40 
20 
1 7 
15 
19 
25 
14 

179 
111 

ja 

in der Familie wi rd 
vorrangig deutsch 

gesprochen 

1--~~j-a~~~~c:in ~ 
92 

2 
20 
2 9 
12 

6 
4 
3 
8 
7 
1 

51 
33 

92 

2 
23 
20 

8 
5 
7 
5 
7 
9 
6 

45 
32 

184 

4 
43 
49 
20 
11 
11 

8 
15 
16 

7 
96 
65 

8 1 

8 
14 
23 
10 

7 
4 
3 
1 
6 
5 

45 
25 

64 

3 
12 
23 
10 

2 
2 
4 
3 
3 
2 

38 
21 

145 

11 
26 
46 
20 

9 
6 
7 
4 
9 
7 

83 
46 

Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein --•1 Statistischer Bericht 



Kinde r tagespflege in Schleswig- Hols tein am 15 . 03 .2 007 
Migrationshintergrund und Vecwandtschaftsverhalt nis zur Tagespflegeperson 

zwar 

mi ndestens e i nes Elternteils 

nein 

vor rangig deutsc h 

Vecwandtschafts ve rha l tnis zu r 
Tagespf legepe rso n 

Personliche Me rkmal e 
------[n der Fa mi lie wird --]-

zu- ges prochen Großel te rn ande re 
sammen ----~-------t Ver-wandte 

Ja 1 nein 

nicht 
verwandt 

2 74 

89 
295 
335 
142 

79 
60 
58 
62 

116 
38 

719 
401 

172 

99 
254 
329 
12 0 

74 
53 
6 1 
46 

103 
33 

682 
35 4 

446 

188 
549 
664 
262 
153 
113 
119 
108 
219 

71 
401 
755 

22 8 

8 4 
286 
32 4 
134 

77 
59 
57 
58 

111 
3 8 

69 4 
385 

112 

92 
237 
314 
113 

67 
52 
59 
45 

101 
32 

643 
336 

340 

176 
523 
638 
247 
144 
111 
116 
1 03 
212 

70 
33 7 
72 1 

46 

5 
9 

11 
8 
2 
1 
1 
4 
5 

25 
16 

60 

7 
17 
15 

7 
7 
1 
2 
1 
2 
1 

39 
18 

10 6 

12 
26 
26 
15 

9 
2 
3 
5 
7 
1 

64 
34 

63 

4 
8 
8 
7 
6 
3 
3 
6 

11 
7 

20 
25 

52 

3 
4 
9 
6 
1 
6 
4 
5 

11 
3 

16 
22 

115 

7 
12 
1 7 
13 

7 
9 
7 

11 
22 
10 
36 
47 

2 8 

4 
1 
3 
4 
2 
5 
2 
1 
3 
3 
8 

14 

42 

3 
4 
6 
6 
2 
6 
4 
2 
7 
2 

13 
20 

70 

7 
5 
9 

10 
4 

11 
6 
3 

10 
5 

21 
34 
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356 ... Mannlich 
Alter von . . . bis unter .. . Jahren 

91 .... unter 1 
320 1 2 
376 2 3 
153 3 4 

84 4 5 
60 5 6 
59 6 7 
64 7 8 

115 8 11 
34 11 14 

787 .... unter 3 
420 .... 3 - 8 

23 4 . . . Weiblich 
Alter von ... b is unter ... Jahren 

98 .... unter 1 
281 1 2 
357 2 3 
126 3 4 

78 4 5 
50 5 6 
62 6 7 
49 7 8 
97 8 11 
36 11 14 

736 .... unter 3 
365 . ... 3 - 8 

590 ... Ins:gesamt 
Alter von ... bis unter ... J a hren 

189 .... unter 1 
601 1 2 
733 2 3 
279 3 4 
162 4 5 
110 5 6 
121 6 7 
113 7 8 
212 8 1 1 

70 11 14 
523 unter 3 
785 .... 3 - 8 

Lfd . 

Nr . 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
1 2 
13 

14 

15 
1 6 
17 
18 
1 9 
2 0 
21 
22 
23 
24 
2 5 
26 

27 

28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 

59 
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Tabelle 30: Kinder und tatige Perso nen i n offentlich ge forderter Kindertagespf lege in Schleswig- Holstein am 15 . 03 .2007 
Kinder nach personlichen Mer kmalen und gleichzeitig bestehenden anderen Betreuungsarrangements 

Lfd.[ 
Nr. Pers o nliche Merkmale 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

32 
33 
34 

35 

36 

37 

38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 

50 
51 
52 

53 

54 

Mann l i e h .................................... . ... . . . 
Alter von ... bis unter ... Jahre n 

unter 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 11 

11 14 
unter 3 

3 - 8 
VeI:"Wandtschafts verha ltnis zur Tagesp flegeperson 

Gr:oßel tern ..................................... . 
andere Verwandte ............................... . 
nic ht verwandt ............................... . . . 

und zwar {Ze ile 1) mit Migrat i onshintergrund 
auslandische s Herkunftsland mindestens 

eines Elte r:nteils .............................. . 
in der Familie wi rd vorrangig nicht deutsch 

ges proche n ..................................... . 

weib lich .......................................... . 
Alter von ... bis unter ... Jah ren 

unter 1 ........................................ . 
1 2 .................................. . ... . . . 
2 3 ........................................ . 
3 4 ........................................ . 
4 5 ... • • . ••• •••••••••• • . ••• .• •••••••• • . ••• •• 
5 6 ........................................ . 
6 7 ........................................ . 
7 8 ........................................ . 
8 11 ........................................ . 

11 14 ........................................ . 
unter 3 

3 - 8 
Verwandt s c haftsve rha ltnis zur Tagespflegepe rson 

Gro ßeltern ..................................... . 
andere Ve rwandte ............................... . 
nicht verwandt ................................. . 

und zwar (Ze ile 19 ) mi t Migrationsh i ntergrund 
auslandisches Herkunftsland mindestens 

e ines Elternteils .............................. . 
in der Familie wi rd vo r rangig nicht deutsch 
ge~prochen ..................................... . 

Insgesamt ............................ .. .. .... . ... . . 
Alter vo n ... bis un ter ... Jahren 

unter 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 11 

11 1 4 
unter 3 

3 - 8 
Ve rwandtschaftsve rhaltni s zur Tagespflegeperson 

Gro ßeltern ..................................... . 
andere Verwandte ............................... . 
n i c ht verwa ndt ............................... .. . 

und zwar (Ze ile 37} mit Migrations hintergrund 
auslandisches Herkunftsland mindestens 

eines Elternteils ............. . ................ . 
in de r Familie wird vorrangig nicht deutsch 

gesprochen ..................................... . 
nic ht deutsch ................................ . . . 

1) Z .B. Krippe, Kinderga rten, Hort, altersgemi schte 
Einrichtung. 

Kind bes ucht zusatz lich zu dieser Tagespfl ege 

Ins~ I ine Einrich- ein weiteres :c-e-in~a-n-d-er_e_s_ 
gesamt tung der Kin- Tagespflege- eine Gan zt Betreuungs-

dertagesbe- verhaltnis schule arrangement 
treuung 1) 
~~~--~~--~~~~·~~~-~~~- -~~--~-

447 216 

99 3 
3 2 9 12 
38 7 26 
164 43 

92 41 
68 40 
64 25 
71 9 

1 29 12 
44 5 

815 41 
459 158 

63 6 
28 8 

356 202 

173 25 

127 21 

3 2 8 195 

104 2 
2 89 13 
3 72 23 
138 3 7 

8 1 40 
62 3 8 
70 2 6 
56 6 

115 8 
41 2 

765 38 
407 147 

52 8 
42 1 0 

234 1 77 

156 2 4 

1 24 19 

775 411 

2 03 5 
6 18 25 
759 49 
302 80 
173 81 
130 78 
134 51 
1 2 7 15 
2 44 20 

85 7 
5 80 79 
8 66 3 05 

115 1 4 
70 18 

590 37 9 

3 2 9 49 

25 1 40 

33 

2 
9 

13 
4 

1 
1 
3 

24 
6 

1 
32 

6 

34 

4 
8 

12 
3 

24 
8 

34 

67 

6 
17 
25 

7 

4 
3 
5 

48 
14 

1 
66 

11 

2 
3 
1 

16 

1 
4 
6 
3 
2 

11 

1 
15 

1 91 

94 
308 
348 
117 

51 
27 
38 
59 

111 
38 

750 
292 

57 
1 8 

116 

142 

99 

090 

98 
268 
337 

98 
41 
24 
37 
44 

105 
38 

703 
244 

44 
32 

014 

1 31 

101 

281 

192 
576 
685 
2 1 5 

92 
51 
75 

103 
216 

76 
453 
536 

101 
50 

130 

273 

2 00 
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Lfd. 
Nr. Personliche Merkmale Insgesamt 

Mann lieh ....... . ...... 
Alter von bis unter Jahren 

2 unter 2 0 ....... . ...... 
3 20 25 ....... . ...... 
4 25 30 ....... . ...... 
5 30 35 ....... . ...... 
6 35 40 .. ..... . . . .. . . .. ....... . . 
7 40 45 .. ....... .. .. ....... 
8 45 so ....... . ...... 
9 50 55 ....... . ...... 

10 55 60 ....... . ...... 
11 60 und alt er .... .. . ... . .. ....... .. 

12 Weiblich ....... 
Alter von bis unter Jahren 

13 unte r 20 ....... .. .. ....... 
14 20 - 25 ....... . ...... 
15 25 - 30 ....... . ...... 
16 30 - 35 ....... . ...... 
17 35 - 40 ....... . ...... 
18 40 - 45 ....... .. . ... . .. ....... .. 
19 45 - 50 ....... . ...... 
20 50 - 55 ....... . ...... 
21 55 - 60 ...... . . . . .. . . .. ....... . . 
22 60 und a lte r .... .. .. ....... 

23 Insgesamt ....... . ...... 
Alter von bis unter Jahren 

24 unte r 2 0 ....... . ...... 
25 20 - 25 ....... . ...... 
26 2 5 - 3 0 ....... . ...... 
2 7 30 - 35 . ...... . . . .. . . .. ....... . . 
28 35 - 40 .. ....... .. .. ....... 
29 40 - 45 ....... . ...... 
3 0 45 - 50 ....... . ...... 
31 50 - 55 ....... . ...... 
32 55 - 60 ....... .. . ... . .. ....... .. 
33 60 und alt er .... .. . ... . .. ....... .. 

-----
1} Fac hhochschule oder vergleichbarer Abschluss. 
2 ) Universita t oder vergleichbarer Abschluss. 

52 

5 
3 
9 
8 
7 
5 
7 
2 
6 

559 

5 
49 

151 
2 58 
266 
315 
222 
138 

81 
74 

611 

5 
54 

1 54 
267 
2 74 
322 
2 27 
145 

83 
80 

Dipl.­
Sozial-

padagogen/ 
-i nnen, 
Dipl. ­
So zial-

arbeiter/ 
- innen 1) 

15 

1 
2 
1 
4 
3 
1 
1 
2 

15 

1 
2 
1 
4 
3 
1 
1 
2 

Tabelle 31 : Kinde r und t atige Persone n i n offe ntl ich 
Kinder t agespf lege personen nach pe rson l i c hen Merkma len 

Dipl.­
Padagogen / 

-innen 
Dipl .-sozia l ­

padagogen / 
- innen 
Dipl . -

Erziehungs­
wissenschaf t ­
ler/-innen 2) 

2 

17 

2 
4 
1 
2 
4 
3 
1 

1 9 

2 
4 
1 
2 
4 
4 
1 
1 

Dipl. ­
He i l pa ­
dagogen 

- innen 1) 

Erzieher/ 
-innen 

2 
2 
1 
1 
1 

230 

10 
2 1 
47 
38 
49 
26 
2 4 

8 
7 

2 37 

1 0 
21 
49 
40 
50 
27 
2 5 

8 
7 

Davon nach Be ru fs 

Heil pa-
da~ogen/ 
-innen 
(Fach­
s chule} 

Ki nde r­
pfleger/ 

- inne n 

10 

1 
1 
2 
1 

25 4 

2 
9 

18 
45 
44 
48 
45 
21 

9 
13 

264 

2 
10 
18 
46 
45 
5 0 
46 
2 1 
11 
15 

3} Sozialass i stenten/-innen, Soz ialbetreuer/- innen, Soz ialpflegeass is tenten/-innen , sozialpadagog ische As sis t enten/- i nnen. 
4) Erziehungshelfer/ - i nnen, Heilerziehungshelfe r/ -innen, Heilerziehungspflegehelfer / - i nne n, Hauswir t s chafts helfer/- i nne n . 

Krankenpflegehelfer/-innen. 
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gefo cde ctec Kindertages pflege in Schleswig- Holste in am 15. 03 . 2007 
und nach Becufsausbildungsabschluss 

ausbildungs abschl us s 

Heilecziehec/ Assistenten/ s o ziale und sonstige 
- inne n Familien- - inne n im medizinische soz iale/soz ia 1-

Hei le cz ieh ungs- pfleger/ Sozial - Helfec- padagogis che 
pfleger/ -innen wesen 3) becufe 4) Kurzausbildung 

- innen 

1 

42 18 15 56 58 

1 6 1 1 
5 2 4 5 7 
7 1 1 1 0 8 
6 3 1 9 1 3 

10 4 1 11 1 4 
6 3 1 10 3 
1 3 5 6 
3 1 2 2 
3 1 3 4 

42 1 8 15 57 61 

1 2 1 
5 2 5 8 
7 1 1 0 9 
6 3 9 14 

10 4 11 14 
6 3 10 3 
1 3 5 6 
3 1 2 2 
3 1 3 4 
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andece c, ni cht ohne Lfd . 
fachpadago- noch in abgeschlossene Nr . 

gisc he c Becufs- Becufs- Becufs-
ausbi ldungs-

absch l uss 
ausbildung ausbildung 

2 1 

2 
1 2 3 
1 1 4 
2 2 5 
4 6 
4 7 
2 8 
4 9 

10 
11 

698 142 12 

3 13 
10 3 7 1 4 
69 2 12 15 

113 1 17 16 
127 1 19 17 
144 28 1 8 
107 16 19 

57 16 20 
41 11 2 1 
30 13 22 

719 149 23 

3 24 
11 3 9 25 
70 2 13 2 6 

115 1 19 27 
131 1 19 28 
1 48 28 29 
109 17 30 

61 1 17 31 
41 11 32 
33 13 33 
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Tabelle 32 : Kinde r und t atig e Persone n in o ffe ntl ich 
Kinde r t ages pflegepersonen nach Hauptqualifi kation und Geschlecht 

In s 

=c Ni:. 
Haupt qualifikation I 

__ L _____ _ 
Davon nac h 

Insgesamt ~ 
10 ) 1 2 

------ --- ---------

1 Nur fachpadag ogischer Berufsausbildungsabsc hluss l} ...... _ ....... . 
2 Fac hpadagogischer Be r ufsausbildungsabschluss und 

abgeschlossener Qualifizierungskurs fur Kindertagespflege 2) ..... 
Fachpadagog ischer Be ru fsausbildungsabschluss und 
anderer Nachweis der Qualifikation 3) ........................... . 

Fac hpadagogische r Beru f s a usb ildungsabsch l uss, 
abgesch l ossener Qua lif izierungskurs fur Kindertagespflege 

und anderer Nachweis der Qualifikation 4) .............. _ ....... . 
Fac hpadagogis c her Berufsausbildungsabschluss und 
in tatigkeitsbegleitender Gr und qualifizierung 5} ........ _ ....... . 

Nur abgeschlossener Qualifizierungskurs fur Kinde rtagespflege 6) .. 
Dauer des Qualifizier ungskurses vo n ... bis ... Stunden 

7 we niger als 30 ....................................... _ ....... . 
8 30 - 70 ·············································-·· ·- - ··· 
9 71 - 12 0 ............................................. - ....... . 

10 121 - 159 ............................................. - ....... . 
11 160 und mehr .......................................... _ ....... . 
12 Abgeschlossener Qualifizierungskurs fur Kindertagespflege 7} ..... . 

und anderer Nac hweis der Qualifikat i on 7) ............... _ ....... . 
13 Nur in t atigk e itsbe gleitender Grundqualifizierung 8) ..... _ ....... . 
14 Nur anderer Nachweis der Qualifikation 9) ................ _ ....... . 
15 So ns t ige r Qualifikationsnachweis ......................... _ ....... . 
16 Insgesamt ........................................ ... . ... . _ . . .. . .. . 

d arunter mit 
17 Erste-Hilfe-Kurs fur sauglinge und Kleinkinder ........... _ ....... . 

18 Nur fachpadagogisc he r Ber ufs ausbildungsabsc hluss l} ...... _ ....... . 
19 Fachpadagogischer Berufsausbildungsabsc hluss und 

abgeschlossener Quali f izie r ungskurs f ur Kindertagespfleg e 2) ..... 
2 0 Fachpadagogis cher Berufsausbildungsabschluss und 

anderer Nachweis der Qualifikation 3) ................... _ ....... . 
21 Fachpadagogis cher Berufsausbildungsabschluss, 

abgeschlossener Qualif izierungskurs f ur Kindertagespflege 
und anderer Nachwe is der Qualifikation 4 ) .............. _ ....... . 

22 Fachpadagog ischer Berufsausb ildungsabsc hluss und 
in tatig ke itsbegleitender Gr undqual i fizier ung 5} ........ _ ....... . 

23 Nur abgeschlo ssener Qualifizierungskurs fur Kindertagespflege 6) .. 
Dauer de s Qualifi zierungskurses vo n ... bis ... Stunden 

2 4 weniger als 3 0 ....................................... _ ....... . 
25 30 - 70 ............................................. - ....... . 
26 71 - 120 ............................................. - ....... . 
2 7 121 - 15 9 ............................................. - ....... . 
2 8 160 und mehr .......................................... _ ....... . 
29 Abgeschlossener Qualifizierungskurs fur Kinde rtagespflege 7) ..... . 

und anderer Nac hweis der Qualifikat i on 7) ............... _ ....... . 
:JO Nur in to.tigk e it!Jbeg leitender Grundquo. lifizie rung 0 } ..... _ ....... . 
31 Nur a nde rer Nac hweis der Qualifikat i on 9) ................ _ ....... . 
32 Sonstiger Qualifikationsnachweis ....................... . . ~ ... . ... . 
33 Zusammen ................................................. _ ....... . 

darunter mit 
3 4 Erste~Hilfe-Kurs fu r Sauglinge und Kleinkinder ........... _ ....... . 

35 Nur fachpadagogischer Berufsausbildungsabschluss l} ...... _ ....... . 
36 Fachpadagogischer Beru fsausbi ldungsabschlus s und 

a bgeschlossener Qualifizie rungskurs fur Kindertagespflege 2) ..... 
3 7 Fachpadagogischer Be rufsausbildungsabsc hluss und 

a nderer Na chweis der Qualifikation 3) ................... _ ....... . 
38 Fac hpadagogis c her Be rufs ausbildungsabschluss, 

abgesch lossener Qualif izierungskur s fur Kind e r tagespflege 
und anderer Nac hwe i s de r Qualifikation 4 ) .............. _ ....... . 

39 Fachpadagogischer Berufsausbildungsabschluss und 
in tatigke i ts begl e i tender Grundqualifizierung 5) ........ _ ....... . 

40 Nur abgeschlo ssener Qualif i zierungskurs fur Kindertagespflege 6) .. 
Dauer des Qualifi zierungskurses vo n ... bis ... Stunden 

41 weniger a ls 30 ....................................... _ ....... . 
42 30 - 70 ............................................. - ....... . 
43 71 - 12 0 ............................................. - ....... . 
44 121 - 159 ............................................. - ....... . 
45 160 und mehr .......................................... _ .... _ .. . 
46 Abgeschlossener Qualifiz ierun gskurs fur Kindertagespflege 7} ..... . 

und anderer Nachweis der Qualifikation 7} ............... _ ....... . 
47 Nur in tat igkeitsbeg l e itender Grundqualifizierung 8) ..... _ ....... . 
48 Nur ande rer Nachweis der Qualifikation 9) ............. ... ~ ... . ... . 
4 9 So nstiger Qualifikat i ons nachwei s ......................... _ ....... . 
50 Zusammen .. . .............................................. _ ....... . 

darunter mit 
51 Erste-Hilfe-Kurs fur sauglinge und Kleinkinder ........... _ ....... . 

223 

201 

240 

26 

2 8 
41 4 

76 
9 

18 
33 

278 
24 

75 
350 
30 

611 

863 

1 
1 
5 
1 

1 
17 

3 
52 

27 

215 

193 

236 

26 

26 
406 

75 
9 

17 
32 

273 
23 

74 
333 
27 

559 

836 

79 

39 

60 

2 

9 
87 

16 
3 
3 

15 
50 

6 

28 
1 69 

11 
490 

197 

7 
2 

1 8 

75 

38 

59 

8 
86 

1 6 
3 
3 

15 
49 

5 

28 
162 

9 
472 

193 

1) Ohne , , a nderen, nicht fachpadagogischen Be r ufsausbildungsabsch luss", , ,no ch in Berufsausbildung" und , ,ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung" sowie ohne , ,abgeschlossenen Qualifizierungskurs", o hne , ,ande ren Nachweis der Qualifikation" und 
o hne , ,in tatigkeitsbe gleitender Grund qualifizierung". 

2 ) Ohne ,,anderen, nic ht fachpadagog ischen Berufsausbildungsabschluss", ,,no ch in Berufs ausbildung" und , , ohne abgesc hlossene 
Be ruf sausbildung" sowie ohne ,,anderen Nac hweis d er Qualifikat ion" und o hne , ,in t atigke itsbegle i t e nder Gr undqua l ifiz ierung" . 

Ins 

57 

40 

54 

9 
72 

4 
6 

54 
4 

18 
104 

6 
368 

186 

Mann 

1 

15 

We i b 

55 

37 

53 

9 
70 

3 
6 

53 
4 

18 
97 

6 
353 

177 

3) Ohne ,,anderen, nic ht fachpadagogischen Berufsausbildungsabschluss", ,,noch in Berufsausbildung" und ,,ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung" sowi e ohne ,,abgeschlossenen Qualifizierungskurs" und ohne ,,in tat i gke i tsbegl eit e nder Grundqual ifizierung" . 

4} Ohne , ,anderen, nic ht fachpadagogischen Beru fsausbildungsabsc hluss", , ,noch in Berufsausbildung" und , ,ohne abgeschlossene 
Berufsausbi ldung " sowi e ohne ,,in tat igkeitsbegleitender Grundqualifizierung". 

5) Ohne , , a nderen, nicht fachpadagogischen Be r ufsausbildungsabsch luss", , ,no ch in Berufsausbildung" und , , ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung" sowie ohne , ,abgeschlossenen Qualifizierungs kurs " und ohne , ,a nderen Nachweis der Qua lifikation" . 
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geforderter Kindertagespflege in sc~leswig- Holstein 
sowie Anzahl der betreuten Kinder 

am 15 . 03 .2007 

gesamt 

Anzahl der betreuten Kinder r --3- 1 ,--,-- Anzahl der 
betreuten Kinder 

insgesamt 
- - - 5 --- 6 rn~~~ . 

gesamt 

39 21 19 542 

50 27 27 18 634 2 

47 34 38 679 3 

10 88 

4 2 3 1 69 5 
92 54 68 41 337 6 

26 11 15 229 1 
3 2 1 25 8 
2 4 2 3 62 9 
4 4 2 2 77 10 

57 33 48 36 944 11 
3 5 5 1 74 12 

15 8 6 171 13 
48 22 6 647 14 

4 1 2 73 15 
312 ].86 176 79 314 16 

164 ].17 132 61 2 633 17 

lieh 

2 14 18 

2 2 25 19 

10 20 

21 

5 22 
2 27 23 

3 24 
25 

2 26 
6 27 

2 16 28 
1 29 

1 3 30 
3 30 31 

1 6 32 
11 3 2 3 121 33 

2 19 34 

lieh 

37 21 19 528 35 

48 27 27 16 609 36 

46 33 38 669 37 

10 6 2 2 88 38 

4 1 3 1 64 39 
90 54 66 40 310 40 

25 11 15 226 41 
3 2 1 25 42 
2 4 2 3 60 43 
4 4 2 1 71 44 

56 33 46 36 928 45 
3 5 5 1 73 46 

14 8 6 168 47 
45 22 6 617 48 

4 6 2 67 49 
301 ].83 174 76 193 50 

157 ].15 130 64 2 554 51 

6) Ohne ,,fachpadagogischen Beru fsct. usbildungsabschluss" sowie ohne , , anderen Nachweis der Qualifikation 
und ohne ,,in tatigkeitsbegleite!nder Grundqualifizierung". 

7) Ohne ,, fachpadagogischen Berufs~usbildungsabschluss" sowie ohne , ,in tatigkeitsbegleitender 
Grundqualif i z ierun~". 

Qual ifizierungskur 8) Ohne ,,fachpadagog1schen Berufs8USbildungsabschluss" sowie ohne , ,abgeschlossenen 
und ohne ,,anderen Nachweis der Qualifikation*. 

9) Ohne <<fachpadagogischen Berufs8USbildungsabschluss* sowie ohne ,,abgeschlossenen Qualif izierungs kur 
und ohne ,,in tatigkeitsbegleit~nder Grundqualifizierung* . 

10) Ohne Mehrfachnennungen. 
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Erhebungsbogen 

Name der befragenden Behörde 
.. 

1 1 STATISTISCHE AMTER 
,_L, DES BUNDES UND DER LÄNDER 

Statistik der Kinder- und Jugendhilfe 
Teil 111.1: Kinder und tätige Personen 

in Tageseinrichtungen 

Bei Fensterb r1efumschlag pos ta! Anschrift der befragenden Behorde 

Falls Anschrift oder Firmterung nicht mehr :zu treffen. bitte auf Seite 2 komg1eren 

Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 
Bitte füllen Sie nur die weiß unterlegten Felder aus und 
beachten Sie das beigefügte Informationsblatt und die 
Schlüsselnummern . 

A Art des Trägers der Einrichtung 
Es ist nur eine Angabe möglich! 

1 Öffentliche Jugendhilfe 17-18 

1.1 Jugendamt (örtlicher Träger) 001 

1.2 Landesjugendamt (überörtlicher Träger) 002 

1.3 Oberste Landesjugendbehörde (Ministerium) 003 

1.4 Gemeinde oder Gemeindeverband ohne 
004 eigenes Jugendamt 

2 Freie Jugendhilfe 

2.1 Arbeiterwohlfahrt 
Das oder deren Mitgliedsorganisationen 

2.2 Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 
006 oder dessen Mitgliedsorganisationen 

2.3 Deutsches Rotes Kreuz 
007 oder dessen Mitgliedsorganisationen 

Statistik der Kinder· und Jugendhilfe , Teil 111.1 

Name des .Amte s 
Org Einheit 
Straße + Hausnummer 
PLZ . Ort 

Rücksendung bitte bis 
12. April 2007 

Bei Rückfragen erreichen Sie uns unter 

Telefo n XX XXX - D urchw ahl 

Ansprechpart ne r/- m 

Herr X xxxXX)(X)(X)(X )( XXxxxxxx • XXXX 

Frc• u X Joco:xxxXJO(XXXJr:Hxxxx XXXX 

Ansprechpartner/-in ftJ r Ruckfragen 
(fre1w1!1 1ge Angabe) 

Telefax XXX XXXXXXX X XXXX 

E-Mai l. XXXXxxXXXXXXXX@XXXXX.de Name· 

Telefon oder E-Mail 
Vielen Dank fü r Ihre Mitarbeit. 

Stichtag: 15. März 2007 
Bei Einrichtungen, die zu diesem Zeitpunkt vorübergehend geschlos­
sen sind, gilt als Sti chtag das letzte vorausgehende Monatsende, an 
dem die Einrichtung noch geöffnet war. 

Die Rechtsgrundlagen finden Sie auf Seite 2, Schlüsselnummern für 
Arbeitsbereich und Berufsausbildungsabschluss finden Sie auf Seite 
6 des Fragebogens. Die Erläuterungen zum Fragebogen finden Sie 
auf dem beiliegend en Informationsblatt . 

H6 1 
SA Land K rets Gememde E1nnclitung SA 

-----··--------------· - -----·---------------

1-16 
BA Land K re is Ge meinde Emnditung SA 

17-18 
2.4 Diakonisches Werk oder sonstige der 

O oa EKD angesch lossene Träger 

2.5 Deutscher Caritasverband 
O og oder sonstige katholische Träger 

2.6 Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in 
0 10 Deutschland oder jüdische Kultusgemeinde 

2.7 Sonstige Religi onsgemeinschaften des 
011 öffentlichen Rechts 

2.8 Jugendgruppe, Jugendverband, Jugendring 0 12 

2.9 Sonstige juristische Person, 
0 13 andere Vereinigung 

3 Wirtsch aftsunterne hm en 

3.1 Unternehmens- / Bet riebsteil 014 

3.2 Privat-gewerblich 015 

Seite 1 
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Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz 

Zwack, Art und Umfang der Erhebung 

Zweck der Erhebung ist, einen Überblick über das Angebot ver­
schiedener Formen der Betreuung in Tageseinrichtungen für Kinder 
und die personellen Voraussetzungen für einen bedarfsgerechten 
Ausbau dieses Angebots zu erhalten und die erforderlichen Grund­
daten für die Planung von Tageseinrichtungen für Kinder auf ört­
licher und überregionaler Ebene bereitzustellen. Die Daten werden 
besonders wegen des gesetzlich festgelegten Rechtsenspruchs 
auf einen Kindergartenplatz benctigt. Erfasst werden die Kinder­
tageseinrichtungen. die Art und Zahl der Plätze sowie die dort tä­
tigen Personen. Die Erhebung wird Jährlich als Totalerhebung bei 
den Trägern der Jugendhilfe und den Einrichtungen zum Stichtag 
15. März durchgeführt. 

Rechtsgrundlagen 

§§98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch - Kinder- und 
Jugendhilfe - (Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Juni 1990, BGBI. 1 

S. 1163) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Dezember 
2005 (BGBL 1 S 3134), in Verbindung mit dem Bundesstatistikge­
setz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. 1 S. 462, 565), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBI. 1 

S. 1534). 

Erhoben werden Angaben zu§ 99 Abs. ? SGB VII I. Die Aus­
kunftsverpflichtung ergibt sich aus§ 102 Abs. 2 Nr. 1 bis 3, 5 bis 7 
SGB VIII in Verbindung mit§ 15 BStetG Hiernech sind die örtlichen 
und überörtlichen Träger der Jugendhilfe, die obersten Landesiu­
gendbehörden, die kreisangehörigen Gemeinden und Gemeinde­
verbande, soweit sie Aufgaben der Jugendhilfe im Sinne des §59 
Abs. 5 und Abs. 6 SGB VIII wahrnehmen, die Träger der freien 
Jugendhilfe und die Leitungen von Einrichtungen, Behörden und 
Geschaftsstellen in der Jugendhilfe auskunftspflichtig. Gemaß § 15 
Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die 
Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung 

Geheimhaltung 

Die erhobenen Einzelangaben werden nach §16 BStatG grund­
sätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten 
Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden. Eine 

Statistischer Bericht _.II Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 

Bitte korrigieren Sie, falls erforderlich , Ihre Anschr ift 
N.:\rn -=- 1 1 ~-1 ;i.nc:c-n~ dPr F11ncht n: J - B<> Tr~J~-.., 

Bemerkung: 
zu· \'e-nri:o1 :Lwg '!(In::> _i: ldragt?!1 unse-ri:orsi:o ts kCtn -1?1- S1 ~ h11? . ~;be-sondi:o ·-:­

E i:>ll::Jl l::.~'1 - 1 1 <.J Um~L::riJ~ !11 1'1"1 ~""'11, ::: U::o J t;l1~ 1 <:1u -·8 h:: "" v\•1<:1 1!dt!f u ~1 1 
<idc·r au1:.or•;;c.,.,.. :hnl1::h: v :rh::: ltn1ss<· c-1<:1:rt w<·rdcn 1~0 - ncn 

Übermittlung der erhobenen Angaben ist nach§ 103 Abs. 1 SGB VI­
II an oberste Bundes- und Landesbehörden in Form von Tabellen 
mit statistischen Ergebnissen zulässig. auch soweit Tabellenfelder 
nur einen einzigen Fall ausweisen. sofern diese Tabellen nicht tiefer 
als auf Regierungsbezirksebene, im Fall der St adtstaaten auf Be­
zirksebene, gegliedert sind. 

Für ausschließlich statistische Zwecke dürfen nach§ 103 Abs. 2 
SGB VIII den zur Durchführung statistischer Aufga ben zust fi ndigen 
Stellen der Gemeinden und Gemeindeverbände für Ihren Zustän­
digkeitsbereich Einzelangaben aus der Erhebung mit Ausnahme 
der Hilfsmerkmale übermittelt werden, soweit die Voraussetzungen 
nach § 16 Abs. 5 BStatG gegeben sind. Nach § 16 Abs . 6 BStatG 
ist es auch zulässig, Hochschu len oder sonstigen Einrichtungen mit 
der Aufgabe unebhäng1ger w1ssenschaftlic1er Forschung für die 
Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur 
Verfügung zu stellen, wen n diese so anonymisiert sind, dass sie nur 
mit einem unverhaltnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und 
Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden 
können. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht au ch für Personen, 
die Empfänger von Einzelangaben sind. Eine Übermittlung von Ein­
zelangaben mit Namen und A nsch rift ist acsge schlossen. 

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende Nummern / 
Ordnungsnummern 

Neme und Anschrift der auskunftgebenden Stelle sow ie Name und 
Telefonnummer der für eventue lle Rückfragen zur Verfügung ste­
henden Person sind Hilfsmerkmale. die lediglich der technischen 
Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden nach Abschluss 
der Eingangsprüfung vom Fragebogen getrennt, gesondert aufbe­
wahrt und spätestens nach Ab schluss der nächsten Erhebung ver­
nichtet. 

Die Nummer der Einrichtung ist eine frei vergebene, laufende Num­
mer die nur der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogen en 
Einrichtungen dient. 
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1-16 1 
BA _ ... m d k\ rei :. Ge 11B1n : t? E1nn:htLn; $4 

B Rechtsform des Trägers D Genehmigte Plätze gemäß 
Es ist nur eine Angabe möglich! 

19-20 Betriebserlaubnis 

0 01 
Nicht die Zahl der tatsächlich belegten 

01 Natürliche Person (z B Einzelunternehmen) Plätze angebenl 

02 Gemeinnütziger Verein 0 02 Plätze insgesamt 26-28 

03 Nicht gemeinnütz iger Verein 0 03 

04 Gemeinnützige Gesellschaft 
0 04 

E Anzahl der Gruppen 
mit beschränkter Haftung (gGmbH) 

0 os 
Gruppen insgesamt 29-30 '------'-------

05 Eingetragene Genossenschaft (eG) 
31 01 

0 os 
2 Einrichtung ohne feste Gruppenstruktu r 

06 Stiftung 

07 Eigenbetrieb einer Gebietskörperschaft 0 07 
F Anzahl der Kinder 

08 Andere Personengesel lschaft 
0 os 

in der Einrichtung 
(z 8 GbR, OHG, KG) 

09 Andere juristische Person des Privatrechts Kinder insgesamt 32-34 

(z. 8. AG, GmbH) 0 0 9 

10 Andere juristische Person des öffentlichen 
Rechts/Sonstige Rechtsform des öffentlichen 
Rechts (z. 8 . Gebietskörperschaft, Zweck-

010 verband, Kirchengemeinde) 

11 Ausländische Rechtsform 011 

c Besondere Merkmale der Einrichtung 
Bitte beantworten Sie jede der Fragen, unab-
hängig davon, wie alt die in Ihrer Einrichtung 
betreuten Kinder sind. 

Werden in 1 hrer Einrichtung beh inderte Kinder 
integrativ betreut? 

01 Ja 
21 

Nein 02 

2 Werden in Ihrer Einrichtung ausschließlich 
behinderte Kinder betreut? 

01 Ja 
22 

Nein 02 

3 Werden in Ihrer Einrichtung vorwiegend Kinder 
von Betriebsangehörigen betreut? 

01 Ja 
23 

Nein 02 

4 Ist Ihre Einrichtung aufgrund landesrechtli c;her 
Bestimmungen als „kindergartenähnlic;h'. 
einzustufen? 

LJ 1 Ja 
24 

Nein 1 12 

5 Haben Elterninitiativen die Einrichtung selbst 
organisiert? 

Ja 01 
25 

Nein 02 
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Name der befragenden Behörde 1 1 STATISTISCHE ÄMTER 
~DES BUNDES UND DER LÄNDER 

G Angaben zu den Kindern 1n den einzelnen Gruppen 
Brtte für jedes Kind eine eigene Zeile ausfüllen! 

Fur alle weiteren Gruppen/ Kinder bitte Folgebogen anlegen. Anzi.hl der Folgebogen: 

Gruppe rJaufende N r.Jmmer)_ 'i-IC , (Emn"chfung ohne feste Gruppenstruf.tur = 99) 

U d :,i?bl~:r-urilt M·1 fl(l~- •1nrl A usl<:'"JOo/he n..- sr ~:im1f1 i:> Kuio.:lt1rt-~tt 

1\ - .Jr~ '.'l:lf~!11:1- ~<:6".c 1t Ht1rf.~nfl min- ,,.,nu vorrzr i;1Q (In rf"'lr F„; ,·ir;,~11,m:;; 

:~i?bu~:!?fr 

c-,., ._Q_2_, 2 o o 2 D 

00 ' ' 

( 1)2 

005 

006 

oo; 

OOR 

0 10 

0 11 

012 

01 ~· 

0 14 

01:; 

01U 

0 17 

01·~ 

01::1 

020 

O? 

on 

023 

011
..1 

0~8 

u:so 

n 
n 
D 

D 

1 1 

D 

D 

1 1 

D 

D 
LJ 
LJ 
D 

D 
LJ 
D 

n 
D 

D 

D 

1 1 

D 

D 
1 1 

D 

n 
D 

D 

n 
D 

1 

1 

c 
c 
1 

c 
c 
1 

c 
c 
L 

L 

c 
c 
L 

c 
1 

c 
c 
c 
1 

c 
c 
1 

c 
1 

c 
c 
1 

c 

fU~Q :'."t>rP11S .: s~t.:rs "'IJlE>S O: Sl ~:.:h l'.JE"-
(a ll_'/ / ~11:1 EL ~r1 i1::11!: !:>P•-•J '::I 
,o.~ z.• :::h.IP ;nie"' · C. f9 9ts-

rl~·v:..,,, ._·„~· ·„,J":)l /~"· ·,;:,J 
Biltc 11u e ine /'i1!)UlN µrv k 1 ·~ ,7J1f~­

~·1~:1~0· 

,;.;-~en b1:.. .:u 5 S!J1 J+:1 11 d u J ~ ~ l.1:.. ..:.u 7 ·3lu 1dc11 rr1d1 ul:.. 7 

:xi 
O' 02 

1 

1 

:::::J 

:::::J 

1 

::::J 

::::J 

1 

::::J 

::::J 
_J 

_J 

::::J 

::::J 
_J 

::::J 

1 

::::J 

::::J 

::::J 

1 

::::J 

::::J 

1 

::::J 

1 

:::J 

::::J 

1 

::::J 

D D D D ::::J C c D D 
C9 10 11 

n n n n 1 1 1 n n 1 

n n n n 1 1 1 n n 1 

D D D D ::::J C C D D ~ 

D D D D ::::J C C D D ~ 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

D D D D D C C D D D 
D D D D D C C D D D 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

D D D D D C C D D ~ 

D D D D D C C D D ~ 

LJ LJ LJ LJ LJ L L LJ LJ _J 

LJ LJ LJ LJ LJ L L LJ LJ _J 

D D D D D C C D D ~ 

D D D D D C C D D ~ 

LJ LJ LJ LJ LJ L L LJ LJ _J 
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D D D D D C C D D ~ 

D D D D D C C D D D 
D D D D D C C D D D 
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D D D D D C C D D ~ 

D D D D D C C D D ~ 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

D D D D D C C D D D 
n n n n n 1 1 n n 1 

D D D D D C C D D D 
D D D D D C C D D D 
n n n n n 1 1 n n 1 

D D D D D C C D D ~ 

"· • . 
. '4 

D 

n n n 1 

n n n 1 

D D D ~ 

D D D ~ 

1 1 1 1 1 1 1 

D D D D 
D D D D 
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D D D ~ 

D D D ~ 

LJ LJ LJ _J 

LJ LJ LJ _J 

D D D ~ 
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LJ LJ LJ _J 

D D D D 
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D D D ~ 
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Schlüsselnummern für Arbeitsbereich und 
Berufsausbildungsabschluss 

Schlüssel A 

Schi.- Arbeitsbereich 
Nr. 

Gruppenleitung 

2 bveit- bzw Ergänzungskraft 

3 Förderung von Kindern nach SGB VIII 
oder nach SGB XII in der Einrichtung 

4 Freigestellte Einrichtungsleitung 

5 Verwaltung 

9 Gruppenübergreifend tätig 

Schlüssel B 

Schi.- Berufsausbildungsabschluss 
Nr Die Zuordnung von DDR-Berufsausbildungs-

abschlüssen finden Sie am Ende des Informations-
blattes 

01 D1pl. -Soz1alpädagoge/-in, D1pl. -Sozialarbe1ter/-1n 
(FH oder vergleichbarer Abschluss) 

02 DipL-Pädagoge/-in. Dipl -Sozialpädagoge/-in, 
Dipl.-Erziehungswissenschaftler/- in 
(Universität oder vergleichbarer Abschluss) 

03 Dipl.-He1lpädagoge/-in 
(FH oder vergleichbarer Abschluss) 

04 Erzieher /-in 

05 Heilpädagoge/-in (Fachschule) 

06 Kinderpfleger /- in 

07 Heil erz ieher /-in, Hei 1 erzieh u ngspfleg er 1-i n 

08 Familienpfleger /-in 

09 Assistentl-in im Sozialwesen 
(Sozialassistentl-in, Sozialbetreuer /- in, Sozialpflege-
assistent/-in, sozialpädagogische/-r Assistent/-in) 

10 Soziale und medizinische Helferberufe 
(Erziehungshelfer /-in, Heilerziehungshelfer /-in. 
Heil erz iehungspf legehelfer /-in, Hauswirtschafts-
heiter /-in, Kranken pi legehelfer /-in) 

11 Sonstige soziale/sozialpädagogische 
Kurzausbildung 

12 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutl-in 

13 Psychologische /-r Psychotherapeutl-in 

14 Psychologe/-in mit Hochschulabschluss 

15 Beschaftigungs- und Arbeitstherapeutl-in 
(Ergotherapeut/-in) , Bewegungspädagoge/-in, 
Bewegungstherapeutl-in (Motopäde/-in) 

16 Arzt/ Ärztin 

Schi.- Berufsausbildungsabschluss 
Nr. Die Zuordnung von DDR-Berufsausbildungs-

abschlüssen finden Sie am Ende des Informations-
blattes 

17 (Fach-) Kinderkrankenschwester, -pi leg er, 
Krankenschweste r, -pf leger 

18 Krankengymnast/-in, Masseur !-in, Masseur und 
med. Bademeister / Masseuri n Jnd med Bade-
meister in 

19 Logopade/-in 

20 Sonderschullehrer /- in 

21 Fachlehrer /-in oder 
sonstiger Lehrer/ sonstige Lehrerin 

22 Sonstiger Hochschulabsch luss 

23 Abschlussprüfung für den mitt leren Dienst/ 
Erste Angestelltenprüfung 

24 Abschlussprüfung fLir den gehobenen Dienst/ 
Zweite Angestelltenprüfung 

25 Sonstiger Verwaltungsberuf 

26 Hauswirtschaftsleiter /-in. Wi rtschafter / -in , 
Oekotrophologe/-in 

27 (Fach-) H auswi rtsc hafter / -in 

28 Kauf man nsge h i lfe /-in 

29 Facharbeiter/-in 

30 Meister/-in 

31 Künstlerischer Be rufsausbildungsabschluss 

32 Sonstig er Berufsausbildung sabsch 1 uss 

33 Prakt1kant/-in 1m Anerkennungsjahr 

34 Anderweitig noch in Berufsausbildung 

35 Ohne abgeschlossene Berufsausbildung 

St::t1:t1.; :~1<- 1n:€1r- und _u:€1ndh1lr>J, T~ ! 1 ! 1 

Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein --•1 Statistischer Bericht 



H Angaben zum Personal 1-17 ~1~~~-~-~~~~~~-~~-3~1~ 
ci.A _frd 1~re1 s ~A i >A. 

Angaben zum pädagogischen und Verwaltungspersonal 

Bitte für jede tätige Person eine Zeile ausfüllen! Ehrenamtlich Tätige sind nicht zu erfassen 

Lfd. Ge- Ge- Geburtsjahr Stellung im Beruf Arbeitsbereich Beschäftigungsumfang Berufs-
Nr. schlecht burts-

monat Je Person nur eine Angabe. 
ausbil­
dungs­

.i:::; 
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H Angaben zum Persona 1 

noch: 1 Angaben zum pädagogischen und Verwaltungspersonal 

Bitte für jede tätige Person eine Zeile ausfüllen! Ehrenamtlich Tätige sind nicht zu erfassen. 

Lfd Ge- Ge- Geburtsjahr Stellung im Beruf Arbeitsbereich Beschäft igungsumfang 
Nr schlecht burts-

~ 
c 
c 
ro 
E 

18-19 20 

2 

22 D C 

23 D C 

24 D C 

2s n 1 

26 n 1 

27 1 1 1 

28 LJ L 

29 D C 

30 D C 

31 

32 

33 

34 

35 

DC 
DC 
D C 

D C 
DC 

36 D C 

37 D C 

38 D C 

39 n 1 

40 n 1 

41 1 1 

42 1 1 

monat 

21-22 23-26 

Je Person nur eine Angabe. 

27 

2 3 

D :::::J D 

D :::::J D 

D :::::J D 

n 1 n 
n 1 n 
1 1 1 1 1 

LJ _J LJ 

D :::::J D 

D :::::J D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D :::::J D 

D :::::J D 

D :::::J D 

n 1 n 
n 1 n 
1 1 1 1 

1 1 1 1 

4 5 

D 

D 

D 

n 
n 
1 1 

LJ 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

n 
n 
1 1 

1 1 

Für alle weiteren Personen bitte Folgeblatt ausfüllen. 
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1 3 2 

tlA _fr d 1~re1s Ceme1n•::le Cmn:h:un:;i ~A i >A. 

H Angaben zum Personal 

2 Angaben zum hauswirtschaftlichen und technischen Personal 

Lfd. Geschlecht Anzahl der ver- Lfd. Geschlecht Anzahl der ver- Lfd. Geschlecht Anzahl der ver-
Nr. 

weib-
traglich verein- Nr. 

weib-
tragl1ch verein- Nr 

we ib-
tragl1ch vere1n-

mann-
barten Wochen-

männ-
barten VVochen-

mann -
b arten Wochen-

lieh lieh stunden lieh lieh stunden lieh lieh stunden 

1n-19 ) 0 "11. )J lf,-1„ ,,., Y-.1:\ 1n-1' r :\1-0:. 

Bsp. D CR] 4 0 0 
L__l__J L_J 

01 LJ LJ 11 LJ L L___j 21 LJ 

02 LJ LJ L__l__J L_j 12 LJ L L___j L_J 22 LJ L__l__J ___J 

03 D D L__l__J L_j 13 D c L___j L_J 23 D L__l__J ___J 

04 D D L__l__J L_j 14 D c L___j L_J 24 D L__l__J ___J 

05 D D L__l__J L_j 15 D c L___j L_J 25 D L__l__J ___J 

06 D D 16 D c 26 D 

07 D D ' L_J 17 D c 'L_J 27 D 

08 D D ' L_J 18 D c 'L_J 28 D 

09 D D 
' L_J 

19 D c 'L_J 29 D 

10 D D L____.l.____J ' L___J 20 D c ~-~ 30 D L__l__J , ~ 
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Name der befragenden Behörde 

Informationsblatt 

Statistik der Kinder- und Jugendhilfe 
Teil 111.1: Kinder und tätige Personen 

in Tageseinrichtungen 

stichtag: 15. März 2007 

Allgemeine Erläuterungen 

Abgrenzung des Erhebungsbereichs 

Die Erhebung erstreckt sich auf alle Kindertageseinrichtungen für 
behinderte und /o dernichtbehinderte Kinder. Kindertagesei nrich­
tungen sind Einrichtungen, in denen Kinder ganztägig oder für einen 
Teil des Tages aufgenommen sowie pflegerisch und erzieherisch re­
gelmäßig betreut werden, die überhaupt- oder nebenberufliches Per­
sonal verfügen und für die eine Betriebserlaubnis nach §45 SGB VIII 
oder eine vergleichbare Genehmigung vorliegt. 

Dabei sind folgende Besonderheiten zu beachten: 

- Einrichtungen außerhalb des Gebietes der Bundesrepublik 
Deutschland sowie Tagesgruppen gemäß §32 SGB VIII werden in 
der Statistik nicht berücksichtigt. 

- Ein Kindergarten in einem Kinderheim ist nur dann in diese Erhe­
bung einzubeziehen, wenn im Kindergarten andere Kinder betreut 
werden als im Kinderheim. 

- Schulhorte und Schulkindergärten sind nur dann zu erfassen, 
wenn sie Einriclllungen der Jugendhilfe sind. Gleiches gilt für 
Ganztagsschulen. 

- Sofern eine Einrichtung nicht ausschließlich Zwecken der Jugend­
hilfe dient, ist dennoch für den der Jugendhilfe dienenden Teil der 
Einrichtung Auskunft zur Statistik zu erteilen. 

Meldung zur Statistik 

Für jede Kindertageseinrichtung ist ein Fragebogen auszufüllen, für 
die A11yt1be11 L U den Kh1de111 h1 Lle11 eir1Leh1e11 Gruµµe11 will Lum Pe1-

sonal gegebenenfalls mit entsprechenden Folgebögen, und bis spä­
testens 12. April 2007 an das Statistische Amt zu senden. 

Ist eine Einrichtung über mehrere Standorte verteilt und besitzt sie 
nur eine Betriebserlaubnis sind alle Standorte gemeinsam als eine 
Einrichtung zu melden. 

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen 

A: Art des Trägers der Einrichtung 

Träger der öffentlichen Jugendhilfe 

Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe werden in den 
Stadtstaaten wie folgt zugeordnet: 

- Senat Land 

- Landesjugendamt 

- Bezirksämter 

überörllic her Träger 

örtlicher Träger 

2 Träger der freien Jugendhilfe 

Einrichtungen, die Verbänden der freien Wohtfahrtspftege ange­
schlossen sind, kreuzen jeweils den betreffenden Verband (z.B. Ar­
beiterwohlfahrt, Diakonisches Werk) an. 

Von den Kirchen selbst betriebene Einrichtungen sind der gleichen 
Position wie die von den entsprechenden konfessionellen Verbänden 
(Diakonisches Werk, Deutscher Caritasverband) getragenen Einrich­
tungen zuzuordnen. 

1nformationsblatt zu r Stat1 st1k der l<in de r- und Jugendhilfe, Te11 III 1 

1 1 STATISTISCHE ÄMTER 
,_I, DES BUNDES UND DER LÄNDER 

Jugendgruppen gelten für die Erhebung als Träger, wenn sie nach 
§ 75 SGB VIII anerkannt sind. 

Sonstige ju risti sehe Person, andere Vereinigung: Hierzu zäh­
len auch Elterninitiativen, soweit sie keinem der Verbände der freien 
Wohlfahrtspflege angeschlossen sind. Ansonsten ist j eweils der ent­
sprechende Verband (z. B. Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsver­
band) anzugeben. 

3 Wirtschafts unternehmen 

Wirtschaftsunternehmen ist von Einrichtungen anzugeben, die von 
privat-gewerblichen Betreibern gefü hrt werden; dies gilt auch für Ein­
richtungen, die von Unternehmen der öffentlichen Hand oder Behör­
den - sofern sie ni cht öffentli che Träger sind - betrieben werden und 
z.B. als GmbH eingerichtet sind. 

Bei Wirtschaftsunterne hmen wird unterschieden, ob die Einricht ung 
ein Unternehmens-/Betriebst eil ist oder ob sie Privat-gewerblich 
geführt wird: 

Unternehmens-/Betriebsteil: ist anzugeben, wenn die Kinderta­
gesbetreuung in ein Unternehmen eingegliedert ist (keine eigenstän­
dige Rechtspersönlichkeit) und mit dem Betrieb der Einr ichtung keine 
(eigenständige) Gewinnerzielungsabsicht verbunden ist. 

Privat-gewerblich: ist anzugeben, wenn es sich bei der Einrichtung 
um eine E inzeleinrichtung mit ei genständiger Rechtspersönlichkeit 
handelt, die keinem Unternehmen ein gegliedert ist. 

Falls in einer Einrichtung für K inder von Betriebsangehöri gen nicht 
der Betrieb selbst die Tageseinrichtung bet reibt, sondern eine an­
dere Organisation, so ist diese und nicht der Betr ieb als Träger 
anzugeben. 

B: Rechtsform des Trägers 

Die Rechtsform des Trägers ist der Satzung des Rechtsträgers der 
Einrichtung zu entnehmen. In Zweifelsfä llen müsste die für j urist ische 
Angelegenheiten zuständige Person des Rechtsträgers Auskunft ge­
ben können. 

Im Einzelnen bitten w ir Sie, fo lgende Z uordnungen zu beachten: 

Natürliche Person: 
Hierzu gehören j eweils das eingetragene Einzelunternehmen (e. K.; 
e.Kfm.; e. Kffr.) und das nicht eingetragene Einzelunternehmen. 

Gemeinnütziger/Nicht gemeinnütziger Verein: 
Hierzu gehören j eweils der eingetragene Verein (e . V.), der n icht ein­
getragene Verein (n.e.V.) und der altre chtliche Verein. 

Gemeinnützige Geselts chaft mit beschränkter Haftung 
(gGmbH): 
Hierzu gehört auch die gemeinnützige Gesellschaft mit besch ränkter 
Haftung in Gründung (gGmbH i.G.) . 

Stiftung: 
Hierzu gehören die Stiftung des priv aten Rechts, die Stiftun g des öf­
fentlichen Rechts und die Kirchenstiftung. 

Andere Personengesellschaft: 
Hierzu gehören 

- Gesellschaft des bürgerli chen Rechts (GbR) 

- Offene Handelsgesellschaft (OHG) 

- Kommanditgesellschaft (KG) 

- Kommanditgesellschaft auf Aktien & Co . 
Offene Handelsgesellschaft (KGaA & Co. OHG) 

- Stiftung & Co. Kommanditgesellschaft (Stiftung & Co. KG) 

- eingetragene Genossenschaft & Co. 
Kommanditgesellschaft (eG & Co . KG) 

- Kommanditgesellschaft auf Aktien & Co . 
Kommanditgesellschaft (KGaA & Co. KG) 

Seit e 1 
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- Gesellschaft mit beschränkter Haftung & Co. 
Kommanditgesellschaft (GmbH & Co. KG"t 

- Gesellschaft mit beschränkter Haftung & Co. 
Offene Handelsgesellschaft (GmbH & Co OHG) 

- Aktiengesel lschaft & Co. Kommanditgesellschaft 
(AG &Co. KG) 

- Aktiengesel lschaft & Co Offene Handelsgesellschaft 
(AG & Co. OHG) 

- Europäische Wirtschaftliche Interessenvereinigung (EWIV) 

- Andere Gesellschaft (z.B. Grundstücksgemeinschaft, 
Partenreederei, Arbei tsgemeinschaft, stille Gesel lschaft. Erbenge­
meinschaft). 

Andere juristische Person des Privatrechts: 
Hierzu gehören 

- Aktiengesel lschaft (AG) 

- Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

- Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Gründung 
(GmbH in Gründung; GmbH i.G.) 

Bitte beachten Sie: 

- Gemeinnützige Gesellschaften mit beschrankter Haftung 1gGmbH) 
und gemeinnützige Gesellschaften mit beschränkter Haftung in 
Gründung (gGmbH i.G.) werden mit 04 angegeben. 

- Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit (VVaG) 

- Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) 

- Aktiengesel lschaft & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien 
(AG & Co. KGaA) 

- Gesellschaft mit beschrankter Haftung & Co. 
Kommanditgesellschaft auf Aktien (GmbH & Co. KGaA) 

- Kolonialgesellschaft 

- Bergrechtliche Gewerkschaft. 

And0r0 juristische Parson des öffentlichen Rechts/ 
Sonstige Rechtsform des öffentlichen Rechts: 
Hierzu gehören 

- Körperschaften des öffentlichen Rechts, z.B. Gebietskörper­
schaften (2. 8. Stadtverwaltung, Landratsamt oder Jugendamt). 
Sparkassen, Religionsgemeinschaften (z.B. Kirchengemeinde 
oder Kirchengemeindeverband! und sonstige Körperschaften, z.B. 
(staatliche) Universitaten. Studentenwerke, Handwerkskammern, 
Industrie- und Handelskammern, Ärztekammern, Rechtsanwalts­
kammern 

- Anstalt des öffentlichen Rechts 

- R egiebetrieb 

- Zweckverband 

- Eigengesellschaft. 

Bitte beachten Sie: 

- Stiftungen des privaten Rechts . Stiftungen des öffent lichen Rechts 
und Kirchenstiftungen werden mit 06 angegeben 

- Eigenbetriebe von Gebietskörperschaften werden mit 07 
angegeben . 

Ausländische Rechtsform: 
Hierzu gehören 

- ausländische Rechtsform nach EU-Recht; natürliche Person 

- Private Company Limited by Shares (Ltd.) 

- sonstige ausländische Rechtsform nach EU-Recht; 
juristische Person 

- sonstige ausländische Rechtsform. natürliche Person 

- sonstige ausländische Rechtsform juristische Person 
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C: Besondere Merkmale der Einri chtung 

Alle Fragen sind mit ,Ja" oder ,.nein' zu beartwor ten. 

Frage 1 Werden in einer Einrichtung behinderte Kinder integrativ 
betreut, ist .Ja · anzu kreuzen. 

Frage 2: Werden in einer Ein richtung auschließlich behinderte 
Kinder betreut. ist .Ja'· anzuk reuzen 

Frage 3: Ist die überwiegende Zahl der Plätze in einer Ei nrichtun g 
für Kinder von Betriebsangehörigen vorgesehen, ist , ja' 
anzukreuzen. 

Frage 4. Zu den .,kindergartenähnli chen Ein richtungen" zählen 
alle Einrichtungen. die einerseits eine Betriebserlaubnis 
nach §45 SGB VIII benötigen und nicht ausschließlich mit 
ehrenamtlichem Personal betrieten werden. andererseits 
aufgrund landesrech tlicher Bestimmungen geringere Min­
destanforderungen, z. B. im Hinblick auf die Gruppen grö­
ße oder die bauliche und personelle Ausstattun g. erfüllen 
müssen (z.B. Spielkreise oder B lern- Kind-Gruppen). 

Frage 5 Wird die Einrichtung von Eltern, allein erziehenden Müt­
tern und Vätern oder anderen Personensorgeberechtigten 
in freier Vereinbarung gemaß §5 SGB VIII se lbst organi­
siert. ist ,.ja" anz ukreuzen i Elternin it iativen). 

D: Genehmigte Plätze gemäß Betriebserlaubnis 

Es ist die Zahl der genehmi gten Plätze entsprechend der Betriebs­
erlaubnis insgesamt anzugeben , nicht die Zahl der tatsach lich be­
legten Plätze 

E: Anzahl der Gruppen 

Hier ist d1e Zahl der Gruppen 1n der Ein richtung anzugeben Ein­
richtungen mit einer offenen Stru ktur ohne Einzelgruppen (. Ein rich­
tungen ohne feste Gruppenstruktur ') geben hier ,1' an und k reuzen 
bei der nachfolgenden Frage (E 2) an. 

F: Anzahl der betreuten Kinder 

Es sind alle Kinder zu berücksicht igen, die am Stichtag ein Betreu ­
ungsverhältnis in der Ein richtung haben. 

In Ausnahmefällen, z B bei so genannten ,Wechselgruppen·. in de­
nen am Vormittag andere Kinder betreut werden als am Nach mittag. 
kann die Zahl der betreuten Kinder über der Zahl der genehmigten 
Platze liegen. 

G: Angaben zu den Kindern in den einzelnen Gruppen 

Für Jede Gruppe ist ein Bogen auszufüllen , auf welchem fü r jedes 
Kind der Gruppe eine Zeile auszufüllen ist. Fü r jede w eitere Gruppe 
sind entsprechende Folgebögen anzulegen und die Gruppe fortlau­
fend zu nummerieren. 

Bitte beachten Sie: 

Einrichtungen ohne feste Gruppenst ruktur tragen bitte eine „99 " 
ein. Bei mehr als 28 Kindern trage n Sie bitte fortlaufend die Angaben 
zu den Kindern in den Folg ebögen ein. Da Jei kann die Vorn ummeri e­
rung der ,Lfd Nr " beibehalten werden, denn es erfolgt im Nachgang 
eine maschinelle Anpassung. 

Für jedes Kind sind Geburtsmonat und -jahr anzugeben sowie das 
Geschlecht anzukreuzen. 

Unter B0tr0uungszeiten ist die vereinbarte tägliche Betreuungszeit 
des Kindes anzukreuzen Dabei ist nur ein e Angabe möglich Mit­
tagsverpflegung ist anzukreuzen, wenn das Kind in de r B nrichtung 
zu Mittag isst. Mittagsverpflegung umfasst sowohl die Mittagsver­
pflegung durch die Einrichtung als auch von zu Hause mitgebrachtes 
Essen (z.B. Lunchpaket). das in de r Ein richtung verzehrt wird. 

Besucht das Kind bereits die Schule, ist in d~r Spalte Kind besu cht 
bereits die Schule ein Kreu z zu machen Als Schule gelten alle 
dem Schulsystem zugeordneten Ein richtungen. 
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Bei auslandische Herkunft mindestens eines Elternteils ist anzu­
geben, ob die Mutter und/oder der Vater des jungen Menschen aus 
dem Ausland stammen. Hierbei ist die aktuel le staatsangehOrigkeit 
der Eltern nicht maßgeblich. Leben die Eltern nicht mehr zusammen 
(Trennung, Scheidung, Verwitwung). ist fü r die Angabe nur die Situ­
ation des Elternteils zu berücksichtigen. bei dem der junge Mensch 
lebt. Im Falle ein erneuen Partnerschaft des Elternteils, bet dem der 
1unge Mensch lebt , soll die Situation des neuen Partn ers mit berück­
sichtigt werden 

Beispiele: 

Die Familienmitglieder sind als Aussiedler aus Russland mit deut­
scher Staatsangehörigl<eit nach Deutschland gekommen. In dem 
Fall ist ,1a· anzugeben. 

Die Eltern sind aus der Türkei nach Deutschland gekommen und 
haben die deutsche Staatsbürgerschaft angenommen In di esem 
Fall tst ,1a· anzugeben. 

Die Eltern sind in Deutschland geboren und aufgewachsen und 
haben die it alienische Staatsangehörigkeit (, Migranten der zweiten 
oder dritten Generation·']. In diesem Fall ist ,nein" anzugeben . 

Zur Einschätzung möglicher Integrationsschwierigkeiten in das ge­
sellschaftliche Leben aufgrund von Sprachproblemen der jungen 
Menschen ist anzugeben, ob in der Familie des jungen Menschen 
vorrangig deutsch oder eine andere Sprache gesprochen wird 

Weiter ist anzukreuzen, wenn das Kind nach dem 6. Kapitel §§53, 
54 SGB XII fwegen körperl1cher/ge1stiger Behinderung·1 bzw. §35a 
SGB VIII (wegen seelischer Behinderung) oder§ §27 ff. SGB VIII 
(erzieherische Hilfe) einen nachgewiesenen erhöhten Förderbedarf 
hat, der in der Einrichtung zu einer entsprechenden Leistung f ührt. 

H: Angaben zum Personal 

Anzugeben sind alle Personen , dte tn der Einrichtung am Stichtag tn 
einem haupt- oder nebenberuflichen Arbeitsverhältnis tätig sind. Es 
sind auch zeitlich befristete Arbeitsverhältnisse zu melden eben so 
Arbettsbeschaffungmaßnahmen (ABM). Personen , die au f der Basis 
von § 16 Abs. 3 SGB II in der Ein richtung tätig sind (,.1-Euro- Jobs"), 
werden nicht zur Statistik gemeldet. 

Ebenfalls nicht zu melden stnd Personen, die ehrenamtlich in der 
Einrichtung lätig sind, sow ie Personen in Elternzeit, in der Freistel­
lungsphase der Alterstetlzeit und Langzeitkranke 

Bitte beachten Sie: 

Bei Personen in Elternzeit, in der Freistellungsphase der Alters­
teilzeit und Langzeitkranken ist aber ersatzweise eingestelltes 
Personal zu melden. 

1 Angaben zum pädagogischen und Verwaltungspersonal 

Hier sind nur die Angaben zum pädagogischen und zum Verwal­
tungspersonal einzutragen. Für das hauswirtschaftliche und tech­
nische Personal erfolgen die Angaben separat. 

Für das pädagogische und Verwaltungspersonal ist pro Person 
eine Zeile auszufüllen. Für mehr als 42 tätige Personen (pädago­
gisches und Verwaltungspersonal) sind entsprechende Folgebögen 
anzulegen 

Arbeit sberei eh 
Der Arbeitsbereich ist bei jeder Person entsprechend ihrer über­
wiegenden Tätigkeit gemäß Schlüssel A (Seite 6) anzugeben . Bei 
Gruppenleitungen und zweit- bzw. Ergänzungskräften (Schlüssel­
nummer 1 oder 21 ist zusätzlich die Nummer der Gruppe (entspre­
chend der Nummerierung aus dem „Kind erbogen• S. 4/5) einzutra­
gen, in der sie tätig sind 

Für Personen in Leitungsfunktionen ist nur dann Schlüsselnummer 
4 anzugeben, wenn sie für diese Leitungsfunktionen von anderen 
Tätigkeiten freigestellt sin d. andernfalls ist der entsprechende Ar­
beitsbereich anzugeben. So ist z.B. bei einer Kindergartenleiterin. 
die vom Gruppendienst freigestellt tst. SchllJsselnummer 4 anzuge­
ben, wenn sie jedoch daneben als Gruppen leitung tätig ist. Schlüs­
selnummer 1. Als zweit- bzw Ergänzungskraft (Schlüsselnummer 2) 
stnd diejenigen Personen anzugeben, die als wettere Kraft neben der 
Gruppenleitung eingesetzt werden. Hilfskräfte sind auch mit dieser 
Schlüsselnummer zu erfassen 

ln form~M~blatt zur St~ t 1 ~t1k : ~r -<:in: er+ L11 •j „uco:n:lh1lf; , T(;l I 1 1 1 

Beschaftigungsumfang 
Anzugeben ist di e durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit in 
Stunden, gegebenenfalls mit einer gerundet en Nachkommast elle, 
die im Arbeit s- bzw. Dienstvertrag ·1ereinbart ist. Personen mit ge­
ringfügiger Beschäft igung. z.B. mit Honorarverträgen, sind nur dann 
zu berücksichtigen, wenn sie zu sammenM ngend mtndestens 3 Mo­
nate im Jahr beschäftigt werden und zum Zeitpunkt der Erhebung 
unter Vertrag stehen. Weist der Honorarvertra g keine bestimmte 
Stundenzahl aus , sind die tatsachlich geiet stet en Stunden im Wo­
chendurchschnitt anzugeben. 

Haupt- bzw. nebenberufli ch Tätige 
Personen, die neben ihrer beruflicr en Tätigkeit (mtt anderem 
Schwerpunkt) in ein er Einrichtung tät ig sind oder diese betreiben, 
z. B Pfarrer/-in ihrer Gemeinde, sind mit ihren durchschnittlich ge­
leisteten Wochenstunden fiJr die Einricht ung in der Spalte ,nebenbe­
ruflich" anzugeben. 

Honorarkräfte, die Funkt ionen in mehreren Einrichtungen ausüben, 
sind von Jeder dieser Einricht ungen mit den tatsächlich geleiste­
ten Wochenstunden für die Einrichlung als .nebenberuflich' tätig 
anzugeben 

Bei eine r vertraglich vereinbarte n Wochenarbeitszeit von w en iger 
als 10 Stunden, ist in jedem Fall ,nebenberuflich" anzugeben. 

Berufsausbildungsabschluss 
Der Berufsausbildungsabschluss ist gemaß den Vorgaben des 
Schlüssels B (Seite 6) einzutragen Maßgebend sind dabei die Ver­
hältnisse am Stichtag 

Die Zuordnung von DDR-Berufsausbildungsabschlüssen und ge­
bräuchlichen Berufsbezeich nungen wird in der Liste am Ende der 
Erläuterungen geregelt. A ndere BErufsausbildungsabschlüsse sollen 
den ihnen am ehesten entsprechenden im Schlüssel enthaltenen 
Kategorien zugeordnet we rden . 

Bitte beachten Sie auch folgende Hinweise: 

01 Dipl.-Sozialpädagoge l -i n, Dipl.-Sozialarbeit er l -i n: 

Hierunter fal len auch AbschlCsse . die an einer Gesamthoch­
schule/Un1vers1t at im Fachhochschulstudiengang abgelegt 
wurden sowie Bachelor of Art-Abschlüsse für die Bereiche Pä­
dagogik des Kindesalters, Sozialarbeit bzw. Sozialwesen. 

02 Dipl.-Pädagoge/ -in, Dipl.-Sozialpädagoge l -in, Di pl.-Erzie­
hung swi ss enschaftler /-in: 

Hierunter f allen auch Magister-Abschlüsse mit Hauptfach Erzie­
hungswissenschaft, Dipl.-So.:>ia lpädagoge/ -in mit universitärem 
Diplom (Lang studiengang). Dip l.-Elementarerzieher l -in. Dipl.­
Sonderpadagoge/ -in und Dipl - Reh abtlitationspädagoge l ·tn 
sowie Master of Art-Abschlüsse fü r dte Bereiche Pädagogik des 
Kindesalt ers, Sozialarbeit bzw. Sozialwesen 

04 Erzieherl-i n: 

Hierunter fallen auch staat lich anerkannte Kindergärtnerin und 
-hortnerin. Arbeitserzieher / -i1 (BW), Erzieher/-in - Fachrich­
tung Jugend- und Heimerziehung (BW). Fachkraft Soziale Arbeit 
(SN!. 

06 Klnderpfleger l -ln: 

Hierunter fallen auch Erziehungshelfer / -in 1 RPI, Dorfhelfer / -in 
(BW BY, NI, NRW). 

OB Familienpflegerl -in: 

Hierunter fallen auch die Fachkraft fü r Hauswirtschaft und Sozi­
alpflege (SH), Haus- und Fami ltenpf leger/ -in (BW, HB. NI, ST) . 

11 Sonstige sozi ale / sozialpädagogisc he Kurzausbildung: 

Ausbi ldung unterhalb der Fachschulausbildung; es kann sich 
auch um Sonderlehrgänge oder um landesspezi fische Modell­
vorhaben handeln. 

2 Angaben zum hauswirt schaftlich en und 
technischen Personal 

Hier sind Angabe n z. B. zum Haus'neister, zu m Küchen- und Reini­
gungspersonal. auch für geringfügig beschäftigte Personen auf 400 
Euro-Basis, einzutragen, sofern diese di rekt von der Einrichtun g 
bzw beim Treger angestellt stnd Personal externer Firmen ist hier 
nicht anzugeben. 

Für das hauswirtschaflli che und technische Personal ist pro Person 
eine Zeile auszufüllen. 
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Zuordnung von DDR-Berufsausbildungsabschlüssen 

Schi. Berufsausbildungsabschluss 
Nr. 

01 

04 

06 

14 

17 

18 

21 

22 

24 

25 

26 

29 

32 

35 

Dipl.-Sozia lpädagoge/-in. Dipl.-Sozia larb eiter /-in 
(FH oder vergleichbarer Abschluss) 

Erzieh er f-in 

Kinderpfleger /-in 

Psychologe/-in mit Hochschulabschluss 

{Fach-] Kinderkrankenschwester, -pfleger, 
Krankenschwester. -pfleger 

Krankengymnastl-in, Masseur /-in, 
Masseur und med. Bademeister/Masseurin 
und med. Bademeisterin 

Fachlehrer /-in oder 
sonstiger Lehrertsonstige Lehrerin 

Sonstiger Hochschulabschluss 

Abschlussprüfung für den gehobenen 
Dienst/Zweite Angestelltenprüfung 

Sonstiger Verwaltungsberuf 

Hauswirtschaftsleiter /-in, Wirtschafter /-in, 
Oekotrophologe/-1n 

Facharbeiter f-in 

Sonstiger Berufsausbildungsabschluss 

Ohne abgeschlossene Berufsausbildung 

umfasst zum Beispiel auch 

Sozialdiakon /-in, Sozialpädagoge/-in, Jugendfürsorger/-n. Sozial- und 
Gesundheitsfürsorger /-in Rehabilitationspädagoge f-in 

Heimerzieherf-in, Unterstufenlehrer/-in , Kindergärtnerf-in. Krippenerzie­
herf-in, Krippenpädagoge /-in, Horterz1eher/-in. Erzieher '-in für Jugend­
heime, Erzieher/-in in Heimen und Horten, Erzieherf-in im kirchlichen 
Dienst, Gruppenerzieher/-in, Kinderdiakon /-in 

Facharbeiter /-in für Kinderpflege 

Diplompsychologe f-in 

Säuglingskrankenschwester, Facharbeite r/-in f ür Krankenpflege 

Physiotherapeu t/-in 

Diplomlehrer /-in, Lehrer /-in, Diplomagrarpadagoge/-in. Diplonnsport­
lehrer /-in, Diplomlehrert-in für Staatsbürgerkunde 

Diplomphilologe/-in, Diplomphilosoph/-in , Diplomjurist/-in Diplominge­
nieurt-in (TU oder TH), Diplomökonom /-in , Gesellschaft sw issenschaftler/. 
in, Theologe f-in, Sozialwissenschaft ler /- in 

lngenieur/-in mit weniger als drei Jahren ingenieurmäßiger Tätigkeit, Oko­
nom/-in , Finanzökonom/-in, Okonom/-in der Fachrich tung Sozialistische 
Betriebswirtschaft des Gesundheits- und Sozialwesens 

Wirtschafts-, Industrie-, Finanz-, H an delsk aufman n /-freu, Buchhalter /-in, 
Fachschulabschluss Staat und Recht, Facharbeit er/-in für Schreibtechnik, 
Facharbeiter /-in für Nachrichtentechnik, Facharbeiter /-in fü r Datenverar­
beitung, Facharbeiter/-in für Post- und Fernmeldewesen 

Diplomwirtschafter/-in, Ökonom/-in der Fachrichtung Gesellschaftliche 
Speisewirtschaft. Ökonom/-in der Fachrichtung Gaststätten- und Hotelwe­
sen 

Friseur. F n seu se, Herrenmaßschneider t-in , Sc h lasser t-in, Schrein er /-1n, 
Elektriker /-in. Malerl-in, Technische/-r Zeichner/-in, Kleidungsfacha rbei­
ter/-in, Forstfacharbeiter /-in, Betriebs- und Verkehrsfacharbeiter /-in, Agro­
Techniker /-in, -Mechanisator /-in, lnstandhaltungsmechaniker /-in, Offset­
Drucker /-in, Kfz-Mechaniker/-in 

Verkäufer /-in, Klubleiter /-in, Freundschaflspionierleiter /- in 

Erz1ehungshelfer/-1n ohne Abschluss 

lnfcrm~lu: ni:bl ~tt :::ur St::'t 1-:t1.<.. :erl-<111 : i:-r- l!nd _u ,;.i:-ndhil fe-, Te t 1 t 1 
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Name der befragenden Behörde 

Statistik der Kinder- und Jugendhilfe 
Teil 111.3: Kinder und tätige Personen in öffentlich 

geförderter Kindertagespflege 

K: Kinder in Kindertagespflege 

Falls Anschrift oder Firm1arung nicht mahr zutreffen, bitte au f Se1te2 korrigieren 

Kennnummer 

Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 
Bitte füllen Sie nur die weiß unterlegten Felder aus 
und beachten Sie die beigefügten Informationsblätter. 

A Persönliche Merkmale 

1 Geschlecht 

Männlich 01 
10 

Weiblich 02 

2 Geburtsmonat 17-1 8 '-----'-----' 

3 Geburtsjahr 19-22 

4 Migrationshintergrund 

4.1 Ausländische Herkunft 
mindestens eines Eltern-
teils (nicht: Staatsange-
hörigkeit) 

Ja 01 
23 

Nein 02 
4.2 In der Familie wird 

vo rran gi g deutsch 
gesprochen 

01 Ja 
24 

Nein 02 

5 Verwandtschaftsverhältnis 
zur Tagespflegeperson: 25 

5.1 Großeltern 01 

5.2 Andere Verwandte 02 

5.3 Nicht verwandt 03 

Stat1 st1k der K1ndijr- und Jugijndh1lfe, Teil 1113, K 

1 1 STATISTISCHE ÄMTER 
,_I, DES BUNDES UND DER LÄNDER 

Name des Amtes 
Org Einheit 

K 
Straße + Hausnummer 
PLZ .Ort 

Set Ruckfra9en erreichen Sie uns unt er 
Telefon XXX XX - Durchw ahl 

Ansprechpartner / -1 n 

Rücksendung bitte bis 
10. April 2007 

Herr Xxxxxxx)(xxxxxxxxxxx xx - XXXX 
Frau X )(){)( XX)()(lOCO: )( )()()(){)( )()()( - XXX X 

Telefa x XXXXXXXXXXX - XXXX 
E-Mail XXXXxxXXX XXXXX@XXXXX de 

Stichtag: 15. März 2007 
Ansp rechparlner/- in fü r Ru ckfrag en 
(fre1w11!1ge .Angabe) 

Vielen Dank fü r Ihre Mitarbeit. 

Name 

Te lefon oder E-Mail 

Die Rechtsgrundlagen und die 
Erläuterungen zum Fragebogen 
findM Sie auf den beiliegenden 
1 nfo rmationsblättern, die Be­
standteil des Fragebogens sind. 

1-15 2 
BA Land Kreis Geme1nje Lfd Nr 

+•-++„•··· -·····--- ·· 

1-15 2 
BA Land Kre is Geme1n::l e Lfd Nr 

8 Betreuungszeite n 

Anzahl der Tage pro Woche, an 
denen die Betreuung stattfindet 26 ~ 

2 Betreuung findet (auch) 
am Wochenende statt 

Ja 01 
27 

Nein 0 2 

3 Durchschnittliche vereinbarte 
Betreuungszeit (pro Tag) 

28-29 
3.1 Bis zu 5 Stunden 

Morgens /vormittags 0 01 

Nachmittags/ abends 002 

Vor und nach anderer Betreuungsform 0 03 

Sonstige zeitliche Belegung 004 

3.2 Mehr als 5 bis zu 7 Stunden 

Überwiegend morgens /vormittags 005 

Überwiegend nachmittags/abends 0 06 

Vor und nach anderer Betreuungsform 001 
Sonstige zeitliche Belegung Oos 

3.3 Mehr als 7 bis zu 1 O Stunden Oog 

3.4 Mehr als 10 Stunden 010 

3.5 Vor- und nachmittags ohne 
D 11 M itt agsbetreuu n g 

S91te 1 
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Bitte zurücksenden an: 

C Erhöhter Förderbedarf 

Kind erhalt in der Tagespflege Eingliederungshilfe 
wegen: 

2 

Körperlicher/ geistiger Behinderung 
(nach dem SGB XII) 

Ja 

Nein 

Seelischer Behinderung 
(nach §35a SGB VIII) 

Ja 

Nein 

D Umfang der öffentlichen 
Finanzierung I Förderung 

Mehrfachangaben möglich! 

1 nformation, Vermittlung 

2 Fachliche Unterstutzung 

3 Sachaufwand 

4 Beitrag zur Anerkennung 
der Förderleistung 

5 Unfallversicherung 

6 Beit rag zur Alterssicherung 

31 

_1 
32 

_2 

33n1 

34n1 

35n1 

361 11 

371 11 

381 11 

7 Andere, auf Landesrecht beruhende 
öffentliche Finanzierung!Förderung 39 LJ 1 

Statistischer Bericht _.II Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 

Bitte korrigieren Sie, falls erforderlich, Ihre Anschr ift 
Name u- d A.nsc-ntt •jer Au ; l{un'tQ€b€iman 

Bemerkung: 
Z. r VE'rmi:o1:ung •10 • P w:l·drd _;. i?n uiSE'rl?·:;.i:o ts k:ur en Si ~ h1i:o · ~; b e-sc1nd1?r-:­

E1r.;, 1~ 1 b~~ umJ U111<;,l<:11llJ!>' 11111'1'\ •Jb~ , ::::Lk d >!! 1:r1 <:1ur ·<:1l h!:J~ \ 1
t>1<:1 1KJ„r u ~1 1 

eii:::lcr außc-·;;c·t1chnll:h: V:rhcltn 1~x· crt• lart "WC-.jc- l:o-ncn 

1-15 2 ' ' ' 8 4 Lmd G„rr"" ~ _ru n1 

E Gleichzeitig bestehende andere 
Betreuungsarrangements 

Es ist nur eine Angabe mö~ l1ch! 

Kind besucht zusätzlich zu dieser Tagespflege: 

Eine Einrichtung der Kindertages­
betreuung (z . B. Krippe, Kindergarten, 
Hort. altersgemischte Ein·ichtung) 

2 Ein weiteres (zeitlich kürzeres) 
Tagespflegeverhältnis 

3 Eine Ganztagsschu le 

4 Kein anderes Betreuungsarrangement 

40 

1 2 
l 3 
1 4 
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Name der befragenden Behörde 

Statistik der Kinder- und Jugendhilfe 
Teil 111.3: Kinder und tätige Personen in öffentlich 

geförderter Kindertagespflege 

P: Kindertagespflegepersonen 

Falls Anschrift oder Firm1arung nicht mahr zutreffen, bitte au f Se1te2 korrigieren 

Ke nnnummer 

Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens 
Bitte füllen Sie nur die weiß unterlegten Felder aus 
und beachten Sie die beigefügten Informationsblätter. 

A Persönliche Merkmale 

1 Geschlecht 

Männlich 

Weiblich 

8 Qualifikationsnachweis 

1 F achp ädag ogisch er 
Berufsau sbil dungsab schluss 

1.1 Dipl. -Sozialpädagoge /-in, 23-24 
Dipl. -Sozialarbeiter /-in 

001 (FH oder vergleichbarer Abschluss) 

1.2 Dipl.-Pädagoge/-in, Dipl .-Sozialpädago-
ge/-in, Dipl.- Erzieh un gswiss en schall:-
ler/-in (Universität o. vergleichbarer 

002 Abschluss) 

1.3 Dipl .-Heilpädagoge 1-i n 
(FH oder vergleichbarer Abschluss) 003 

1.4 Erzieherl-in 004 

1.5 Heilpädagoge 1-in (Fachschule) Das 

1.6 Kinderpfleger 1-in 006 

1.7 Heilerzieher /-in, 
Heilerziehungspfleger /-in 

001 (auch Kranken- und Altenpfleger/-in) 

1.8 Familienpfleger 1-in Dos 

Stat1 st1k der K1ndijr- und Jugijndh1lfe, Te 111113 ,P 

1 1 STATISTISCHE ÄMTER 
,_I, DES BUNDES UND DER LÄNDER 

Name des Amtes 
Org Einheit 

p Straße+ Hausnummer 
PLZ . Ort 

Bet Ruckfragen erreichen Sie uns un ter 
Telefon XXX XX - Durchw ahl 

Ansprechpa rtner/ - in Rücksendung bitte bis 
10. April 2007 

Herr XxJr:xxxx :xx)(xxx:o::oo:xxx - XXXX 
Frau Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx - XXXX 
Telefax XXXXXXXXXXX - XXXX 

Stichtag: 15. März 2007 
E-Mail XX XXxxXXXX XXXX@XXXXX de 

Ansprechparl ner/-m fur ~uckfrag en 

(fre1w1ll1ge .Angabe) 
Vielen Dank fü r Ihre Mitarbeit. 

Name 

Te lefon oder E-Mail 

Die Rechtsgrundlagen und die 
Erläuterungen zum Fragebogen 
findM S ie auf den beiliegenden 
1 nfo rmationsblättern, d ie Be­
standteil des Fragebogens sind. 

1 -15~3~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
BA Land Kreis Geme1nje Lfd Nr 

1-15 ~3~~~-~~~~~-~~~~-~~~ 
BA l and Kreis Gemeinde lfd. Nr 

2 Geburtsmonat 1 7-18~ 

3 Geburtsjahr 1 9-22~~~~-

1.9 Assistent l-i n im Sozialwesen 
(Sozialassistent /-in, Sozialbetreuer /-in , 23-24 
Sozialpflegeassistent l-in, sozialpädago-

O og gische/-r Assistent/-in) 

1.10 Soziale und medizinische Helferberufe 
(Erziehungshelferl-in, He1lerziehungs-
h elfer /-in, Heil erzieh u n gspfle gehelfer 1-
in , H auswi rtsch afts helfer 1-in, Kranken-

010 pfl e geh elfer /-in) 

1.11 Sonstige soziale / sozialpädagogische 
0 11 Kurzausbil dung 

1.12 Anderer, nicht fachpädagogischer 
099 Berufsausbildungsabschluss 

1.13 Noch in Berufsausbildung 0 34 

1.14 Ohne abgeschl ossene Berufsausbil-
dung 035 

S91IB 1 
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Bitte zurücksenden an: 

B Qualifikationsnachweis 

2 Abgeschlossener 
Qualifizierungskurs 
für Kindertagespflege 

C1 Ja 
25 

Nein C2 

Wenn ja, dann bitte die Dauer des 
Qualifizierungskurses auswahlen: 

26 

Weniger als 30 Stunden 0 1 

30 - 70 Stunden C2 

71 - 120 Stunden L3 
121 - 159 Stunden L4 
160 und mehr Stunden Cs 

3 Anderer Nachweis der 
Qualifikation 

Ja 1 

27 

Nein 12 

4 In tätigkeitsbegleitender 
Grundqualifizierung 

L1 Ja 
28 

Nein L2 

5 Erste-Hilfe-Kurstür 
Säuglinge und Kleinkinder 

C::.:1 Ja 
29 

Nein C2 

S'1?1t i:o 2 

Statistischer Bericht _.II Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 

Bitte korrigieren S ie, falls erforderlich, Ihre Anschr ift 
Name u- d A.nsc- ntt •jer Au ; l{un ' tQ€b€iman 

Bemerkung: 
Z. r VE'rmi:o1 :ung •10 • P w:l·drd _;. i?n uiSE'rl?·:;.i:o ts k :ur en Si ~ h1i:o · ~; b e-sc1nd1?r-:­

E1 r.;, 1~ 1 b~~ umJ U111<;,l<:11llJ!>' 11111'1'\ •Jb~ , ::::Lk d >!! 1:r1 <:1u r·<:1l h!:J~ \ 1
t>1<:1 11d:r u ~1 1 

eii:::lcr außc -·;;c·t1chnll:h: V:rhcltn 1~x· crt• lart "WC -.jc- l:o-ncn 

1-15 _3~~-~~~-~~-~~~~-~~ 
r:A rYJrl l< rn1::; 

c Angaben zur Betreuung 

Anzahl der betreuten Kinde r 
(mit öffentlichen Mitteln geförderte 
Betreuungsverhaltnisse am Stichtag) 30 ~ 

2 (Überwiegender) Ort der Betreuung 
Bitte für jeden Ort die entsprechende 
Anzahl der Kinder angeben 

21 In der Wohnung des Kindes/der Kinder 31 

2.2 In der eigenen Wohnung 32~ 

2.3 In anderen Räumen 33~ 

St,_ns l1~, d-:or l·<1nder- . ni: ~loJ ~n:h l fi:o, Teil III 3, P 
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Name der befragenden Behörde 

Statistik der Kinder- und Jugendhilfe 
Teil 111.3: Kinder und tätige Personen in öffentlich 

geförderter Kindertagespflege 

Stichtag: 15. März 2007 

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz 

Zweck, Art und Umfang der Erhebung 

Zweck der Erhebung ist, einen Überblick über das Angebot an 
mit öffentlichen Mitteln geförderter Kindertagespflege sowie 
den Stand des bedarfsgerechten Ausbaus dieses Angebots zu 
erhalten. Erhoben werden die Anzahl der in Kindertagespflege 
befindlichen Kinder sowie die Zahl der die Kindertagespflege 
durchführenden Personen. Die Erhebung ergänzt die Statistik 
über Kinder und tätige Personen in Einrichtungen der Kinder­
tagesbetreuung und trägt zu einem möglichst umfassenden 
Überblick über die Zahl der in Tagesbetreuung untergebrachten 
Kinder bei. Beide Erhebungen stellen zusammen die Grunddaten 
für die Planung von Kindertagesbetreuung auf örtlicher und über­
örtlicher Ebene bereit. 

Die Erhebung wird als Totalerhebung bei den örtlichen Trägern 
der öffentlichen Jugendhilfe in jährlichem Abstand - jeweils zum 
Stichtag 15. März - durchgeführt. 

Rechtsgrundlagen 

§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch - Kinder­
und Jugendhilfe-(Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Juni 1990, 
BGBI. 1S.1163) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14. Dezember 2006 (BGBI. 1 S. 3134), in Verbindung mit dem 
Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. 1 
S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
9. Juni 2005 (BGBI. 1S.1534). 
Erhoben werden Angaben zu §99 Abs. 7a SGB VIII. Die Aus­
kunftsverpflichtung ergibt sich aus§ 102 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 
5 SGB VIII in Verbindung mit§ 15 BStatG. Hiernach sind die 
örtlichen Träger der Jugendhilfe sowie die kreisangehörigen 
Gemeinden und Gemeindeverbände, soweit sie Aufgaben nach 
§ 69 Abs. 5 und Abs. 6 SGB VI II wahrnehmen, auskunftspflichtig. 
Gemäß §15Abs. 6 BStatGhaben Widerspruch und Anfech­
tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine 
aufschiebende Wirkung. 

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende 
Nummern f Ordnungsnummern 

Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle sowie Name 
und Telefonnummer der für eventuelle Rückfragen zur Verfügung 
stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech­
nischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden nach 
Abschluss der Eingangsprüfung vom Fragebogen getrennt, ge­
sondert aufbewahrt und spätestens nach Abschluss der nächsten 
Erhebung vernichtet. 
Die Kennnummer für jedes zu meldende Kind und jede zu mel­
dende Kindertagespflegeperson ist eine frei vergebene Nummer, 
die nur der technischen Durchführung der Erhebung dient. 

Geheimhaltung 

Die erhobenen Einzelangaben werden nach§ 16 BStatG 
geheim gehalten. 

1 1 STATISTISCHE ÄMTER 
,_l, DES BUNDES UND DER LÄNDER 

Abgrenzung des Erhebungsberei chs 
Erfasst werden in dieser Erhebung alle Kinder, die sich in mit 
öffentlichen Mitteln geförderter Kindertagespflege befinden sowie 
alle TagespHegepersonen, die die Kindertagespflege durch­
führen. Im Sinne des SGB VIII sind Kinder alle Personen, die 
noch nicht das 14 . Lebensjahr vollende1 haben (§7 Abs. 1 Nr. 1 
SGB VIII). Angaben zu den Kindern und zu den Kindertagespfle­
gepersonen werden mit j e einem gesonderten Fragebogen er­
fasst. Beslehen Für ein Kind verschiedene, mit öffentlichen Mitleln 
geförderte Tagespfleg everhällnisse, ist dieses Kind nur einmal 
zur Statistik zu melden. Bezug fü r die Meldung ist die zeitlich 
1 ängste Tagespflege. Tagespflegepersonen, die aus schließ! ich 
zur Sicherstellung der Betreuung in Ausfallzeiten (z. B. Krankheit, 
Urlaub) der regulären Tagespflegeperson eingesetzt werden, sind 
nichl zur Statistik zu melden. 
„Förderung mit öffentlichen Mitteln" bezieht sich dabei nicht aus­
schließlich auf die Gewährung einer laufenden Geldleistung an die 
Tagespflegepersonen. Nach §23 SGB VIII ist öffentliche Förde­
rung weiter gefasst. Sie kann jede einzelne der in §23 Abs. 1 und 
Abs. 4 SGB VIII genannten Leistungen umfassen. Danach werden 
auch solche Kinder zur Statistik gemeldet, bei denen das Jugend­
amt (nur) die Verm it11ung des Kin des zu einer geeigneten Tages­
pflegeperson und/oder die Beratung der Kindertagespflegeperson 
oder der Eltern übernommen hat . Ebenfalls zur Statistik zu melden 
sind solche Kinde r. die von Kindertagespflegepersonen betreut 
werden, die vom Jugendamt in ihrer Tätigkeit begleitet werden 
(z.B. in Praxisbegleitgru ppen) und/oder an Kursen/Veranstaltun­
gen zur weiteren Qualifizierung ihrer Tätigkeit teilnehmen. Ebenso 
sind spezielle, im Landesrecht vorgesehene Förderungen mit öf­
fentlichen Mitteln zu berücksichtigen. 

Meldung zur Statistik 
Für jedes Kind, das sich zum Stichtag 15. März 2007 in einer mit 
öffentlichen Mitteln geförderten Kindertagespflege befindet, sowie 
für jede Person, die diese Kindertagespf lege du rGhführl, ist ein 
Fragebogen vollständig auszufüllen und bis zum 10. April 2007 an 
das 3tati3tische Amt zu senden. 

Bet reLd eine Kindert agespflegeperso n Kinder aus verschiedenen 
Jugendamtsbezirken, gilt folgende Regelung für die Meldung zur 
Statistik: 
Die Angaben zu den betreuten Kindern werden von dem Jugend­
amt gemeldet, dass das Betreuungsverhältnis verm ittelt hat und 
die Kosten trägt. 
Betreut eine Tage spflegeperson Kinder aus verschiedenen Ju­
gendamtsbezirken, erfol gl die Meldung der Tagespflegeperson , 
um Doppelzählungen zu vermeiden, durch das Jugendamt , in des­
sen Zuständigkeit die Tagespf legeperson wohnt. 
Findet die Betreuung in der Wohnung des Kindes statl und kommt 
die Tagespflegeperson aus einem an deren Jugendamtsbezirk, 
meldet das Jugendam t, in dessen Zuständigkeil das betreute Kind 
wohnt, sowohl die Angaben zum Kind als auch die Angaben zu 
der Tagespflegeperson. 
Aus praktischen Gründen empfiehlt es sich, um den Arbeitsanfall 
zum Stichtag gering zu hallen, bereits zu Beginn eines mil öffent­
lichen Mitteln geförderten Tagesrtlegeverhältnisses die entspre­
chenden Fragebogen auszufüllen und in der Akte zu führen. Zum 
Stichtag kann der bereits ausgefüllte Bogen der Akte entnommen 
und um eventuell noch notwendige Angaben ergänzt dem Statis­
tischen Amt übersandt werden - natürlich nur, wenn das Kinder­
tagespflegeverhälln is am Stichtag noch besteht. 
Für die Übermittlung der notwendigen Angaben in elektronischer 
Form sind die Modaliläten (z.B. Art der Überm ill lung und Zeit­
punkt) mit dem zuständigen Slatistischen Ami rechtzeilig vor ab zu 
klären. 

Sta t1 st1k der K1 nd~r- und Jug~rn dh1lfe, Te 11111 3, U ntorri chtung nach § 17 Bundesstat1st1kg ese tz 
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Name der befragenden Behörde 

Informationsblatt 

Statistik der Kinder- und Jugendhilfe 

Teil 111.3: Kinder und tätige Personen in öffentlich 
geförderter Kindertagespflege 

K: Kinder in Kindertagespflege 

stichtag: 15. März 2007 

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen 

A: Persönliche Merkmale 

1-J Geschlecht, Geburtsmonat und Geburtsjahr 
des Kindes 

Für jedes Kind sind Geschlecht, Gebur1smonat und Geburtsjahr an­
zugeben. Letztere Angaben werden zur Berechnung des genauen Al-
1ers des Kindes benötigt. 

4 Migrationshintergrund 

Bei ausländische Herkunft mindestens eines Elternteils ist anzu­
geben, ob die Mutter undfoder der Vater des jungen Menschen aus 
dem Ausland stammen. Hierbei ist die ak1uelle Staa1sangehörigkeit 
der Eltern nicht maßgeblich. Leben die Ellern nicht mehr zusammen 
(Trennung, Scheidung, Verwitwung), ist für die Angabe nur die Situ­
ation des Elternteils zu berücksichtigen, bei dem der junge Mensch 
lebt. Im Falle einer neuen Parlnerschafl des Elternteils, bei dem der 
junge Mensch lebt, soll die Situa1ion des neuen Partners mit berück­
sichtigt werden. 

Beispiele: 

Die Familienmitglieder sind als Aussiedler aus Russland mit deut­
scher Staatsangehörigkeit nach Deutschland gekommen. In dem 
Fall ist ,ja" anzugeben. 

Die Ellern sind aus der Türkei nach Deutschland gekommen und 
haben die deutsche steatsbürgerschaft angenommen. In diesem 
Fall ist ,ja"anzugeben. 

Die Ellern sind in Deutschland geboren und aufgewachsen und 
haben die italienische Staatsangehörigkeit (,Migranten der zwei­
ten oder dritten Generation''). In diesem Fall ist "nein" anzugeben. 

Zur Einschätzung möglicher Integrationsschwierigkeiten in das ge­
sellschaftliche Leben aufgrund v on Sprachproblemen der jungen 
Menschen ist anzugeben, ob in der Familie des jungen Menschen 
vorrangig deutsch oder eine andere Sprache gesprochen wird. 

S Verwandtschaftsverhältnis zur Tagespftegeperson 

Großeltern ist nur anzugeben, wenn es sich um die "leiblichen" 
Großeltern des Kindes handelt. Eltern eines neuen 
Lebens-/Ehepartners zählen nur dann als „Großeltern", 
wenn der neue Partner das Kind adoptiert hat. 

Andere Verwandte: Ein Kind gilt als mit der Tagespftegeperson ver­
wandt oder verschwägert in gerader Linie oder in der Seitenlinie bis 
zum vierten Grad (z.B. Geschwister der leiblichen Ellern bzw. deren 
Ehepartner (Tante, Onkel des Kindes), Geschwister der Großeltern). 
Nich1 als verwandt gellen (Tauf-)Paten des Kindes, sofern sie nicht 
das o.g. Kriterium erfüllen. 

1 n allen anderen Fällen ist „ni cht verwandt" anzugeben. 

!nformation:sb1att zur Stati stik der Kinder- und Jugendhilfe, Tei l III 3, K 
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1 1 STATISTISCHE ÄMTER 
,_l_, DES BUNDES UND DER LÄNDER 

B: Betreuungszeiten 

Hier ist unter (1) die Zahl der Tage pro Woche anzugeben, an denen 
die Betreuung vereinbarungsgemäß st attfindet. 

(2) ist nur anzukreuzen, wenn die Kindertagespftege (auch) am Wo­
chenende stattfindet (samstags und/oder sonntags). 

Unter (3) ist die durchschnittliche vereinbarte tägliche Betreuungszei1 
des Kindes anzukreuzen. Findet die Betreuung nicht an jedem Tag 
der Woche statt und/oder sind die läglichen Betreuungszeilen unter­
schiedlich, ist der Durchschnitt nur über die Tage zu bilden, an denen 
Betreuung stattfind et. Findet die Bet reuung wöchentlich wechselnd 
vormittago, nachmittago oder abcndo/nacht" otatt , 2 .B. bei Wec h"cl 
schichtarbeit der Eltern, gilt die Situation in der W oche des Stichtags 
für die Meldung zur Sta1istik. Es ist nur eine Angabe möglich. 

C: Erhöhter Förderbedarf in der Kindertagespflege 

Hier ist anzukreuzen , ob das Kind einen nachgewiesenen erhöhten 
Förderbedarf nach dem 6. Kapitel (§§53, 54) SGB XII oder nach 
§35a SGBVlll hat, der in der Tagespflege zu einer entsprechenden 
Leistung führt. 

D: Umfang der öffentlichen Finanzierung / 
Förderung 

Der Umfang der öffentli chen Finanzierung!Förderung ist we il ge ­
fasst und bezieht sich nicht nur auf Gewährung einer laufenden Geld­
leistung des öffentlichen Trägers (vgl. unter „Abgrenzung des Erhe­
bungsbereichs'). 

Hier sind die entsprechenden Leis1ungen anzukreuzen, die im Zu­
sammenhang mit dem Kinderlagespflegeverhä llnis des Kindes er­
bracht werden/wurden (Mehrfachangaben). 

Fachliche Unterstützung (2) umfasst die Beratung der Tagespft e­
geperson und/oder der Eltern, die Begleit ung der Tagespflegeperson 
z.B. in „Praxisbegleitgruppen" und die Weiterqualifikation der Tages­
pflegeperson. 

E: Gleichzeitig bestehende andere Betreuungs-
arrangements 

Wird das Kind zus ätz lic h zu dieser Kindertag espflege noch in ande­
rer Form über Tag betreut, ist dies hier anz ugeben. Ein weiteres Ta­
gespflegeverhältnis ist auch dann anzugeben, wenn es nicht mit 
öffentlichen Mitteln gefördert wird. Zur Ganztagsschule zählen auch 
Betreuungen, die außerhalb des Unterricht s in schulischer Träger­
schaft durchgeführt werden. Kein anderes Betreuungsarrange­
ment ist auch anzukreuzen, wenn das Kind z.B. eine Schule besuch!. 

Nicht als Kindertag esbetreuung gelten Au-Pair-Verhältnisse oder Ba­
bysitting. 

Bitte beachten Sie: 

Besteht für das Kind ein weiteres mit öffentlichen Mitteln geför­
dertes Kindertagespfl egeverhältnis bei ei ner anderen Tagespf le­
geperson, ist dieses Kind nur einmal zur Statistik zu melden. Be­
zug für die Meldung ist die zeitlich längste Kindertagespflege. 
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Name der befragenden Behörde 

Informationsblatt 

Statistik der Kinder- und Jugendhilfe 

Teil 111.3: Kinder und tätige Personen in öffentlich 
geförderter Kindertagespflege 

P: Kindertagespflegepersonen 

stichtag: 15. März 2007 

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen 

A: Persönliche Merkmale 

1-3 Geschlecht, Geburtsmonat und Geburtsjahr 

Für jede Tagespflegeperson sind Geschlecht, Geburtsmonat und Ge­
burtsjahr anzugeben. Letztere Angaben werden zur Berechnung des 
genauen Alters der Tagespflegeperson zum Stichtag benötigt. 

B: Qualifikationsnachweis 

Kindertagespflege soll durch „geeignete Tagespflegepersonen" 
durchgeführt werden (§23Abs. 1 SGB VIII). Geeignet sind nach 
§23 Abs.3 SGBVlll Personen, die u.a. „über vertiefte Kenntnisse 
hinsichtlich der Anforderungen der Kindertagespflege verfügen, 
die sie in qualifizierten Lehrgängen erworben oder in anderer 
Weise nachgewiesen habenjj. Die nachfolgenden Fragen dienen 
zur Erfassung der Art des Oualifikationsnachweises der 
Tagespflegepersonen. 

Fachpädagogi scher Berufsausbildungsabschluss 

Verfügt die Tagespflegeperson über einen fachpädagogischen Be­
rufsausbildungsabschluss, ist dieser hier anzukreuzen. Maßgebend 
sind dabei die Verhältnisse am Stichtag. 

Die Zuordnung von DDR-Berufsausbildungsabschlüssen und ge­
bräuchlichen Berufsbezeichnungen wird in nebenstehender Liste ge­
regelt. Andere Berufsausbildungsabschlüsse sollen den ihnen am 
ehesten entsprechenden Kategorien zugeordnet werden. 

Bitte beachten Sie auch folgende Hinweise: 

DipL-So2iatpädagogel-in, Dipl.-So2i alarbeiter 1-i n: 
Hierunter fallen auch Abschlüsse, die an einer Gesamthochschule/ 
Universität im Fachhochschulsludiengang abgelegt wurden sowie 
Bachelor of Art-Abschlüsse für die Bereiche Pädagogik des Kindes­
alters, Sozialarbeit bzw. Sozialwesen. 

Dipl.-Pädagoge/-in, Dipl.-Sozialpädagoge/-in, 
DipL-Er2iehungswis senschaftler /-in: 
Hierunter fallen auch Magister-Abschlüsse mit Hauptfach Erzie­
hungswissenschaft, Dipl.-Sozi alpä dago ge/-in mit universitärem 
Diplom (Langstudiengang), Dipl.-Elementarerzieherl-in, Dipl.-Sonder­
pädagogef-in und Dipl.-Rehabilitationspädagoge/-in sowie Master of 
Art-Abschlüsse für die Bereiche Pädagogik des Kindesalters, Sozial­
arbeit bzw. Sozialwesen. 

Erzieher/-in: 
Hierunter fallen auch staatlich anerkannte Kindergärtnerin und -hort­
nerin , Arbeitserzieherl-in (BIN), Erzieher/-in-Fachrichtung Jugend­
und Heimerziehung (BVV), Fachkraft Soziale Arbeit (SN). 

Kinderpfleger 1-in: 
Hierunter fallen auch Erziehungshelfer /-in (RP), Dorfhelfer /-in (Blf\f, 
BY, NI, NRVV). 

Familienpfleger /-in: 
Hierunter fallen auch die Fachkraft für Hauswirtschaft und Sozial­
pflege (SH), Haus- und Familienpflegerf-in (BV\f, HB, NI, ST). 

Sonstige soziale/sozialpädagogische Kurzausbildung: 
Ausbildung unterhalb der Fachschulausbildung; es kann sich auch 
um Sonderlehrgänge oder um landesspezifische Modellvorhaben 
handeln. 
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1 1 STATISTISCHE ÄMTER 
,_I, DES BUNDES UND DER LÄNDER 

Zuordnung von DDR-Berufsausbildungsabschlüssen 

Berufsausbildungs­
abschluss 

Dipl.-Sozial pädago­
ge/-in, Dipl.-Sozial­
arbeiter/-in (FH oder 
vergleichbarer Ab­
schluss) 

Erzieher /-in 

Kinderpfleger /-in 

Sonstiger Berufsaus­
bildungsabschluss 

umfasst zum Beispiel auch 

Sozialdiakon l -i n, Sozialpädagoge/- in , 
Jugendfürsorger /.in, Sozial- und Gesund­
heitsfürsorger f-in, Rehabilitations­
pädagoge/-in 

Heimerzieher f-in, Unterstufenlehrer /-in, 
Kindergärtner f-in, Krippenerzieher /-in, 
Krippenpäda goge/-in , Harterzieher 1-in , 
Erzieh er J. in für Jugendheime, Erzieher 1-in 
in Heimen und Horten, Erzieher/-in im 
kirchlichen Dienst, Gruppenerzieher /- in , 
Kinderdiakon/-in 

Facharbeiter /-in für Kinderpflege 

Verkäufer/. in , K lubleiter/- in, Freun d­
sc haflspionierleiter f-i n 

Ohne abgeschlossene Erzieh ungshelf erl-in ohne Abschluss 
Berufsausbildung 

2 Abgeschlossener Qualifizierungskurs 
für Kindertagespflege 

Verfügt die Tagespflegeperson über einen „abgeschlossenen 
Quallfizierungskurs für Kindertagespflege", ist dies hier unter 
Berücksichtigung der Dauer des Kurses anhand der Stundenzahl 
anzugeben. 

3 Anderer Nachweis der Qualifikation 

Ein „Anderer Nachweis der Qualifikation" kann z .B. auf landes­
rechtlichen Regelu ngen zum Qualifikationsnachweis beruhen. 

4 In tätigkeitsbegleitender Grundqualifizierung 
Nimmt die Tagespflegeperson während der Tätigkeit der Kinder­
tagespflege an einem Kurs zur Grundqualifiz ierung teil, ist „in tätig­
keitsbegleitender Grundqualifi2ierung" anzukreuzen. 

5 Erste-Hilfe-Kurs für Säuglinge und Kleinkinder 

Weiter ist anzukreuzen , wenn die Tagespflegeperson einen „Erste­
Hilfe-Kurs für Säuglinge und Kleinkinder" absolviert hat. 

C: Angaben zur Betreuung 

1 Anzahl der betreuten Kinder 

Hier ist die Zahl der Kinder einzut ragen, fü r die am Stichtag ein Be­
treuungsverhältnis bei der Tagespflegeperson besteht. Dabei ist nicht 
notwendig, dass am Stichtag tatsächlich eine Betreuung stattgefun­
den hat. Unberücksichtigt bleibt die Zahl möglicher bzw. gewünschter 
Betreuungsverhältnisse der Tagespflegeperson (Kapazität). 

2 (Überwiegenderl Ort der Betreuung 

Hier ist bei jedem Ort die Zahl der von der Tagespflegeperson dort 
gewöhnlich und regelmäßig betreuten Kinder anzugeben. Betreut 
eine Tagespflegeperson mehrere Kinder an unterschiedlichen Orten , 
ist für den jeweiligen Ort die entsprechende Zahl der Kinder 
anzugeben. 
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